Published and distributed under 
ne-mit No. 176, authorized by the 
Act ot Oct. 6, 1917. on file at 
ths Post Office of C’icanu, IM. 

By order of the President, 

A. $. Burleson. 
Postmaster General. ’ 
LET 


* 


* 


FR) N U 
* 


* 


7 — — 


2 Cents 


mem ſif vn 


E 


Kabinet hat augeblich mit Krieg gleich— 
hedentende Maßnahmen gegen 
Rußland beſchloſſen. 


Blockade ſoll wieder In Kraft treten. 


Ferner wird England, wie es heißt, die Polen mit Munition verſorgen. 


— Lloyd George vertritt den Standpunkt, daß Rußland durch 


Fortſetzung der Kriegstätigkeit gegen Polen wortbrüchig geworden 
ſt. — Bezüglich der militäriſchen Lage in Polen herrſcht noch 
immer große Unklarheit. — Ruſſen dürften, wie es heißt, wenn ſie 
weiter im gegenwärtigen Tempo vordringen, in etwa ſieben bis 
zehn Tagen in Warjchan ſein. — Polniſche Regierung dürfte ent— 
weder nach Poſen oder nach Tſchenſtochau flüchten. — Ungarn und 
Nunmäuien machen angeblich unter franzöſiſcher Oberleitung gegen 
die Ruſſen mobil. — Amerikaniſche Flieger zur Verteidigung der 
Hauptſtadt Polens herangezogen. 


London, 6. Aug. 10 Uhr 40 Min. rie ſei den Infanterietruppen weit! 


vormittags. 
amtlich, 
Th auf ein Vorgehen gegen Rußla 
geeinigt, das tatfächlich einem Krieae 
gleichkommt. 


Es hieß heute halb- voraus. Der „Daily Mail“ ging 

as britiſche Kabinet habe US Marfchau die Nachricht zu, Die 

np Polnifche Gegenoffenſive an der 

ſüdlichen Kampffront ſei von Er— 

folg bereitet geweſen und die Bol— 

ſchewiſten ſeien eine Strecke von 45 
Premierminiſter Lloyd George Meilen zurückgeworfen worden. 

vertritt, wie verſichert wurde, den Angebliche 

Standpunkt, die Bolſchewiſten hätten Blockade. 
dei 39 — — 
a 2 —— — Die Mehrzahl der Zeitungen iſt 


Vorbereitungen für neue 


Arbeitsloſigkeit in Eugland. 

Sie ſteht für den Winter zu befürchten, 
wie Lloyd George im Parlament an— 
lündigte. 


London, 5. Auguſt. Premiermini— 
ſter Lloyd George erklärte im Parla— 
ment, die Regierung befürchte, daß 
im kommenden Winter große Ar— 
beitsloſigkeit in England herrſchen 
würde und zöge bereits Vorſichts— 
maßnahmen in Erwägung. 

Noofevelts lehter Tag. 

Wafhington, 6. Aug. Der demo- 
tratiſche Vizepräſidentſchaftskandi⸗ 
dat Franklin D. Rooſevelt BR. 
heute den letten Tag ſeiner Amts— 
tätigfeit als Hilfsmarinefetretär an | 
jeinem Pult und erledigte die noch | 
vorliegenden Gefchäfte, während er 
zu gleicher Zeit Vorbereitungen für 
die Uebernahme des Amts durch fei= 
nen Nachfolger traf. 

Herr Roojevelt, der jich bereits von 
den einzelnen Bureauporftehern ver= 


abjchtedet hat, beabfichtigte per Fun- 


tenjpruh allen Seriegsfchiffen und 
Marineftationen ein Lebewohl zuzu— 
rufen, Er wird zu fpäter Nachmit- 
tagsftunde die Neife nad Danton 
antreten, wo er morgen den Benad- 
richtigungszeremonien des Gouver—⸗ 
neurs James M. Corx, des demokra— 
tiſchen Präſidentſchaftskandidaten, 


| beiwohnen wird. 


| Gor’s Annahmerede, 

Mit beſonderer Spannung wird einem 

ſoweit geheimgehaltenen Paſſus ent— 
gegengeſehen. 


| Dayton, D., 6. Aug. Heute tra= 


fen hier bereit3 eine Anzahl der bes | 


mofratifchen Führer für die morgen 
hier jtattfindenden Seremonien ans 
läßlich der offiziellen Benachrichti= 


| 


Chicago, Freitag, den 6. Auguft 1920. — % 5 Ihr Ausgabe. 


Die Volkswul. 


Weſt Frankfort, Ill. der Schauplatz 
von gegen Ausländer gericdte- 
ten Krawallen. 


Soweit drei Tote. 


Wohnhänfer von Ausländern find in 
Brand geitedt worden. — PBöbelhaufe 
ift völlig Herr der Situation. — Mi: 
liztruppen unterwegs. — Srawalle 
brachen los, als Lynchverſuche min: 
langen. — Ausſchreitungen durch ei— 
nen grauſigen Doppelmord verurſacht. 
— Wut des Volks richtet ſich gegen die 
Italiener. 


St. Louis, Mo., 6. Auguſt. Kra— 
walle, die geſtern nach der Ent— 
deckung eines Doppelmordes in Weſt 
Frankfort, Ill. losbrachen und bei 
denen ſoweit drei Perſonen ums Le— 
ben gekommen ſind, während eine 
Anzahl Wohnhäuſer von Auslän— 
dern niedergebrannt wurden, dauer— 
ten, laut Nachrichten, die aus der 
Nachbarſchaft von Weſt Frankfort 
hier eingetroffen, heute morgen noch 
an. 

Aus dieſen Nachrichten erhellt, 
daß erſt nach dem Eintreffen der 
Staatsmiliz, die bereits nach Weſt 
Frankfort unterwegs iſt, dort die 
Ordnung wiederhergeſtellt werden 
dürfte. 

Seit etwa 24 Stunden iſt ein Pö— 
belhaufe von über 3000 Mann völ— 
lig Herr der Situation in Weſt 
Frankfort und leitet, wie es in den 


Nadte hu 


— 


Geſchäftoreiſender jagte ſich in Gegen— 
wart ſeiner Frau Kugel in den Kopf. 

Der als Reiſender für die Firma 
N. A. Kobel, 130 N. Wells Straße, 
tätige 34jährige Arthur Deutſch, 
3851 Kenneth Ave., machte heute 
morgen um 5 Uhr ſeinem Daſein ein 
Ende, indem er ſich eine Kugel ins 
Herz jagte. 

Er war ſoeben von einer Auto— 
fahrt heimgekehrt, und feine Gattin 
Frau Suſanna war ihm beim Ent— 
kleiden behilflich, als er, auf dem 
Bettrand ſitzend, ſeinen Revolver zog 
und ſich erſchoß. Die Urſache der 
Tat iſt nicht bekannt. Die Polizei 
der Irving Park Wache glaubt, daß 
ihr geſchäftliche Schwierigkeiten zu— 


5 


Eine Schreckensnacht. 


Bei Straßenbahnerkrawallen in 
Denver gab es zwei Tute und viele 
Verwundete. 


I 


Anlage einer Zeitung Demolicert., 


Ausschreitungen erfolgten in Verbindung 
mit dem Ausjtand der Strafienbahner. 
— Wut des Boltd in eriter Linie ge: 
gen Streitbreder gerichtet, — Ania: 
gen der „Bot“ augegriffen, weil das 
sfatt Stellung aegen die ausftändigen 
Strabenbahner genommen hatte. — 
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hieſigen Zweigverbands der Stra— 
ßenbahner, erließen Erklärungen, m 
denen ſie die Krawalle auf das tiefſte 
bedauerten und jedwede Verantwort— 
lichkeit der Straßenbahner für die 
Ausſchreitungen ablehnten. 

Die Straßenbahngeſellſchaft hatte 
während des geſtrigen Tages 14 
Wagen im Betrieb und der Andrang 
ſeitens des Publikums war ein ſo 
ſtarker, daß die Wagen durchweg bis 
auf den letzten Platz beſetzt waren. 
Im Verlauf der Krawalle wurde ein Vier von ihnen ins Hoſpital gebracht⸗ 
Straßenbahnpaſſagier verletzt. JAn Adams Str. und Racine Avenue 

— — — rannten zwei Autos zuſammen. — 
Verbreiterung der Aſhlaud Ave. Zweiradfahrerin verunglückt. 
Proteſte von Bewohnern von Rogers 
Park werden nicht berückſichtigt. 


32. Jahrgang. — Nr. 186. 
dolg 
An Michigan Ave. nnd 14, Er, 


drei Kraftwagen in einander 
gerannt. 


des Saniefollers, A 


an 


Liu 


Sechs Verletzte. 


Sechs Perſonen wurden mehr oder 


Polizei war dem Pöbel gegenüber völ-⸗ 


Eine Delegation bon Bewohnern | minder 


grunde liegen. 
— — ———— 


Mathett und Crowe. 


Staatsanwaltichaftsfandidaten erheben 
Beichuldigungen gegeneinander. 
Zwiſchen Kreisrichter Matchett und 
Oberrichter Crowe vom Kriminal-— 
gericht, zwei republikaniſchen Kan— 
didaten für das Amt des Staatsan— 
walis, hat ſich ein heißer Wortkampf 
entſponnen. Vor wenigen Tagen er— 
hob Richter Matchett die Beſchuldi— 
| gung, daß bei der Vorwahl im ver- 
gangenen April Betrügereien borge- 
— daß es gewiſſen Perſonen 
geſtattet worden ſei, mehrere Male 
zu ſtimmen, daß profeſſiongelle Ver— 
prügler und Verbrecher friedliebende 
Bürger eingeſchüchtert und mit ihnen 
ſympathiſierende Demokraten dieſe 
unterſtützt hätten. 
| In einem offenen Brief; den Rich: 
ter Eromwe heute an feinen politifchen 
ı Gegner richtete, fpricht er feine Ber: 


I > — * 

lig machtlos. | bon Rogers Bart 
nachmittag unter Führung von Ald 

B 2 Henry Kapitain dor der „Chicago 

Tenver, 6, Angjt. Wahrend derigfan Commillion” im Sherman 
verflojjenen Naht war Denver der| Hotel, um dagegen zu proteitieren, 
Aut des Wöbels verfallen. Die Kra-|dab die Aihland Ave. in Rogers 
2 N weiter rde. Die Vroteit-: 

walle begannen gejtern abend gegen) Park erweitert werde. Die Proteit 
inf Uhr mit verhältnismäßia unbe [er erflärten, fie hätten dadurd) nıre 
PR EN ——— 9 = Unannehmlichfeiten und eine Er: 
dentenden Nusfchreitungen in Bere] weiterumg fei durchaus nicht nötig. 
bindung mit dem Musitand Dder|Ghas Wader, 
Straßenbahner, der jeit I I cl 
Tagen im Gange ift und wuchjen fich! — > — der —_ 
6 . en Behörde für örtliche Verbejie- 
im Laufe des Abends und der Nacyt| Ven Behorde MIE N ER NERIRS 
Fa, zäßf rungen, machten fie darauf auf: 
aus, biß ein nad) taujenden zablen- mertiant, dah die Anwohner von 


der Pöbelhaufe den Behörden völlig {9 Meilen der Mibland Ave. fic) 
über den Kopf mwud)s. mit dem Projeft zufrieden gaben, 
Vombardements mit Steinen ımd| Meile langen Strete in Rogers 
anderen Wurfaefchofien jtatt und Im Park etwas daran auszufegen hät 
Verlauf des Abends ımd der Nacht | ten, Die Erweiterung auf 100 Fu; 
wurden zwei Berfonen getötet umd|je; angeordnet worden und werde 


erfchien heute! 


der Rräjident der | 
mehreren Plankommiſſion, ſowie Michael F.“ 


Es wurde geſchoſſen, es fanden und daß nur die Bewohner der eine 


eine Anzahl Leute, darunter der ungeachtet der Proteſte durchgeführt 


ſchwer verletzt, als geſtern 
Abend an Michigan Avenue und 14. 
Straße drei Kraftwagen in voller 
Fahrt zuſammenſtießen. Vier der 
Verletzten fanden Aufnahme im St. 
Lukas Hoſpital; es find diefeg: 

Frau Alice Krueger, Nr. 5648 
Broadway; vermutlich Schädelbruch. 
Frau Johanna Walſh, Nr. 1366 
Hudſon Avenue, Mutter der Vorge— 
nannten; linke Hüfte gebrochen. 
Catherine Shelby aus Spracufe, 
IN. 9., Schiweiter der Frau Walſh; 
mehrere Rippen gebrochen. 
Fräulein Catherine Ucker, Wr. 
1366 Hudſon Avenue; Hüftenbruch 
und klaffende Kopfwunde; mag ein 
| Schäbelbrug fein. 

Someit die Polizei, welche erft volle 
‚bier Stunden fpäter Kenntnis von 
‚dem folgenfchweren Unfall erhielt, 
| bisher ermitteln fonıte, wurde der 
| Sulammenftoß durch da3 mahnfin- 
nige Drauflosfahren des bißher nicht 


r 
aber 


$ırt 


Lenkers 


Polizeichef Armſtrong, ſchwer ver- werden, da die Straße für den ge— ermittelten eine? großen 
lest, während ein ſehr bedeutender genwärtigen Verkehr nicht mehr Kraftwagens verurfacht. Diefes in 
Sachſchaden angerichtet wurde. Ganz| preit genug sei. nörblider Nichtung die Michigan 
eg — Ze. = Anla-| Diejenigen Bewohner, die durd |Avenue entlang fahrende Auto ftieß 
inem | i ür ein öffentliches gen der, „Poſt“ heimgeſucht. Das die Arbeiten geſchädigt werden, mit dem von Lawrence Neumann, 
darunter ||. es das feine tige Statt Bali Ki ee 7 iverben bon ber Stadt Schabenerfag | Tr. 9725 Snglefide Avenue, gelent- 
— entiweber Haftb.jefe | <traben —— ande? gegen? C erhalten, während diejenigen, die |ten Kraftwagen zufammen. Durch 
8 ä 3 Shlirhtiafei IC — Miffiſſibbi. Haft find gegen die MWerbrecher auszuftellen, | STITTT Stellung genommen, 2a° aus der Straienerweiterung einen |Die Wucht des Anpralls wurde das 
Slodade verhängt werben, und &5 | Wichtigkeit wird feitens der Zei. Senator Harrifon don Miffiffippi. ve Vbot hd suchte. die oder die Nırgelegenheit entweder dem Gebäude der Zeitung fowwie ein an-|pejonderen Vorteil ziehn, eine ent- ‚Gefährt direft in den Pfad eines 
wird au Munition nad; VBolen ge: tungen auch der, allerdings foweit | Pet Leiter des Nebnerburenus für Be nz — — — — ———— grenzender Neubau, den das Blatt; sprechende Summe am die Stadt: |dritten, aus entgegengefepter Rich- 
a Se ae ER ag ha ee ee SE nad. marine bucftäblich zu Tode ſchaft oder dem Stadtgericht zu uns aufführen Täht, wurden von der tWür|faffe abführen müffen. tung fommenben Auto gejchleubert, 
ie Regterung t 


hier eingetroffenen Nachrichten heißt, wunderung darüber aus, daß Rich— 
die Angriffe gegen die dort anfäffi⸗ ter Matchett Kenntnis von dieſen 
gen Ausländer, nachdem es ihm miß- Vorgängen gehabt und ſie in ſeinem 
{ungen war, fi der Perfonen von !Bufen verfchloffen haben Jollte, bis 


|ob der Lage außerordentlicd, beiorat |Qung des Gouverneurs Jumes D | 

gemacht. und die den einem hocjitehenden | Cor von feiner Nominierung zum 
Wie feitens derfelben Duelle verz | Beamten geitern gemachte Nenise- demokratiſchen Bräfidentichaftstan= | 
T:chert wurde, ift eine Befchleunigung rung, die aegemvärtige Lane jei |Pidaten ein. lnter denen, deren An: Pe nn. 7 
per Vorbereitungen für die Polen zu | ohenio ernit wie e$ die im Auguſt tunft noch bevorſteht, befinden ſich drei Verdächtigen ur | 
sewährende Hilfe verfügt morben.| 1014 geweien, wird an berporra. | George White, der Vorfiber bes bes | BIRNEN, * En» dh * 
5s8 wird über Rupland wieder die gender Stelle veröffentlicht. Große ; mofratijchen Nationaltomites, und | bindung mit bem Doppelmorb in 


— — — 


den man ſich zur Zeit geeinigt hat, richt beigemeſſen, tenden Menge geſtürmt und die 
zur Durchführung gelangt. habe bereits Weiſung an die Flotte glieder des Sonderkampagnetomites 


getrampelt und ſein photographiſcher 


Laut dieſem Plan wird der Sow⸗- ergehen laſſen, auf's Neue die 
jetregierung die Mitteilung zugehen, Blockade über Rußland durchzu— 
die Unterſtützung Polens von ſeiten führen, die im verfloſſenen Novem— 
Englands würde andauern, bis man ber zum Teil aufgehoben worden 
fich darüber ficher ift, dak die Ruffen | mar. 
zugefteben. Da 


nn wird Polen feine | wort der Somjet Regierung beziig- 
weitere Unteritügung erhalten. 


a 


— 


hindurch in Eitung. 
lien Dürften bereits morgen 
Warſchau ſtehen. 


vor die xuſſiſe J d 
‚Nic hier mit Nanteneft und Ktrafiin 
Berlin. 6. Aua. Wie dem „Achte | 9 - 2bite — nach Ruß— 
er Sr Iland zurüczufenden, 
vhr Abendblatt“ gemeldet wird, jolz | 


* * Rußland beanſprucht das Recht zum 
sen | 2 — ne : 
ien die Rufen durch die polnifen | Bortiegen der Feindicligfeiten. 


— zwiſchen ee, D Ter Wortlaut der Antwort der 
Pultusk durchgebrochen ſein und die Zowjet Regierung iſt ſoweit noch 
Kavallerie der Sowjettruppen nähert nicht bekanntgegeben worden, aber 
ſich nunmehr Warſchau. Weiter heißt die, amtlichen  Morgenzeitungen 
es in der Depefche, dab die Nuffen |veröffentlihen Verjionen dieſer 
möglicherweife heute oder morgen |Mntivort, die jedod) zumeift iiber: 
Marichau erreichen dürften. emmimmen, md aus denen her: 
mititäriiche Rage mit Bezug auf War- |VCTACht, dab die Antwoͤrt ſehr ge— 
Ian ne immer Ads air. maßigt gehalten ift und die Somw- 
augen jet Regierung das Recht für jich in 
London, 6. Auguſt. In einer Anſpruch nimmt, die Feindſeligkei— 
geitern Abend aufgegebenen halb-|ten fortzufegen, E 
amtlichen Depeſche aus Warſchau 
wird gemldet. die Bozlen = rung in dieſer Antwort erflärt haben, 
— — dem Bug — DER fie fei zur Anknüpfung der Waffen: 
Narwa, 35 Meilen jüdweitlid don | riritandsunterhandlungen bereit, jo- 
Zomza und etwa 55 Meilen nord |yuyp die Mertreter Polens in Minst 
öſclich von Warſchau gelegen, gC- | angelangt feien, und die Somjetregie- 
räumt. — rung ſoll auch verſichert haben, ſie 
Su der Depeſche wird bemerkt, würde Polen die Unabhängigkeit zu— 
[aut der Anſicht amtlicher polni— geſtehen. Mostau beſteht jedoch auf 
ſcher Kreiſe dürften die Ruſſen, direlien Friedensunterhandlungen 


wenn ſie im bisherigen Tempo wei- zwiſchen Rußland und Polen und 


ter vordringen, in etwa ſieben bis dil 
zehn Tagen in Warſcheu ſein. General Wrangel geführten Elemente 
Deutſchland wird mit bewaffneter Hand an dieſen Unterhandlungen nichts 
Dur Izug von Truppen zu verhindern wiſſen. In der Antwort heißt es 
juchen. angeblih no, daß die Friedensbe— 
Berlin, 5, Auguft. Die deutiche | dingungen, die Rußland an Polen 
Regierung it entichloifen mit allen |3u unterbreiten gebenkt, fich bereits 
Mitteln die Entente an der Sen: |tm Befit von Kameneff und Krafiin, 
dung don Truppen durch Deutid)- ‚den DOberhäuptern der zur Zeit in 
fand nad Nolen zu verbindern, ;Xonbon meilenden ruffiichen Han- 
wie der deutihe Staatsjeiretär des | delöfommilfion, befinden. 
Aecußern Dr. Simons im Reichstag Die Friedensbedingungen Rußlands an 
erklärte. Dr. Simons deutete an, Polen. 
——— tm Notfall su den) inter diefen Bedingungen befindet 
Waffen greifen würde, um EINE | ich, mie e3 in einigen ber veröffent- 
derartige „Verlegung“ feines Ge- |Tichten NMerfionen heikt, auch die, dafı 
biets zu verhindern. ‚allen Juden der umfaffendfte Schuß 
Unfiergeit kerricht noch immer bezüglich ’ gemährt werben muß und daß Polen 
der militäriihen Lage in Polen. |für die Maren, die von Deutfchland 
Sonden, 6. Aug, Wenn ion mit NG Rubland und von Rußland nad) 
Bezug auf die militärische Lage m Deuiſchland gehen, freien Durchzug 
Polen keine bedeutend groͤßere dewähren muß. Gemäßigte Blätter 
Klarheit als am geſtrigen Tage 
herrſcht, ſo wird es doch allgemein 
zugeitanden, dab fie auferordent. | QUF leinen Widerſtand in amtlichen 
lich fritiich if. Die einlaufenden Kreiſen ſtoßen kann. ‚Die es beißt, 
Nachrichten find jedoch derart wi« | wird dieſe Antworte inen günſtigen 
derſprechend, daß man ſich kein ge— Einfluß auf die Lage haben. 
naues Bild davon machen kann, bis Truppen ver Luftſchiff nach Polen. 
zu welchem Maße Warſchau durch. Unter den Vorſchlägen, die ge— 
95 Vordringen der Bolſchewiſten macht werden, um einen Konflitt mit 
tatſächlich bedroht iſt. Deutſchland wegen der Truppenſen— 
In geſtern eingelaufenen Depe- dungen nach Polen zu vermeiden, be— 
ſchen hieß es, die Bolſchewiſten findet ſich auch einer, demzufolge die 
ſeien bis auf dreißig Meilen nach Polen zu entſendenden Truppen 
an die Hauptſtadt Polens her⸗ per Luftſchiff dorthin geſchafft wer— 
angefommen, während ſpäteren den ſollen. Ein derartiges Vorgehen 
Meldungen zufolge die Entfer⸗ würde, wie es heißt, unter den Be— 
nung doppelt ſo groß war, wo⸗ ſtimmungen des Friedensvertragẽ 
hai * Bbieß die feindliche Kavalle · von Verfailles gerechtfertigt fein. . 


“ 


Fr 
nr 
zyı 


a 


Antwort vernünftig aehalten ift und 


Wie e& heißt, joll die Sotvjetregie- 


I von einer Teilnahme der von! 


und die Einzelheiten bezüglich der 
Redetouren des Präfidentichaftstan- 
didaten befannt gegeben werben. 


Nachdem die Annahmerede be 


E3 wird auch verfichert, das | GouverneurdCor nunmehr der Preſſe 
den Polen einen gerechten Frieden Kabinet habe zwar ſoweit die Ant- zugeſtellt worden, ſieht man hier mit 


beſonderer Spannung dem 


ganz 


as lich der Waffenſtillſtandsfrage mit Paſſus der Rede entgegen, den der 
Kabinet war den ganzen Vormittag Polen noch nicht in Erwägung ge- Gouverneur, einer von ihm erlaſſenen 
zogen, ſei jedoch feſt entſchloöſſen, Ankündigung zufolge, vorläufig noch 


ben wird, wenn er die Rede tatſäch— 
lich hält. Die Mutmaßungen bezüg— 
lich des Inhalts dieſes Paſſus gehen 
im großen und ganzen nach drei 
Richtungen. Man nimmt an, daß es 
ſich entweder um eine Herausforde— 
rung an den republikaniſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten, Senator Har— 
ding, zu einer gemeinſchaftlichen De— 
batte über die Frage der Völkerliga, 
um eine beſondere Erklärung bezüg— 
lich des Paragraphen zehn des Völ— 
kerligaabkommens oder um eine defi— 
nitive Stellungnahme in der Prohi— 
bitionsfrage handelt. 

Seine Rede wird der Gouverneur 
aller Wahrſcheinlichkeit nach morgen 
nachmittag gegen drei Uhr halten, 
nachdem ſie bereits etliche Stunden 
vorher von den Zeitungen veröffent— 
ſlicht worden iſt. Der Umzug ber 
auswärtigen Delegationen, der etwa 
15,000 Mann ſtark ſein dürſte, wird 
ſich um etwa ein Uhr nach dem Fair⸗ 
plat in Bewegung ſetzen, und die Re— 
den beginnen, nachdem Gouverneur 
Cox, Senator Robinſon und Frank— 
in D. Roofevelt die Parate über bie 
| Marf&ierenden abagenoınmen haben. 

— — — 
Ge?ohlene Kraftwagenreifen. 


In der Englewood Wache befindet 
ſich der Nr. 6358 Süd Union Ave. 
wohnhafte William Clark in Haft, 
nachdem er angeblich aus dem Kraft- 
wagenſchuppen von Joſ. H. Jonſton, 
Nr. 6532 Emerald Ave., drei neue 
Reifen geſtohlen hatte. Nach Angabe 
|der Polizei wurden die entmenbeten 
Sachen in feinem Befit gefunden. 

— 

— Gelegentlich einer Feuersbruift 
in den Anlage der Dil Refincrd 
Company in Cincinnati find mehrere 
Feuerwehrleute infolge bon Erplo= 
| Tionen ums Leben gefommen. Das 
| Feuer wurde angeblib durch eine 
achtlos fortgeworfene brennende Zi— 
garette verurſacht. 


— — — — — — 


| 
| 


' 
ee EN NL 
| Fortzug aus Warjchan. 
Warſchau, 5. Augquit. Die Ver: 
Iteidigungslinie öftlih von War⸗ 
ſchau iſt an mehreren Stellen 
een worden, 

Kampffront gemeldet wird. (3 
ind nunmehr die Vorbereitungen 
für den Fortzug der Regierung, 
falls derielbe durd das Vordrin- 
gen der Nuffen nötig werden jollte, 
begonnen worden. In amtlichen 
Kreifen hofft man jebod noch im= 
mer, dab e8 gelingen wird, dem 
weiteren Bordringen der Boliche- 
wilten öftlid) don der Weichfel Ein- 
halt zu tun, : E 


ivie bon der 


Apparat wurde zertrümmert, wie e8 
in den hier eingetroffenen Meldun- 
gen heißt, während ferner noch zwei 
oder bier, die Berichte miderfprechen 
fi bezüglih der Zahl, Ausländer 
getötet wurden. 

Die Unruhen brachen aeitern mor> 
gen los, nachdem die Leichen des 19 
ahre alten Amiel Calcaterra und 
des 18 Jahre alten Tony Hempel mit 


* 


een * — = durchſchnitienen Kehlen in einem be— 
ruſſiſche Handelsmiſſion, die zurückhäit und erſt dann bekannt ge- du chſchnittene in einem 


nachbarten Walde verſcharrt aufge— 
funden worden waren. 
Burſchen waren vor etlichen Tagen 
verſchwunden und man hatie erſt an— 
genommen, daß ſie entführt worden 
ſeien, da ſie angeblich Kenntnis von 
einer organiſierten Räuberbande hat— 
ten, die in der letzten Zeit verſchiedene 
Banken und Poſtämter im ſüdlichen 
Illinois beraubt hat. 

Sottino de Senis, ein Sizilianer, 
der nach dem Verſchwinden der Kna— 
ben als angeblicher Entführer verhaf— 
tet worden, wird nunmehr inVerbin— 
dung mit dem Doppelmord feſtgehal— 
ten. Er wäre geſtern auf ein Haar 
in Marion, wo er gefangen gehalten 
wurde, dem Volkshaufen in die Hände 
gefallen. Die Behörden erhielten je— 
doch noch rechtzeitig genug von dem 
geplanten Anſturm auf das Gefäng— 
nis Kenntnis und brachten den Pers 
hafteten in Sicherheit. Zwei meitere 
Männer wurden gefkern auf Verdacht 
bin verhaftet und fie wurden in aller 
Heimlichkeit fortgefhafft, ala der Pös 
belhaufe ihre Auslieferung verlangte. 
Nachdem verPöbel entdedt hatte, daß 
die Oeiungenen au3 der Gtabt 
herausgefchafft worden waren, bra= 
chen die Kramalle Io2. 

Mie hierher gemeldet worben, ver- 
faffen alle in Weit Frankfort anjäl- 
ſigen Ausänder die Stadt unter Mit: 
nahme der Habſeligkeiten, die ſie tra— 
gen können. Der Pöbelhaufe ſoll den 
Ausländern ſowie auch den Behörden 
der Stadt eine Friſt von 24 Stunden 
zum Verlaſſen der Stadt geſtellt ha— 
ben. 

Weſt Frankfort, Ill. 6. Auguſt. 
An die 5000 Ausländer haben in— 
folge der wüſten Krawalle während 
der verfloſſenen Nacht die Stadt ver— 
laſſen und jetzt befinden ſich 150 
Milizſoldaten hier, um die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. 

Nachdem geſtern Abend die Aus— 
ſchreitungen begonnen hatten, ver— 
fügten die Führer des Pöbels auch 
eine Preßzenſur und es war tatſäch— 
lich unmöglich, Nachrichten über die 
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geben der Anſicht Ausdruck, daß dieſe Polniſche Regierung rüſtet ſich zum Vorgänge nach auswärts zu über— 


mitteln, bis heute Vormittag die Mi— 
liztruppen anlangten. 


Ponzi der Unternehmungsiuige 


Bolton, Maif., 6. Aug. Charles 
Ponzi, der angeblich durch An- und 
Lerfauf der poftalifchen Antwert- 
coupons ein Riefengeld verdiente, 
!ündiate heute an, er mürbe nädhlte 
Mode eine neue Firma unter dem 
Namen „Ihe Sharles Ponzi Com- 
pany“ ins Leben rufen. Die Unter: 
f.hung der Bücher Ponzis jeitend 
der Bundesbehörden dürfte am 
Samötag beendet werben. 

—s 


terbreiten. 

Menn Richter Matcheit, der Kan 
didat der Lomden-Deneen-Fattion, 
tatſächlich Beweiſe für VBetrügereien 
während der erwähnten Vorwahl 
habe, ſagt Oberrichter Crowe, der 
bekanntlich von der Thompſonſchen 
Maſchine als Kandidat für das Amt 


des Staatsanwaltis aufgeſtellt wur-⸗ 


de, dann erſuche er ihn, ſolche unver— 
züglich einem der erwähnten Gerichte 
zu unterbreiten und die Namen der 
angeblichen Betrüger zu nennen. 


dem Publikum als ein Mann da— 
ſtehen, der die Stadt Chicago und 
ihre mit der Durchführung der Ge— 
ſebe betrauten Reamten abſickhtlich 
verleumdet habe, um dadurch politi— 
ſches Kapital für ſich herausſchlagen 
zu können. 


Fachmann über Waldpart. 


Möglichtt viel Land Faufen und fad« 
männiid bewirticdaften. 

Dr. Kordan, Profeffor an der 
Forftafademie in Spracufe, N. 9., 
und Vorfieher der Abteilung zum 
Stubium der milden Vögel, Gußerte 
fih heute nach einem Beſuch bes 
Waldparkgebiet3 einem Vertreter der 
„Ubendpofi” gegenüber dahin, dag 
der Waldparfrat möglichit viel, jeden= 
fall3 alles dazu geeignete Land’ für 
denWaldparf erwerben jolle, den bie 
fommenden Gefchledhter würden es 
ihm Dant mwiffen. In zehn Jahren 
werde die Stabt fih bi3 an das 
Waldgebiet ausgedehnt haben. Diefed 


follte von tüchtigen Fachleuten, Bo= | 


Itanifern, Zoologen, Förftern, Stra: 


henbauern und anderen Iechnitern den Wagenremifen in Sid Denver, | 


verwaltet und entmidelt werben, 
dann könne man fih auch in Chicago 
darauf verlaffen, daß gemeinfinnige 
reiche Reute das Unternehmen tat- 
fräftig durh große Zumenbungen 
fördern würden, wie ed in Nem York 
mit dem 30,000 Ueres arohen Bali: 
ſadenpark am Hudſon geſchehe. 
Dieſer Park ſei noch in manchen 
Teilen Urwald, aber es ſei gewalti— 
ges geleiſtet worden. Es ſeien große 
künſtliche Seen geſchaffen, andere zu 
einer Seekette vereinigt und um 
dieſe, oft nach Sprengung von Fel⸗ 
ſen, zementierte Fahrwege angelegt 
worden. Ueberall ſeien Wegweiſer 
vorhanden. Nicht die kleinſte Kon— 
zeſſion werde in dem Parkgebiet er— 
teilt, die große Speiſewiriſchaft, die 
Autobuslinien, die durch das Gebiet 
nach den Tauſenden von Sommer— 
lagern und durch die ſchönſten Par— 
tien führten, die Fährboote, wel— 
che John D. Rockefeller jr. geſchenkt 
und welche die Beſucher nach dem 
Gelände brächten, und die vielen an— 
jheren Einriötyngen würden bon ber 
gemeinfamen Partfommiffion ber 
Staaten New York und New ‘erfen 
betrieben, und das Volt könne dort 
alles zu mäßigen Preifen betommen. 
Hier empfahl er die Einrichtung 
von Parkautolinien ‚durch die Wald- 
Barkbehörden. Der Befucher legte 
Anfichten, die ungefähr das mider- 
* was in den lehten Nummern 
in Sonderartileln der „Sontagpoſt“ 


nun 


Trudprefien, die Semafchinen und 


an bejjen Steuerrad Joſeph Krueger, 


| 


| 


die übrigen Anlagen wurden jchiwer 
beihädigt, ja zum Teil völlig demo- 
liert. Sn dem Gebäude blieb au 
nicht eine einzige Feniterfcheibe heil. 
Die Angeitellten verfuchten die Wut 
des Pöbels dadurch zu hemmen, dat 
fie auf dem Gebäude da3 Sternen- 
\banner bihten. Momentan half 


idtefes, aber nad) wenigen Minuten! 


‚erfolgte ein erneuter Wutansbrich 


IMobilar in den Redaftionsrammen 


Die beiden | Unterlaffe er dies, dam werde er vor | yurde borerft Kurz und Fein aeichla- 


I Be J 
gen oder zu den Fenſtern hinausge— 


worfen und dann wandte der Pöbel 
ſeine Aufmerkſamkeit der techniſchen 
Anlage zu, der bös mitgeſpielt 
wurde. Trotzdem ſind die Eigentü— 
mer der Zeitung der Anſicht, daß es 
| ihnen gelingen wird, die 

| heute wieder berauszuaeben. 


Die Behörden waren volfjtimdig| Einbrecher dur eine Hintertür in; 
machtlos und weder die Polizei mod feine Apothete gedrungen feien und 
die Feuerwehr jtellten fich troß ver-| 232 Pintflaſchen Schnaps im Werte 
ichiedentlicher Aufforderungen ein,| don $1000 mitgenommen hätten. Die 


um die „Rost“ vor der Volfswut zu 
ſchützen. 

Zu ſpäter Nachtſtunde rotteten ſich 
wieder Pöbelhaufen zuſammen und 


zogen mit dem Ruf „Laßt uns das 


Rathaus demolieren“ durch die 
Straßen. Nach einer ausgedehnten 
Veſprechung mit Gouverneur Shoup 
erließ um Mitternacht Bürgermeiſter 
Bailey einen Aufruf um 2000 Frei— 
willige, die der Polizei bei der Wie— 
derherſtellung der Ordnung helfen 
ſollen. 

Nächſt dem Angriff auf die „Poſt“ 
erfolgte der ernſteſte Krawall vor 
wo die Straßenbahngeſellſchaft 
Streitbrecher einquartiert hat. Es 
kam hier zu einer ſehr lebhaften 
Schießerei, gelegentlich welcher zwei 
Perſonen, darunter einer der Strei— 
ker, getötet wurden. Außerdem wur— 
de auch die Kirche zur Unbefleckten 
Empfängnis von einer wütenden 
Volksmenge umzingelt, da Streikbre— 
ſcher, deren Straßenbahnwagen zer— 
trümmert worden, ſich in die Kirch 
geflüchtet hatten. 


die 


angeblich Streikbrecher von dem von 
ihnen bedienten Straßenbahnwagen 
ous auf einen Volkshaufen ſchoſſen, 
der ſie bedrohte. Im Verlauf der 
Ausſchreitungen wurden 17 Verhaf— 


tungen vorgenommen und unter den 


Verhafteten befinden ſich zwei halb— 
wüchſige Burſchen namens C. F. 
MeKee und L. Tennenbaum, die zu— 
geſtanden haben ſollen, daß ſie die 
Anführer der Pöbelhaufen waren, 
der das Gebäube der „Poſt“ ſtürmte. 

Sicherheitsdirektor Downer hatte 
zu ſpäter Abendſtunde Gouverneur 
Shoup um Entſendung von Trup— 
pen erſucht und es hieß auch an— 
fänglich, daß Truppen der Bundes— 
armee vom Fort Logan hierher un— 
terwegs ſeien, aber nach einer Unter— 
redung, die Bürgermeiſter Bailey mit 
dem Gouverneur hatte, wurde be— 
ſchloſſen, vorläufig von der Profla- 
mierung 
zu 


— — * 


Streit nimmt üblen Ausgaug. Nr. 5648 Broadwah, ſaß. Beide 


tun hatte. 


1 


Aenderung in der Luftwärme. 


des Kriegsrehts Abitand| 7 Hr 
%. 9. Burt, der internationale |! 


Walter Bonktowsfi jagte John Yelonsfi 


Kugel in den Arm. 


Im Verlaufe eine einer gering- 
fügigen Urfache wegen entjtandenen mit 
Gtreite wurde an 48. und Paulina | davon 
Str. der 23jährige Arbeiter Kohn | 


Selonsfi bon feinem Gegner Wa 
Bontomsti, Nr. 4952 © 


ı unter 


| der Anklage bes 


ıhöfen hinter Schloß und Riegel. 
| Trauert feinem Schnaps nad 
| = 

11259 MW. Madifon Str., 


Polizei Jucht die Spibbuben. 


— ç — — _ 


Sollen Rede ſtehen. 


Koronersgeſchworene vor den Staatsan— 
walt geladen. 


Der Apotheker Harry Zeitlin, 
meldete 
Zeitung! Heute der Polizei auf der Desplaines 
Str.-Wache, daß in der letzten Nacht 


Eefährte wurden faſt vollſtändig zer— 
trümmert und die Inſaſſen flogen 
aufs Straßenpflaſter, doch kamen die 
beiden Yutolenter merfmürbigerinsi,s 
unbedeutenden Abfchürfungen 


. 


Bisher ift e3 nicht möglich gemefen, 


ı Walter | den grünen Kraftwagen, in meldem 
| . Marjbfieid | angeblich zur Zeit des Unfalles zivei 
'%Upe., durch einen Schuß in den red)- 

der Bolfsmenge md das aejamte| ten Arm verwundet. Bontomsti fibt 
berfuchten 
Mordes in der Wache in den Vich- 


| Männer faben, zu finden. 

Heute morgen um etwa neun Uhr 
hren an Adams Straße und Ra- 
cine Avenue zwei Automobile mit 
weithin hörbarem Krach gegeneinan- 
der. Beide murden zertrümmert 


If 


[und die nfaffen des in füblicher 


Richtung fahrenden Autos, zmei 
Frauen und ein Mann, erlitten 
!jchwere Verlegungen. Man bradte 
fie ins Saft Emergency Hofpital. 
Verlegten find Frau Robert 
Ennejfer, 22 Sahre alt, Nr. 1215 
W. Adams Str., und Robert Barret- 
fon, 1114 W. Adam3 Str. 

Der Lenker des nordwärtis fah— 


ı De 


renden Yutos, Nojeph Anftebt, Nr. 
2856 Hillod Upenue, wird bis auf 
meiteres auf der Desplaines Straße 
Wache in Unterfuchungshaft gehal- 
Iten. Er befand fich allein in feiner 


| Den Koronerägefihimorenen, welche Kraftmaſchine, die mit Automobil— 


„Willy“ Quinlan von der Anklage, 
„Paddy the Bear“ Ryan ermordet zu 
haben, freiſprachen, iſt die Aufforde— 
rung zugegangen, ſich heute nachmit— 
tag beim Staatsanwalt einzufinden, 
um Auskunft darüber zu geben, was 


ſie zu ihrem Wahrſpruch veranlaßte. 
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, 


0 
u 


aß der Xury verfchievene intime 
Ijreunde Quinlans angehörten, dar— 
unter „Little Danny“ Vallo, der an= 
geblich der Kraftwagenführer der von 
„Ammunition Eddie” Wheed geleite- 
ten Räuberbande war, und oe Am— 
rofi, der, wie e3 heiht, ebenfalla be- 
reit3 mieberholt mit der Polizei zu 
Die übrigen Koronersge— 


ermo, 910 ©. Loomis Str., 


Chicago und Umgegend: Klar heute | 
weſentliche 
Zunahme um 70,159 oder 60.4 Pre 


Sanfte | 


abend und morgen. Keine 


veränderliche Winde. 

Illinois, Wisconfin und oma: Heute und 
morgen im allgemeinen klar; wenig Wechſel 
in der Luftwärnte. 

Indiana und Niedermihinan: Heute abend 
und morgen teilweife bewölft; wenig Wedfel 
in der Zuftwärme. 

Sonnenuntergang, beute: S:03, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:49. 

Mondbauigang: Heute abend 11:24 


Ser Iemperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach | Framcisco um 


den amtlichen Angaben des Wetterhnites 
von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr nahm 3 Udr morgens. ...75 
4 Ubr nadım......- 90 — 


—*2 
2 
2 
2 
..82 
79 


..79 


B 


nicht verwendbare 
fert habe 


teilen fchiwer beladen var. 
| Die vierzehn Nahre alte Helen 


Haines, Nr. 2011 Late Str., liegt im 
Evaniton Hofpital mit inneren Ver- 
fegungen bebenflich barnieder. Sie 
fuhr heute morgen auf einem Zmei- 


rad in nördlicher Richtung die She- 
Iridan Road entlang, und wollte in 


'die KKeeney Straße einbiegen, alß fie 


ein Motorrad mit großer Geihmin- 
jdiatit heranfommen fah. 
—— verſah, war ſie von dieſem nie— 


Ehe ſie 
dergeſtoßen. Sie erlitt unter ande— 
rem einen Beinbruch. Der Lenler 
des Motorrads, George Langdon, 
Nr. 1322 Loyola Avenue, wird auf 


der Polizeiwache in Unterſuchungs⸗ 
ſchworenen waren Joſeph Marzano, haft gehalten. 
1208 Meulliſter Place, Eugene Pa-⸗ 

Gus 
e Saffs, 715 S. Poulina Sir. und 


Sianley Schuit, 2841 W. 22. Str. 
Der erſte Krawall erfolgte, als tanley Schultz 


— 

Die Voltszaählung— 
Waſhington, 6. Auguſt. Das 
undeszenſusamt gab heute die fol— 
genden Ergebniſſe der Voltszählung 
bekannt: Cairo, Ill. 15,208, Zu⸗ 
nahme ſeit 1910 um 655 oder 45 
Prozent; Manitomoc, Wis., 17,568, 
Zunahme um 4,536 oder 34.3 Prozt; 
Mahoning County, Ohio, mit Ein 
ſchluß von Youngsſtown 186,310, 


zent; Staat Rhode Island 604 307 
Zunahme um 61,787 oder 114 Pro⸗ 
zent. 


— ——— — 


Die Zuckerlieferung. 


Die Curinian Candy Eo, erfuchte 
heute Richter Brentano im Gupe- 
riorgericht um einen Ginhaltäbefehlt 7 
gegen die tocos Bros, Co. m Su 7 
d dortige und hiefige 
Banfen, um die Auszahlung von 
$44,000, die fie für das San 
Franciscoer Gefchäft eingezahlt hat- 
te, zu verhindern, weil leßtere di 
biefigen Firma ftatt 200,000 Pfun! 
weißen raffinierten Hongkong; 
die um fieben Cents billige 
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The Store of To-day and To-morrow 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. Auguft 1920. 


Verkauf leinener 
Männer⸗Kragen 


hing ſich nur noch entſchloſſener an 
ihn. „Gib nit nach!“ raunte ſie ihm 
mit bligenden Augen zu. „Einmal 
muß ed doch zum Kampf kommen, 
beffer, e8 ift gleich Alles Kar!” 

In den Augen des Forftgehilfen 
feuchteie e8 unheimlich auf. „Zum 
lebten Mal, gib den Weg frei!” rief 
er mit unterbrüdter Heftigfeit. 


afafaferafafarataferergtargferargrarafararara) | 3 Das Mädchen an feinem Arm! EVEN ENZVENENENEN,. 


Laden jchliegt am Samstag um 1 Uhr 


Geld an jedem Artikel, welchen S’e jich auswählen. 


Ü Gerade fünf Minuten, das iit altes, was Sie zum Durchlefen diefer N 
Derkaufsanzeige gebrauchen. Indem Sie dies tun, eriparen Sie jich 


Wir Fauften gerade 1200 
Dußend gute XLeinenkragen 
wn einem prominenten Fas 
wifanten. Er erlaubt uns 
ticht, feinen Namen in Die- 
jem Verlaufe zu benußer — 
er bat daher feinen Namen 
aus dem Lining der ragen 
entfernt, twa3 natürlich Die 


„Den Arm von der Dirn’ weg!” 
rief Walter dagegen und ballte bie 
eine Yauft, mit der anderen Hand 
den Gegner vor der Bruft faflend. 
Im felben Augenblid aber ftieß ihn 
diefer au fchon mit jäher Gewalt 
zurüd, jo daß er einige Schritte zus» 


Spezielle Koupon-Verkauf bei Knoop's 


U Keine Waren verkauft 
Qu i 


nl sam Knoop’s Kouponmm 


\ 
N 
U 
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ohne dicje Koupons. Keine Koupon-Waren 
an Kinder abacaeben. N 
Knoop’s Kouporemm m Knoop’s Kouponeum mm Knoop’s Kouporummm n) 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann | 


E n 
J— 


State, Adams and Dearborn: Streets 


4% Stunden Hleider:Derkauf 


Hunderte von Männer-Anzügen herabgeiegt 


für eine Ihnelle Räumung Samstag Morgen 
Werte bis S30, zu 19.75 


Eine Räumung von einzelnen 


Partien von Anzügen für 


Sünglinge u. junge Männer, einjchl. foldde in Sommer- und 
Herbitgetvicht, helle und dunkle Mufter, form-anfchliegende, 
militär. u. regul. Moden, einfach: u. doppelbriiitig; Werte bis 
.530. Eowie Mohair, Balm Bea) u. Cool Cloth Sommer: 


4 anzüge f. Männer, Hell ıı. dunkel; und eine Partie Herbit- 
2 \leberzieher f. Jünglinge u. junge Zeute 
und Staple Herbjtüberzieher fir Män- 

ner; wert bis zu $35; Auswahl Sams: 


‚tag bi 1 Uhr, zu 


Sünglinge, alle Moden und | Styleplus, für Sommer und 
Größen, wert bis 
zu $65, zut-... 


Second Fioor 


Special3 in Zigarren 


Faircreſt, 
8 für 256; 
Kifte d. 50, 
2 3 für 
25c; Kilte von 
50 für 54 


Soneda GC. 


Majeitic, Mag., Inv., 


8 für 3b; Kiſte 


für —2440 


116 jede: atlie er 
£ jede; e 
bon 50 De. 
—— AXF 
ebe; 

Niſte v. 650, 4.85 
Bubharb Ripling 
Aite oe 
er 
Se Ludana, 
Kifte von avana Sauabs, 


B tür 20 — 
Kite d. 50, 


50 Etüd 


Duke of Madrid, 
Ear., Be jede; Kiite 


H. 
Oc jede; Kiſte bon f 


Anzüge für Männer und 


35.75 


Bier jpezielle Partien 
269 Baar, Werte bi3 
fpeziell zu $5.50, zu 


1.95 | 3.45 


Lord Clare — 


Kiite bon 2,85 


BO BE. 
ei en en 3 
ür 200; Kite 
bon 50 53 
Burton Special, 
be jede, 50 


Herbit, wert bi8 
zu $75, zu 


Berfanf von Männer: 
Halstrachten 


32 und 32.50 Ties zu 950 


Ein New Yorker Fabrikant verlaufte uns dieſe 


193 


Kirfhbaunm Anzüge, forwie 


45:75 


bon Beinkleidern 


Werte bis Werte bis 
$9, zu $12.50, zu 


3.35 | 8.95 


macht, in Bulk, Pfund ... 
gemacht, Pfund 


Danerhaftigfeit der Kragen 
nicht beeinträchtigt. 

E3 find zwei Höhen bors 
handen — hohe und niedrige 
Folds. Mle in EShadteln 
verpadt—ein Dubend in jes 
der—und die Formen find in 
jeder Schachtel verfdieden; 
einige haben Epiken, andere 
ſind Cutawah Faſſons. Jeder 
Kragen iſt friſch und rein — 


für morgen 
das 


goc Dutz. 


Haupt⸗Floor, Dearborn Strafe 


Käſe, 25e Pfd. 


Fancy Wisconfin Cream Brick 


190 
20c 


Erbſen — Fancy Sifteb frühe 


Käſe — das Pfund 
zu nur 


Peanut Butter, frifch ge- 
Pimento Käſe, friſch 
Kaffee —Java, Blended, 


das Pfund 


Juni; 6 Büchſen an Jeden; 
nicht abgeliefert; Büchfe zu 16c 


Roaft Beef, 26c Bid. 


Gerollt; eine Sinodhen oder Abfall. 


Porf Loind, ganze oder 


halbe, Pfund. zu 


Partie bon hochfeinen Halstrachten zu weniger als 


del d. 50 au.. 

La Merola, 
Londres, ni 
bon 100 für.. 

Hohn Ruslin — 


Atite bon 295 


50 für.... 


E Mors uber Del Monte, milbe Savana-Bigarren — in 


Zompa, Hloriba. gemadt, 10c wert, 
20C fir. 08 
Spezialofferten in 


eiwet, 16-lingen 


® Prince Albert— 
&la 
au 


zin,; 8 für 


1.03 


Sweet Tip Top, 
10€ Beil; 6 
Blow Boy, 10: für 


48c er Sin, 62c 


Seupt-flooe, Dearborn 


Ernh um Trab. 


Bochgebirgsroman von Georg Höcker. 
be 1. Rapitel. 


I „sch Tag’ Dir, gib die Dirn’ frei!” 


f „Laß Die Hand ab von meiner 
Schweſter. 3 ift feine befonbere 
Ehr’ für die Gertrud, zu tanzen mit 
Dir!” 

„Und ich fag’ euch, ihr Beiden, gebt 


“ Ruh’! Wenn ihr Händel fucht mit 
mir, fo ift’3 bernaden Zeit dazu, 


und mir mollen unten unferen 
Handel ausmachen. „Hier oben aber 
haltet Fried'!“ 

Rund um den ſchlankgewachſenen, 


hüuũbſchen Mann im grünen Jäger—⸗ 


rock, der den einen Arm wie ſchützend 
um ein ſtattliches junges Mädchen, 
deſſen Geſichtszüge einen ſelbſt— 
bewußt ſtolzen Ausdruck trugen und 


eben von dem Purpurrot der Scham 


und Entrüſtung dunkel überflutet 


waren, gelegt hatte, und ihren Wi— 


derſachern, zwei zornerhihhten, erregt 
mit ihren ſehnigen Armen in der 
Luft herumfuchtelnden Burſchen, 


hatte ſich das junge Volk geſchart, 


das zum Sonntagnachmittagstanz 
in den oberen Saal des Ochſenwirts⸗ 
hauſes von Rödach gekommen war. 
Offenbar hatten ſich bereits zwei 
Parteien gebildet, von denen die eine 
zu dem angegriffenen jungen Paar 
hielt, während die meiſten Burſchen 
augenſcheinlich auf Seiten der beiden 
Gegner ſtanden. 

Laß' den Arm von der Gertrud!“ 
rief der Kleinere von den Letzteren, 
ein unterſetzter, kräſtiger Burſch mit 
einem hübſchen, männlich offenen Ge⸗ 
ſicht, deſſen Züge durch den darin 
ausgeprägten Zorn aber gewaltig 
entſtellt wurden. „Unverſchämt iſt's 
von Dir, zu tanzen mit meiner 
Schweſter. Du weißt, wie wir ſteh'n 
zuſamm'n, und auch die Gertrud ſoll 


nir wiſſen dürfen von einem Grün⸗ 
zo” 


Das Mäbchen, welches fich eng an 


U pen Geliebten hielt und ihre Hand 


* auf deffen Schulter ruhen u hielt 


Auges den gornenttlamm« 


Blid des Bruder uas. 


1,000 
für 
Tabaf 


j Dun Durham —⸗ 

Oc Valete; 

12 für ";I6c 
Drummond — 


Natural De 


Leaf, Blug, 
Velvet, 17e Tin; 


Be. 


Etrahe 


„Schäm’ Du Dich felber, Walter, 
daß Du Di fo mwüjt auffpielft!* 
antwortete fie dem Aufgeregten mit 
ihrer tiefflingenden Stimme. „Wa3 
ich tu’, will ich vor dem Water jchon 
berantworten. Dir aber fteh’ ich nit 
wi und dem Brettmüller erit recht 
nit!" 

„Sauber gefhnadt!” warf ber 
Kumpan ihre® Bruder3 mit fedem, 
hämiſchem Aufladen dazwiſchen, 
während er ſeinen Genoſſen mit dem 
Ellenbogen in die Seite ſtieß. „Nun 
kannſt marſchier'n, Walter, haſt nix 
zu ſagen, und der Grünrod mag nur 
tanzen. 3 it Deiner Gertrud ja 
recht fo!” 

Mit einem Blid unverhohlener 
Verachtung ftreifte das hübfche Mäbd- 
chen das durch einen fed aufmärts 
gedrehten ſchwarzen Schnurrbart ge— 
zierte Geſicht des Burſchen. „Du 
magſt ganz ſtill ſein, Brettmüller!“ 
rief ſie dann mit grollender Stimme. 
„Dich geht's gar nix an! Meinſt, 
weil Du abgeblitzt biſt mit Deiner 
Liebſchaft bei mir ...“ 

Die Mädchen im Umkreiſe kicher—⸗ 
ten, und der alſo Bloßgeſtellte wurde 
glühend rot im Geſicht. Er warf 
dem Mädchen zuerſt einen zornigen 
Blick zu, dann aber faßte er ſich 
raſch wieder und brach in ein über— 
lautes Lachen aus. „Wollen's ab— 
warten, wer zuletzt lacht!“ meinte er. 
„Am End' greinſt Du Dir noch die 
Augen d'rum aus, mein Schatz heißen 
zu dürfen.“ 

Nun lachten die Burſchen, und 
Albin Weißlechter — der von dem 
Mädchen mit Vretmüller Angeredete 
— blidte fi triumphierend im 
Kreife um, mit der Rechten den Teden 
Schnurrbart noch mehr in die Höhe 
ftreichend, 

Einige bon ben Burfchen Yegten 
fih nun begütigend ing Mittel. Sie 
faßten den immer noch fchimpfenden 
Bruber beim Arm und fuchten ihn zu 
beſchwichtigen. 

„Fang' jetzund mit dem Grünen 
feinen Streit an,“ fagte Einer von 


den Koften der Seide. Alles prächtige Mufter und 


C 


$1 Gürtel für 69e _ 
Beine Harneß Strap Bürtel— 


i mit oder ohne Schnalle c 
= — reguläres Lager; 69 
CH fpeziell zu : 


I Männer-Bajamas, 1.98 


Nur in großen Eorten; alles 
bübfche, reine Waren, 
für fchnelle Räumung 1.98 


markiert, zu 


Haupt⸗Floor, Dearborn Strahe 


Pfd., 206; Bruft, Pfd.... 
das Pfund 


Beal Roait, Schulter — 


18c 
290 


Spring Lamm, Hinterviertel — 


Beal, Leg oder Loin — 


da3 Pfund, 280; Vorders 
viertel, Pfund zu 


Nib Noaft uf Bee — 


das Pfund 


Slebenter Floor 


Garten-Sets 


Für die Kinder 


Näytiches 
@et für Mi 


Garten. 

Binten Reden * 8* 

ade 

und Schaufel; hält das 
fetrıb befhäfhtet 
und gefund — 

ba8 Eet zu 


480 


Scooter— 
wie Bild, eine 
Menge Bergnli- 
gen für bas 
Feind, jeder, 


Fourth Fieor 


SEIT TEE —— 


ans Heiraten iſt doch nit zu denken, 
eher legt ſich der Oedlinger ſelber 
ins Grab, als daß er die Dirn' dem 
Buben von ſeinem Todfeind gäb'.“ 

„So iſt's!“ beſtätigte Walter, bei 
dem die Worte des Andern wieder 
die helle Wut aufſtachelten. „Er ſoll 
die Gertrud aus dem Spiel laſſen, 
es ſind Madel genug im Saal. Und 
Dir ſag' ich noch,“ wendeie er ſich, 
feine Fauft ballend, an die Schme- 
iter, „ich mwill’3 dem Vater fchon 
fteden, er wird Dir’3 beforgen, dent’ 
ih!” 

Das Mädchen fchaute ihm ernit 
und unerfchrodeff ind Auge. „Geh, 
man fennt Di gar nimmer, Wals 
ter!“ verfegte e8 dann mit feiner tief: 
Hingenden Stimme, „Der Unhold, 
der Albin, hat Dich ganz mwirr ge: 
macht. Daß ber Berthold mein 
Schaf ift, weiß da3 ganze Dorf, und 
daß ich mit ihm tanze, das weiß 
aud ber Water.” 

„ber er mwill’3 nit leiden!” ftieß 
der Bruder ungeberdia hervor. 

„Da® Hab’ ih mit ihm abzu— 
maden! Und nun geh’ Deiner Weg’ 
und laß uns in Frieden!“ 

„Recht fo — keinen Unfrieben im 
Saal — mir wollen tanzen“ rief e3 
da und dort. „Aufgefpielt, ihr 
Mufitanten!“ 

Anzwifchen mar auch ber bide 
Ochſenwirt herbeigelommen und ſtif⸗ 
tete auf ſeine Art Ruhe. 

„Ein ſiedig's Gewitter ſoll euch in 
die Knochen fahr'n, Malefizbub'n 
ihr. Der Saal iſt für einen Jeden 
frei, und wem's nit paßt, der ſcher' 
ſich, verſtanden?! Das gilt auch 
Dir,“ wendete er ſich an Walter, der 
verdroſſen halb zur Seite ſtand und 
mit den Zähnen an der Unterlippe 
nagte, „biſt mir lieb und wert ſonſt, 


gerad' weil Du ein Ordentlicher biſt, 


Bermeidet Nachahmungen. 
Nehmt kein Erſatzmitiel. 


——— Money 


ihnen. „Du weißti, ſonſt iſt der Tanz 


geſtört. Deine Schweſier läßt ſich 
— bieten, und bebent’ das Auf- 
eh'n! 


Uber ba unterbrah der Breit« 
üler ben Gprehenben 


und mwann’3 durchaus geprügelt fein 
muß, fo wart’, bi3 e8 Abend ift, und 
ihr das Gefchmorte und Gebrat’ne in 
meiner Küche aufaegeffen und be- 
zahlt Habt, Eher nit, font Trieg’ ich 
jelber Prügel pm meinem Weib, 
warn zu biel übrig bleibt. Und 
ſchließlich muß ich's allein aus— 
eſſ'n!“ 

Dabei ſchnitt der dicke Mann ein 
ſolch' verzwickt komiſches Geſicht, daß 


fich allgemeine Heiterteit erhob. Zus |d 


gleich fielen auch die Mufilanten ein, 
in eine wiegende Tanzweiſe über— 
gehend. Der kurze Zwiſchenfall war 
im Augenblick vergeſſen, ſchnell ord— 
neten ſich die Paare auf Neue und 
flogen gleich darauf über die holpe— 
rige Diele des Saales, durch deſſen 
niedrige Fenſter der ſcheidende Tag 
nur noch grämlich und zögernd hin— 
einſchaute. 

Auch Gertrud Oedlinger und ihr 
Tänzer wollten antreten. Noch im— 
mer ſtand Walter verdroſſen zur 
Seite, unabläſſig aber ziſchelte ihm 
der Brettmüller in die Ohren, und 
ſeinem gehäſſigen Geſichtsausdruck 
und den hämiſchen Blicken nach zu 
ſchließen, mit welchen er mitunter 
das junge Paar ſtreifte, mochten es 
gar aufhetzende Worie ſein, die er 
dem Aundern zuraunie. Sie verfehl—⸗ 
ten erfihtlih auch ihre Wirkung 
nicht, denn gerabe in bem Augen—⸗ 
blide, als dtS junge Paar ben leb- 
rigen fich anfchließen wollte, trat ihm 
der Burjch in den Weg. 

„So iſt's recht!“ raunte ihm ber 
Brelimüller noch ins Ohr. „Sag’ 
ihm’s, dem Frechen!“ 

Der junge Yäger murbe bleich vor 
Erregung, alö er fi von Neuem 
feinbfelig geftellt fah. „Gib den Weg 
frei, oder e8 gefchteht ein Unglüd!“ 
zifehte er mit heiferer Stimme, wäh: 
rend ed bunfel in feinen Augen auf- 
flammte, „jeßt hab’ ich Dir gerad’ 
genug nachgefeh'n, dent’ ich!“ 

„Spar, Deine Red’!* fiel Walter 
ihm barfch und drohen ins Wort. 
„Du meißt’8, daß ich meine Schwe- 
fter dem Bretimüller beftimmt hab’, 
Wenn Du Ehr’ im Leib hätteft, dan 
täteft Du die Gertrub in Ruh’ laf- 


fen, wo Du t, daß fie 

und nimmer Fond a * barf E 
Aber fo freifich . , .“ Mit verächt- 
er des 


. 


rüdtaumelte, 

Ein jäher Wutfchrei entrang fi 
den Lippen MWalterd, und im Nu 
fprang er bon Neuem auf feinen 
Geaner zu. 

„Sib’3 ihm!“ feuerte ber Brett- 
müller ihn an. . 

Gertrud Stand bleihen GefichtE 
dabei und ftarren Blides jchaute fie 
auf bie beiden miteinander ringenden 
Burfchen. 

Der Brettmüller hatte dem jungen 
Yoörfter, welcher mit Walter rang, in 
den Rüden fallen mollen, war aber 
bon einigen Burfchen daran gehindert 
worden. Die beiden Kämpfenben 
feuchten, und eine maßlofe Erbittes 
rung gab fi in ihren feharf ange: 


Ipannten, von der Anftrengung duns | I 


felrot gefärbten Gefichtözügen fund. 

Dad Poliern und Schreien hatie 
den Ochfenmwirt von Neuem herbeis 
gerufen, und mit einer Energie, die 
man fchmwerlich bei dem Kleinen, fugel- 
runden Manne vermutet hätte, warf 
er fi, nachdem ihm ein Ylid die Si- 
tuation largelegt hatte, zmwifchen bie 
beiden Streitenden, biefe gemwaltfam 
auseinander zerrend. 

„Daß euch ein Gewitter in bie 
Kochen fahr’, ihre Sakermenter!“ 
begehrte er auf. „Wollt ihr mich un- 
glücklich machen? Wer hat mieber 
angefangen?“ 

Einen Auaenblid mar’3 fill im 
Saal, denn Keiner wollte den Ber» 
räter an Walter machen, ber fich all= 
gemeiner Beliebtheit bei dem jungen 
Volt erfreute, 

Aber diefer felbft hob fchon im 
nächſten Wugenblid tedlih ba? 
Haupt, „Sch war’3!” fagte er, von 
der Anstrengung noch feuchend, „ich 
hab’s nit leiden wollen, daß der Un 
hold meine Schweiter verfchimpfiert. 
Die Ehr’ vom Deblingerhof ift Hei- 
lig, der. Satan Hol’ den, ber fie ver= 
unglimpft⸗“ 

Der dicke Ochſenwirt ſchüttelte är—⸗ 
gerlich den Kopf. „Ach was, macht 
das wo anders aus! Man kennt 
Dich ſchier nimmer, Walter. Sonſt 
biſt Du ſo geſetzt wie ein Alter, und 
nun Händel auf dem Tanzboden! 
Verſprich mir's jetzt, daß Du Fricd' 
häliſt, oder geh' aus dem Saal!“ 

Der Bretimüller lachte grell da⸗ 
zwiſchen. 
Walter!“ drängte er hohnvoll. „Sei 
lieb' Kind und fall' dem Grünrock 
um den Hals!“ 

Der Ochfenmwirt fehaute geärgert 
auf den Sprecher, ohne inbeljen fo» 
fort eine Entgegnung zu haben. &3 
war überhaupt ein ärgerliher Han 
bel für ihn, denn er wollte eö mit 
feiner Partet verderben. Malter? 
Bater, der Deblingerbauer Ruppert, 
galt für den reichiten Bauern im 
Drt, der Brettmüller war ebenfalls 
ein begüterter Befiker, unb be 
Torftgehilfen Vater, der alte Förfter 
MWilfer, nahm fehon vermöge feines 
Amtes eine einflußreiche Stellung im 
Kreife der Gemeinde ein. 

Da befreite ihn aber au Thon 
Walter aus feiner Verlegenheit. 

„Ich räum’ gern das Trelb!” rief 
er furz und ftoll. „Hab’ ohnehin 
alle Freud’ am Tanz verlor’n. Aber 
bis ich wieder fomm’, darauf Tannit 
eine Weil’ warten, Ochfenmwirt, und 
die Gertrud geht mit mir!“ 

Dabei mollte er feine Schmwelter 
am Arm faffen. Aber diefe ftieß ihn 
urüd. 

„Die Gertrub bleibt bei ihrem 
Schab, mie fie! ihm berfprochen 
bat!“ fagte fie kurz und fcharf. „Und 
nun geh’ heim und ruf’ ben Vater; 
einmal muß e& doch zum Austrag 
fommen!” 

In den Augen des Bruders blitzte 
es unheimlich auf. „Und Du biſt 
wirklich ſchlecht genug, die Gertrud 
mit dem Vater und mir in Zwie— 
tracht zu bringen?“ wendete er ſich 
an den Gegner. 

„Gib Fried' und Ruh'!“ fuhr der 
Ochſenwirt vorſorglich dazwiſchen, 
der ſeine ganze Einnahme durch die 
geſtörte Feſtfreude geſtört ſah. 

„Habt keine Angſt! Hier iſt der 
Grünrod vor mir ficher!” ftammelte 
Walter in bödhiter Erregung. „Aber 
er foll fih in Acht nehmen in Zu- 
funft vor mir. Die Schand’ von 
heut’ mill ich ihm gebenten!“ 

Er ballte drobend die Fauft und 
Tchüttelte fte gegen den jungen For: 
fter, ber indelfen feinen glühenden 
Blid ruhig und kalt aushielt, Dann 
wendete er fi um und jehritt, von 
dem Breitmüller begleitet, dem Aus- 
gange de3 Saales zu. 

Schnell war die Ordnung nun 
mieber hergeitellt, und ala ob es zu 
gar Fein.m Streit gefommen märe, 
bus bie Tanzmufit mit fehmetternder 
Meife wieder an. Bon Neuem dre- 
ten fi die Paare, Der junge Jäger 
war indeffen auf einen bittenden 
Blid Gertruds aus den Reihen ber 
Zanzenden getreten und hatte das 
Mäbden nad einem ftillgelegenen 
Nebenzimmer geführt, in melchem 
bereinzelte Paare faen, benen bie 
Hige im Saal zu groß fein oder die 
font Mandes miteinander in Heim- 
lichkeit abzufeätmagen haben mochten. 
Hier trat das Liebespaar an eines 
ber fyenfter und fchaute auf die ſchon 

Abenbbämmeru 


bo ngene 
Straße binunler. * — * 


Verſprich's ihm doch, \ 


98e Bettuchitoff 
Koupon 79e 


Nenul. 98c gebleichte 
8130ll. Bettuchitoffe; 
guter fehwerer Faden 
und dauerhaft. Spez. 
bei dieſem — 
nur mit Kou⸗ 


pon, zu nur. 790 


10 MNs. an 1 Kunden. 


a Knoop’s Koupo nm 


$1.50 Springe 
Koupon Ide 
Note Gummi Combin. 
Syringe und Wafjer: 
flafche, fann für beides 
gebraucht werden. Jede 
aatınt., 1.50 wert. 
Speziell bei dieſ. Ver— 


fauf, nur mit 950 


Koupon, zu.. 


EEE TEEN LREREEE ET PR EITTE 
Knoop's Kuppon⸗ 


$1.50 Romper 
Koupon $1.19 


1.50 Kinder⸗Rompers, 
aus blau u. weiß ge- 
ſtreiftem Galatheaſtoff 
gemacht, mit weißem 
Kragen und Cuffs — 
Größen 2 bis 6 Jahre. 


Speziell mit 1 19 
‚eo 


Koupon zu.. 


—πν 
Anoop's Kauupon num Knoop’s Koupornzeum 


Koupon, Brot: od, 
Kuchenpfanne 


Aluminium Brots od. 
Kuchenpfanne, bieredi- 
ge Form, wert 35c.— 
Speziell bei dieſem 
Verlauf, nur mit Dies 
jem Koupon, zu 


X 


Koupon, Kinder⸗ 
kleider 


Farbige Kinderkleider, 
nur in 2 Größen, aus 
hellen und dunklen 
Percales. Ueberra⸗ 
ſchende Werte. Spe⸗ 
ziell bei dieſem Ver⸗ 


kauf, mit dieſ. 
Koupon, dc 


FRISTEN ee 
em Knoop’s Koupon 


Koupon, Rag 
Rugs 
Extra ſchwere waſch⸗ 
bare Nag Rugs, Grö⸗ 
Be 27 bei 54; befran= 
ite Enden, blau od. Hit 
und Mik, wert $1.89. 
Speziell mit Diejem 


Koupon, *1 35 
° 


Auswahl zu 


39c Percale Kou- 
pon 29c 

363011. leider Ber» 
cale, heller Grund, ge= 
jtreift u. geblümt,volle 
Stüde u. perfelt. 39c 
Wert. Cpeziell mit 
diefem Nous 

pon, Yard.. .29e 
10 93. an 1 Kunden. 


10€ Seifen Kou- 
pon de 

Williams Nafierjeife, 
die beite für Nafieren, 
wert 10c das Etüd, 
Speziell bei diej. Ber: 
fauf, nur mit Stoupon, 
zwei Stücke 

für 
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Knoop’s Kouponeeem m X noop’s Koupormme sum Knoop’s Kouponmmm 


Koupon, Tennis 
Slippers 
Weihe Tennis =» Clips 
pers für Sinaben und 
Mädchen, mit Ichivar- 
zen Eohlen, Größ. 13 
bi5 6, Waren immer 
$1. Cpegiell bei dief. 


Verkauf, mit 
Koupon, zu... 790 


Konpon — Dil 
Mop 


Die Supreme Cedar 
Dil Mop, mit einer 
Flajıhe Del, wert $1. 
Ertra fpeziell bei Die- 
fem Berfauf, nur mit 
dieſem 

pon, zu 


Koupon, Seife 
Wrigleys Old Coun— 
try Seife, wert 100 
das Stück. Spezgiell 
mit dieſem Koupon, 
vier Stücke für 


270 


Knoop’s Koupon um 


25c Talcım Bu: 
der Konpon 19c 


Große VBüchfe Mene 
nen3 Borated Talcum 
Puder, reguläre 25c- 
Büchſen. Extra ſpe—⸗ 
ziell bei dieſem Ver— 
kauf, nur mit dieſem 
Koupon, die 

Büchſe 


Anoop's Koupon — Mnoop's Kaupone3 


Anoop's Kaupone 


noop's Kuppn 7xnoopꝰs Koupon 


30c Handtuchſtoff 
Konpon 23c 


Halb Teinene gebleichte 
bandtuchſtofe, 173öll., 
Jlaue geivebte Borte, 
iehr jtarf, für allgem. 
Sebrauch. : wert 30c. 
Spez. mit Dief. 

Roupon, Nard, 23C 
10 Nd3. an 1 Stunden, 


75e Union Suit 
Koupon 49c 


75c Rerje ger. Union 
Suit3 für Sinaben, % 
Nermel und R-Länge 
Beinfleider, Größ. 14 
33 20 Sahre. Speziell 


nit dieſ. Kou— 490 


pon zu nur. 


Koupon, Slip» 
per3 
Mary Jane Slippers 
für Miſſes, Kinder u. 
Babies, Patent u. mat— 
tes Leder, ſtarke Soh— 
len u. Oberteile, Grß. 
3 bis 8 u.8 Abis 2. 


Speziell mit 1 69 
‚eo 


ftoupon au.. 


Koupon, Serim 
Gardinen 


Gute jchwere Ecrim= 
Gardinen, 2% Mard3 
lang, mit NRuffle, re= 
aulärer $1.75 Wert. 
Speziell bei dieſem 
Verfauf, nut mit dies 
jem Sioupon, 

Paar zu 


Be Knoop’s Koupon"==2 7xnoop's Kaupon Mnoop's Koupon 


Konpon, Drejiing 
Sacques 
Helle und dunkle Per— 
cale Dreſſing Sacques 
für Damen, elaſtiſch 
an der Taille; Größ. 
38 bis 44. Spegiell 
bei dieſ. Verkauf, nur 
mit dieſ. Kou⸗ 

pon ‚zu 


Yuswahl von Voile 
oder Marquifette Gar; 
dinen = Netting, mit 
fanchy Borte od. Spitze⸗ 
rand, unfere reguläre 
50c Sorte. Gpeziell 
mit dief. Nous 


pon, Yard.... 39c 


82.25 Weckuhr⸗ 
Koupon $1.75 


Call Weckuhren, über— 
all zu 32.25 verkauft. 
Jede garantiert per— 
felt. Speziell bei die— 
ſem Verkauf, nur mit 


ee ——— 


J —— 
Knoop's Kupon- q 7Knoop's Kaupo— 7nop's Kupo—3 


Koupon, Strüm— 
pfe 
Echtſchwarze Damen⸗ 
ſtrümpfe, extra breiter 
Gartertop, hoch geſpl. 
Ferſe und Zehen, Grö— 
Ben 81, bi3 9%. — 
Speziell bei diej. Ver: 


fauf, nur mit 2] 
c 


die]. Koupon, 


Koupon, Beien 
Carpet Befen, beites 
Eorn, bierfach genäht, 
wert 65c. Extra ſpe⸗ 
ziell bei diefem Xer= 
fauf, nur mit Ddiefem 
Soupon, Stüd zu 


39e 


Koupon, Sweater 
Coats 


Sweater Coats für 
Miſſes und Damen — 
gut für die kühlen 
Abende paſſend. Alle 
Größen und Farben. 
Speziell bei dief. Ver 


fauf, nur mit 2 29 
o 


Koupon, zu 


25e Gefichtspuder 
Konpon 19e 


Lavie Geſichtspuder, 
regul. 266c Büchſe, in 
fleiſch- und allen and. 
Farben. Spegiell bei 
dieſem Verkauf, nur 
mit dieſem Koupon — 
die Büchſe 


Koupon — Go— 
Carts 
Halb klappbare Chair 
Go⸗Cart, verſtellbare 
Rücklehne und Fuß—⸗ 
reſt. Paſſend für ein 
bis 8 Jahre altes 
Baby. 86.50 Wert. 


Mit dieſem 4 95 
0 


Koupon nur 


SVEN 


DFIFIE 


— 
/ 


7 


UI 


— A, 


— eo: 


Laden » Stunden: 
Samstags bon 9 Uhr 
morgens bis 9 life 
abends, — Nndere 
Tage von 8:30 Uhr 
morgens bis 


Ur abends, N 


BYVELEIE EEE EHE EHE 


thold, „Aber er ift felber ja-gar nit 
Schuld daran, der Brettmüller Hal 
ihm aufgeftachelt, ich Hab’3 wohl ge- 
ſeh'n.“ 

Das Mädchen nickte mit dem 
Kopfe und ſchaute ihm dann mit 
einem Blicke von Liebe, der indeſſen 
zugleich auch feſte Entſchloſſenheit 
barg, in das Angeſicht. „Ich hab's 
voraus gewußt, daß es endlich ſo 
weit kommen mußt',“ begann ſie 
dann. „Der Weißlechter iſt ein gar 
Wüſter, er läßt mir keine Ruh' nit, 
und weil er der Kumpan iſt vom 
Walter, hockt er den ganzen Tag auf 
unſern Hof. Der Vater würd's auch 
gern ſeh'n, wenn ich ihn nähm', eh' 
ſtürzt' ich mich in den Waldſee, dort, 
wo kein Grund zu finden iſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
—1+6 —— 
Einbrud geplant. 


Man wird dafür forgen, daß er nicht 
zur Ausführung fommt. 


Die Ausführung eines anjcei- 
nend forgfältig vorbereiteten Pla- 
ne3, in die Lafe Shore Truit & 
Saving Bank an Ohio und Xafe 
Shore Drive einzubrechen, tourde 
dur einen Angeftellten der Bant 
vereitelt. Er nahm vor etlichen Ta- 
gen bei einer Prüfung des Fuß- 
bodens, der mit Mofaif belegt wer- 
den jollte, mehrere winzige Löcher 
wahr, die friich gemadyt waren und 
hinteidten, um eine fleine Säge, 
wie fie von Einbredern verwandt 
wird, einzufegen. E3 wurde nun- 
mehr weiter geforfcht, und über 
allen Zmeifel erhaben murbe feit- 
geftellt, dab ein Einbruchsplan von 
mit der Dertlichkeit befannten Ban. 
diten zue Ausführung Tommen 

h —* Si ölbe der 
ih bie Summe bon 


2 


iT PAY 


en a ee 


5:30 — 


Koupon, Gardi- 
nenſtoffe 


5 TO TRADE 


doppelte Sinoop 
Stamps 
jeden Tag Dis 


mittag. 
STE EEEJE 


OFAW 


I. suoE COMPANY. 
522-524 | 2 gäden | 4024-4026 


North Ave. Elston Ave. 
Nahe Larrabee, Nahe Zruing Karl Blvd 
Die ungeswähnlichfte 

Dfferte in 


Kinder-Schuhzeng 


m » 4 2 2 
„Buſter Browus“ für Kinder 
„Buſter Brown“ Glanzleder, Ankle Strap, Mary Jane 
Pumps für Kinder. Handgewendete Sohlen. In allen Grö— 


Ben zu haben. Es ſind reguläre $3.60 51 98 
] 


Werte. Ganz fpeziell zu 


Weite Canvas Pumps und Schuhe 


Eine unbollftändige Partie weiße Canvas Pumps und 
Schuhe für junge Mädchen und Kinder. Gerade richtig für 


das Ende der Saifon. Der frühere Preis be- $ 1 A 8 
trug $2.50. Auswahl zu . 


Mädchen⸗ u. Knaben-Barfuß⸗-Saudalen 


Barfuß⸗Sandalen für Mädchen und Knaben. Aus rauch— 


AT" 


Delete Teleleelleeleellrelleellcleelcle! U Uaul Urauel Utz Id Mt 


aaa 


EC COBOxX.OeeeXXt,teteeee e 


oder lohfarbigem Lotus Kalbleder gemacht. Mit ganzleder⸗ 
nen Sohlen. Alle Größen bis zu 2. 8 1 29 
.® 


E Out 82.25 wert, Bursenneeuneeneeenenenen 


” 





MH Der Laden mit ein halb Million Freunden 
Chieagos größtes Kleider⸗Ereignis 
M ORGEN 


Samstag und 
Montag 


Kur 2 Tage! 


* Dieſe wunderhübſche 
IFloor-Lampe 
und Schirm 


mit jedem 
Einkauf 
Bergleicät die angebotenen Breife bei 
allen „Cut Price*:Berfüufen und dann fommt 
bierber und feht was Ihr befommt in Herbit» 
und Winter— Anzügen und Ueberziehern zu 
Roge ers Bros.' Standardized“ Preiſen; und, 


vergeßt nicht, Ihr belommt die Floorlampe 
frei als ein Trtra- Geſchenlk. 
geben, lön—⸗ 


nen wir N N! II 


nicht aro- j i BIN 
Ben Raum 5 
verwe ci 
zum Anzei: 
en dieſes 
reigniſſes 


Wegen ben 
wertvollen 
Geſchenken, 
die wir 


Dffen Sams⸗ 2 
tag bis 10 8 


Det en⸗ 


Anzi zuae 


* 
Standard Preiſe Minderunsen 


327.50. 8335, 840, $45, 850 


Für Männer, junge Männer und Hochſchüler, in 
den neueſten Stoffen und Moden. Wir haben ein 
vollſtändiges Lager von Anzügen, zum Tragen 
vährend des ganzen Jahres geeignet. Darum holt abfolut frei 
Eure Herbit: und Winter-Anzige und Neberzic- A mit jedem Ein« 
her bet dieier großen Gelegenheit. Und bedenkt, Em. 


FREI Mit jeden ip” 


Einfanf ie 


bringt oder 
ihidt Euren 
Gatten, -Cohn, 
“Bruder, Ge— 
liebten oder 
Vater u, Bolt 
Guh eine die 
fer Schr fhönen 
und feinen 
Yloorlampen, 
einſchl. Stän⸗ 
der u. Edhirm, 


Frei 
morgen 


und 
Montag 


Anzüge mit einem Paar Hoſen 


Nicht mehr 


9525 


Nicht Ds Spnteeielen EREO, DR Suuigne 


Mogeis Biolieit 


Fir Männer, junge 
Männer und Küngs 
linge. Wirflicje, jeiche, 
ganz moderne Falions 
der Moden der Serbit- 
und Winterfaifon 1920. 


322 SOUTH STATE STREET 
Zwifhen Ban Yuren Strafe und Jadjon Boulevard 
Ber am fhnellften zunehmende Retail Kleiderladen in Chicago aaass 


— — —“ 
— — * 


10,000 extra Federal Koupons 
auf imeiteres mit 'jeder 
neuen Federal Waichmaichine 
verabfofgt, die verfauft wird. 
Dieſe lönnen für eine Tiihlambe 
von fpeiellem Wert oder andere 
trauchbare Sahen umgetanidt wer» 


bis 


liefert Euch eine 
Elektriſche 


DR 
F ED E RAL Waſchmaſchine 


Wenn Ihr ein Lichtkunde dieſer Kompagnie ſeid, braucht Ihr nur 
$5.00 anzuzablen— den Reſt in bequemen monatlichen Raten, | und 
Xhr föonnt eine Federal eleltriſche Waſchmaſchi ne eignen. Dieſe 
Zahlung yet belaufen jich Durdjichnitilich auf Die Hälfte der Koiten 
für eine qaute Waſgfrau. Bedenkt die Erſparnis — an Geld, Zeit, 
Arbeit, Mi übe und Zeug. 


Freie — in Eurem Heim 


an irgend ei zen Zag e, de en Shr mä boniert Randolph 1280 — Local! 

535 —da3 be u > rtment uns Ihr haltet die 
xt Eı r n ſchwingenden 

Vorrichtung der Federal — di e die W 

ne andere Sy afdir - z 


COMMONWEALTH EDISON 
LECTRIC SHOP 


Einzelheiten dieſer 
jplinder — eine 
aihe fhneller und reiner 


Offerte. ° 
a usfeli iekliche 
wie irgend ei 


4350 


U reine Sudt is es wor'n, a Mo- 
den, a verrudte, wia je in ver=| 
ſchied'ne Zeinngen d' Leut allweil 
Fragen g'ſtellt wer'n, damit ſ' eahna 
ſelber auf eahnre G'ſcheitheit unter— 
ſuchen und feſtſtellen kinna, was ſ' 
wiſſen und was net. Oane hat damit 
ocg'fangt, und jetz kemma ſ' all da—⸗ 


her mit der Sach. Oane ſchreibt - 


drüber: „Was wipt's?“ und bringt 
dann an Haufen Fragen aus der 

KRelta’ichicht, ver Literatur, Kunft 
und Wiftenihaft und allerhand jo 
Dred. Un andre 
Ueberſchrift: 
ſollt.“ A dritte ſagt ſogar: „Dös 
müaßt's wiſſen!“ Und all ſagen, 
daß der, wo dö Fragen net all ſofort 
aus 'n Kopf beantworten koa', daß 
ber a Irottel iS urd daß es höchſte 
Zeit für eahn is, dab er epp’3 lernt. 

Und mann d’ Leut nur müßten, 


wia daß dö Bazi in Dö Zeitungen 


bös machen. Da’facd her gengen f’ 


und fuadhen in an SKonverjations= | ' 
leriton oder in funft 'ra Schmarten |. 


epp’3 auf, jehgn mia, wo, wer und 
mas e3 id, und dann verlangen |’, 
baß eahnre Xejer dos fofort aus 'n 
Kopf beantworten foll’n, mas fö, bö 
Yrageiteller, erfcht ganz fommod aus 
'n Buach auſſig'ſuacht ham. A ſo 
wird's g'macht. Dö Herrſchaften ſan 
aa net g'ſcheiter als ander Leut, do 





derfts euch drauf verlaſſen. G'ſcheiter 


als wia i' ſcho' lang gar net. Was 
dö Großſchnauzen kinna, dös koa' i' 
aa, no’ vüll mehe. 

Aba wia ’3 halt @fo i2, 
chen muak ma d5 Moden halt doch, 
ſunſt hoaßt's, ja, der Nazi, dös ver— 
Feht er halt doch net. Aba hr werds 
Euch wundern, was i’ all’3 verjteh'! 
Und a Nadhtramper bin it’ aa net, 
daß it’ ’3 mad) mia do andern und 
mei’ Fragen oa’fah aus ’n Buad) 
nimm. Dö3 ham ma net nöti’. Mir 
fan mir, und mir machen unfre Fra— 


gen jelber! Fragen aus allen Gebie- ir 


ten vom menjhlichen Willen. U paar 
bab i!’ a fo ga’itellt, daß a der 
Tümmit fd beantworten foa’; 
wieder jan a fo blödz — — ah zum 
Deifi, tieffinnig Wollt i’-fagen, 
daß i' ſ' ſelber net beantworien koa'. 
8 hat balt all’z fer’ Örenzen. 

Dö G'ſchicht wird in dö meiſten 
Zeitungen als an Art Preisbewerb 
betrieben, und nach längerer Ueber— 
legung bin i' zua der Anſicht kemma, 
daß i' dös aa ſo machen muaß, damit 
d' Leut a wengerl mehr ang'reizt 


wer'n, dö Fragen z'löſen. Dö Preiſen 


und Bedingungen für 'n Zapfen— 
Nazi ſein' Wettbewerb ſan ſehr libe— 
ral g'halten, und dös ſan ſ': 


V Ihr — in irgend an Buch 





nachſchau'n, in welchen daß Ahr 
wollt, helfen tuais Euch noch nix. 

2) Ihr derfis drüber nachdenken 
ſo lang daß ſ' wollt, mir macht's 
nix aus. 

> Für d5 richt’ge Auflöfung bon | 

In Fragen gibts als erichten Preis |: 
ir, Der zmoat’ und der britt’ 


Preis fan mia der erfcht, nur da; fü ö 


teilt werden. | 

4) Dö Auflöfungen müafien | 
ſchriftlich eing ſchict wer'n, uͤnter 
Beifügung von ꝰra Zehndoliarnoien, 


wieder hat als !- 
„Wos a jera millen|- 


mitma= | *- 


andre | 3. 


's derfen aa zwoa Fünfernoten ſei'. 
Im Fall daß dös z'vüll Umſtänd 
macht, kunnts dö Auflöſungen aa 
weglaſſen und nur dö Zehndollar— 
noten ſchicken. 

5) Wer perſönlich kimmt, der wird 
'nausg'ſchmiſſen. 
Und döðs ſan dö Fragen, fei' ſäu— 
berlich abteilt: 


Weltg'ſchicht 

Wer is ane von dö aflergrößten 
Berjönlichkeiten in der neucheren 
MWeltg’fchicht, oder dod) ane bon dö 
diditen? Er wohnt in Chicago und 
fei’ —— ſan ud: N.“ 
Was is d08 fiir a Krieg g’iven, in 
dem Ddö Behauptung aufg’itellt 
mwor'n is, e3 tät fich um d’ Sichers 
ftellung bo’ der Demofratie han- 
deln? Und was is dö Behauptung 
g'wen? 

Wann hört d' Weltg'ſchicht auf? 


Kunſt. 


wi 3 zur Erhöhung bon eahnra 
klaſſiſchen Schönheit beitragen, 
wann dD’ Venus don Milo a wen: 
gerl mehr dantjchi wär um d’ Hüf- 
ten umanand, oder mär’3 von an 
fünftlerifhen Standpımft aus bes 
trachtet bejjer, wann ſ' dick're 
Wad'ln hätt? 

Was für an Einfluß ham dö hochen 
Kartoffelpreiſen auf dö moderne 
Porträtmalerei? 

Warum ſiahet ma koa' ausg'haute 
Statuen, dö wo an Kropf hät oder 
Plattfüaß? 
Was is richti': 
miſt? 

Wer is der größt Kunſtverſtänd'ge: 
Den ſell'n ſei' Namen fangt fcho’ 
wieder mit „I. N.“ an. 


Kubift oder Stuah- 


Geographie. 
Wo is dös Meer, wo durch 'n 
Krieg frei g'macht worden is für 
Alle? 
Kemma d' Kaffern nur in Süd— 
afrila vor, oder gibts e3 aa bei 
uns? 
Wo is d' 
nagelt? 
In welche 
Schellen⸗Aß 
mit 'n 45. 
Landkarten? 


Naturg'ſchicht. 
A Buchdrucker der ſetzt eh' daß er 
druckt. Mei' Azorl, aba, mei' Hun— 
derl, der druckt eh' daß er ſetzt. 
Wia is dös 7’ erflär'n? 
Blitzhageldonnerwetter! 
meteorologiſch oder is 
anders? 
Was is a Hundsknochen, a trau— 
riga? 
Z'wegn was ham d' Krotten koa' 
Schwänz? 


Politik 
Hinter was hams unfee Rolitifer 
Did? 
Wa3 13 do beite Rolitif, wo ma be- 
folgen foll, wann dö Mlte grantig 
is? 


Welche Partei is dö ſchlecht'ſt? 
Wiſſenſchaft. 


Wer hat 's Pulver net erfunden? 
Was is dö Wechſelwirkung zwiſchen 
dera Einiteintheorie und 'n Bmoa= 
finderfyitem? ' 

Wann voam '3 richt’ge Bier in Kopf 
a’itiegen i8, mo foa’ vam 's Near⸗ 
beer biniteigen? 

Was is dös quadratiſche Verhält— 
nis von 10 Pfund Roſinen zu 5 
Pfund Zucker und an Trumm Hefe? 


Welt mit Bretter ver— 
Beziehungen 
auf der 

Längengrad 


ſteht's 
Spielkarten 
auf der 


Is dös 
es epp's 


Literatur. 
Wia hoaßt der berüahmte Schrift— 
ſteller, der wo in ſei' Artikel do im 
Blattl drin allweil ſo an nobligen 
Salon-Ton anſchlagt und fo an 
ausg'ſchamt dicken Ranzen hat auf 
fein’ Bild? 


gen zimiichen an Nomanitil, an No: 
vellenitil und an Befenitiel? 
Ton melden Iprifchen 
ftammt 853 Lied her: „Mei € 
3 a Eauhirt, 
Kopfl“? 


Dichter 
Schatz 


Füloſofie. 

1. Wia is es, daß d' Leut erſcht tu— 
gendhaft wer'n wann ſ' gegen d’| 
Sechz'g ‚geb: n, und warum jan3 e3 
net jcho’ mit Ymanz’g? 

3, Mas für a Külojof bat 3’ ericht den! 

Ausiprudh tan: „Mir finna f’ allı 

mitanander!”? 

‘3 d’ Welt a fo mia f’ fein foll, 

oder funnt f’ bejier fein? 

Mas i3 in dem Faß'l drin g'wen, 

eh' daß der Diogenes felig, der 

ſell große Füloſof, drin g'wohnt 


Erfolg in 20 
u 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 


Mas jan dö feineren Unterfheiduns | 


hat Trichinen im) 


hat, und Hat er alloani aus« | ri 


g’ioffen? 

I' Zunnt no’ an Haufen folherne 
Fragen ftellen; aba grab ruaft ma 
’3 Lieferl, mei’ Alte, epp’3 fragen 
tmwollt’3 mi’. Und bo mer’ i’ fcho’ 
felber g’nua z’tua ham, ihr z’ant- 
mworten. X’ tenn bö Tragen bom 


Lieferl, unter a SBehndollarnoten 
gehts aa net ab. 


er 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Damen- und junge Madden - Kleid. 
Nr. 9311. 


Diefes eigenartige Mujter hat die 


Fiſh's 61. 


Alles in jedem unſerer Stockwerke wurde 20 bis 33469 herabgeſetzt. 


Großartige Erſparni 


| Möbel-Werte, die nicht geboten werden können. Ä 


Zieht 


* Vorteil ans diefen Bargains und fpart dadurd) viel Geld. €. 
Liberale Eud) zuſagende Kredit-Bedingungen arrangiert. 


ee 
Vemerkenswerte Werte in Speilezimmer-Möbeln. 


Wir zeigen nachitehend einige der vielen wundervollen Ehzimmer-Werte, Die in 


unjeren Läden nusgejtellt find. 


WAR: —— — oh 


moderne drapierte Taille, welche jich| $= 


in eine Schärpe im Nücken geitaltet. 


Es ilt im Kimono-Schnitt gehalten! : 
und die Enden der Schärpe werden! ; 


rı den Näthen unter dem Arm einge: 
näht. Die Front ijt im befonderen 
Schnitt und wird über den 
herabgezogen, um den langen Tail- 
Ienefieft zu erzielen. 


Diefe Mufter ift in Größen für 


junge Mädchen im Alter von 16— | £: 


18 Jahre und für Damen 36—42 
Zoll Brujtweite. Der Rand des 
Rods ijt 115 Yard meit. Gröhe 36 
bedarf 334 Yard 36 Zoll breiten 
Stoff nebit % Nard fontraftierenden 
Material für 
115 Yard Band zum Einfaffen. 
Preis 12 Gt3. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewänjichten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Ciniendung von 12 
Gents zu bezichen durd; die „Mode 
Abteilung” der „Abendpoit”, 223 Weit 
Baihington Str., Chicago, JU. Chers 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werben. 


——— 


Bom Grundeigentumsmartt, 


| Stäbtifcer Markt in Wilmette. — Der 
neue Sreimaurcertempel amDrerel Blpd, 


Die Bewegung zur Anlage von: 
‚öffentlichen Märtien greift um fi. 
Seßt hat ber Örundeigentumshänd- 
ler Baul Schröder in der Nähe jei- 
rer Geichäftzjtele an ber Linden |3 
Avenue und 4. Straße in Wilmette 
einen ſolchen Markt eröffnet, und der 
Andrang der Hausfrauen von Evan⸗ 
ſton bis Glencoe nördlich, viele in 
Kraftwagen, war ſo groß, daß der |; 
Erfolg fhon jegt entfchieden ift. Der 
Markt wird Dienstags, Donners- 
ſtags und Samstags geöffnet ſein. 
Da die elektriſche Bahn daran — 
beifährt, iſt der Beſuch auch bei 
ſchlechtem Wetter möglich. Die Preiſe 
waren um die Hälfte bis ein Drittel 
geringer ala in ben Läden ber Vor: | 
\ftädte; Waffermelonen fojteten bei— 


|fpielsweife 24 bis 40 Cents, ftatt 50 |: 


Gent bis zum Dollar; epfel, 31% 
Pfund 25 Cents, ftatt 15 Cents das 


Pfund; Kohl 5 ftatt 25 bis 20 Et3,. | 


1906-1908 Wabash Avenue, nahe 20. Strasse 


\ | der Kopf; Blumenkohl 5 ftatt 15! 
Cents; Zomaten 10 jtatt 15 bis 25 
|Gents das Pfund u. f. m. 


Rock ih 


Wir haben noch viele andere. 


Queen Anne Eßzimmer Mübel. Echtes amerifaniih. Walnufholz, gerieben 


und poliert. Tas Buffet, 
der Seitentifch, Preis 947.50; 


Breis $124.50; 
der Tiih und 5 Stühle, 


der Borzellanichranf, Preis $76.50; 
Preis $157.50. 


Maifiv eichenes Eßzimmer Suite, Tiſch und Stühle, Goldeichenfiniſh, die 


tühle in Imitation ſpan. Leder — 


eziell zu 


William and Mary Gizimmer Euite. 48= sälliger Tiſch J 4 
Stühle; maſſiv Eichen, Jacobean Finiſh. Speziell zu 


Vollſtändiges Suite, 859. 90 


—— 


Armſtühle, 310.85 extra. 


Mermelaufjchläge.| 5 


ftändiges Zuite, ipeziell zu 


! 


m — 


IR 
| 


E 
E 


z Sucen Anne Gizimmer Snite. 


6 Stühle, ipeziell zu 


Alle 
Waren 
5 find 
Ei in 
13 deutlichen 
Ziffern 


marfiert 


J 


William and Mary Eßzimmer Suite, ‚Mahagoni BE: 
und 5 Stühle; Stühle in editen blauem X 


Walnuffiniih. 
zölliger Tiich; edyte blaue Lederjise. Tiich und 


48-3öllger Tiich 


Stühle mit Rohrlehnen. 54- 


5169.45 


— — — —ñ— — — — — —— — 


Golden Rolitur Dreifer— 
länglihrunder Spiegel, — 


nn DI 


T.ueen Nune Ghifforette, 


Echtes Wallnu 307, 85 


— Speziell... 


Ei3 fparender Eisihrank, 
Weit emailtierte Speilelam- 
mer. Sehr 
ſpeziell 


Apartment ewle Eis 
Ihrant, Wei emailtierte 


= eifelammet-- 33 445 


Roll Front Küchen Kabie 
nett, mit ichichbarer Alu⸗ 


mininm Platte, sn. 75 


@prziell, zu.. 


Reed Schaukelſtuhl, Baro⸗ 
nial braune Politur, Mit 


fert. eyesie ‚DL9.8D 
Waren 
frei 
verpadt 
für 
Sen» 
dungen 


nad) 
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Die Kriis in Europa. 


Die ruffiihen Bolihewiiten fcheinen bon 
der militäriihen Macht der Entente, foweit fie 
ſich im europäiſchen Oſten äußern fan, cine 
recht ſchlechte Meinung zu haben. Sie haben 
das Ultimatum Lloyd Georges, in dem er ihnen 
gebot, ihren ſiegreichen Vormarſch nach Polen 
aufzugeben und ſich bei ihm nach den Bedin— 
gungen zu erkundigen, unter denen die Entente 
gnädigſt bereit ſein würde, ſich auf Unterhand. 
lungen mit ihnen einzulaſſen, mit einer glatten 
Aſage beantwortet. Hat der Allmächtige in 
London etwas anderes erwartet, ſo iſt er weni— 
ger geſcheit, als die Welt bisher dachte. Die 
Entente hat während des eigentlichen Weltkrie— 
ges, ſowie auch zu wiederholten Malen nach ſei— 
ner Beendigung, bewieſen, wie wenig ſich die 
von ihr in den Krieg gehetzten Völker auf die 
ihnen zugeſagte Hilfe verlaſſen können. Die 
Ruſſen ſind alſo vollauf zu der Vorausſetzung 
berechtigt, daß ihre Widerſacher, die Polen, 
auch in ihrer jetzigen kritiſchen Lage die gleiche 
Erfahrung machen werden. 

Die Bolſchewiſten machten Aoyd George 
auch darauf aufmerkſam, daß es nicht üblich 
wäre, die Aktion auf dem Kriegsſchauplatze zum 
Stillſtande zu bringen, bevor tatſächlich ein 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen ſei, da die Polen 
das Beſtreben an den Tag gelegt hätten, die 
Verhandlungen zu verſchleppen. Hinter derar— 
tigen Verzögerungen laſſe ſich der Wunſch er— 
kennen, die Ruſſen ſolange hinzuziehen, bis die 
Entente ihnen Hilfe gebracht habe. Dagegen 
wird Lloyd George wohl nichts einwenden kön— 
nen. Denn die Entente hat es im Herbſt 1918, 
als die Deutſchen um Waffenſtillſtand baten, 
genau ebenſo gemacht. Auch ihre Truppen rück— 
ten noch bis zum letzten Augenblicke vor und 
trieben die freiwillig ſich zurückziehenden Deut— 
ſchen durch Maſchinengewehrüberfälle und über— 
flüſſige Vorſtöße zu größerer Haſt und Eile an. 
Wenn das damals in der Ordnung war, ſo iſt 
nicht einzuſehen, warum es heute nicht mehr 
recht ſein ſoll. Es ſei denn, daß es einen Unter— 
ſchied machte, ob die Entente oder die Englän— 
der ſo handeln. — 

Die Entente befindet ſich in einer unange— 
nehmen Zwickmühle. In ihrem Ultimatum hat 
- Sie den Ruffen angedroht, wenn auch nicht mit 
ausdrüdlichen Worten, fo doch ziwiichen den Zei. 
Ien, daß eine abfchlägige Antivort einer Kriegs- 
erflärung gleihfommen werde. Danadı bejtünde 
alfo nun zwiihen Rußland und den Entente- 
ländern, zu denen die Ver. Staaten glüdlicher- 
mweije nicht gehören, mwirflid ein Kriegszuitand. 
Sum Kriegführen gehören indeifen Truppen, 
Wie foll die Entente jedoch Truppen nah Rup- 
Iand befördern? Mit ihren früheren militäri- 
Ihen Unternehmungen gegen die Bolichemwiiten 
find ſie ſo wenig glücklich geweſen, daß ſich bei— 
ſpielsweiſe bei den Engländern nur ſehr geringe 
Begeiſterung im Volke zeigen wird, ihre Söhne 
als Kanonenfutter ins Innere Rußlſands zu 
ſchicken. In Frankreich macht man mit den 
Soldaten wohl weniger Federleſens und ſchickt 
ſie ohne Zuſtimmung des Parlaments dorthin, 
wo die Pariſer Finanzintereſſen ihrer bedürfen, 
um leichtfertig angelegte Milliarden zu retten. 
In England dürfte die Arbeiterpartei gegen 
jede Erpedition gegen Rußland fein, und es 
‘wird ſich bald herausſtellen, ob Lloyd George 
das Riſiko einer ſolchen auf ſeine eigene Kappe 
zu nehmen gewillt iſt. 

* * 

Kommt eine militäriſche Expedition gegen 
Rußland zuſtande, ſo wird die Frage ſpruchreif, 
ob die Entente die feierlich verkündete Neu— 
tralitãt Deutſchlands anerkennen oder fie mih- 
achten wird. Nur auf dem Wege über und durch 
Deutſchland kann den Polen vom weſtlichen 
Europa wirkſame Hilfe gebracht werden. Deutich- 
land lebt mit Rußland, mit Polen und auch mit 
der Entente im Frieden. Erdreiſtet ſich die 
Entente, die Neutralität des Deutſchen Reiches 
zu verletzen, ſo treibt ſie damit Deutſchland moͤg—⸗ 
licher Weiſe auf die Seite der Ruſſen, die bisher 
ſeine Neutralität ſtrikt gewahrt haben. Denn 
anderenfalls iſt Deutſchland den bolſchewiſtiſchen 
Sorden preisgegeben, die das ganze öſtliche 
Deutſchland im Handumdrehen überſchwemmen, 
plündern und ausſaugen könnten. Ueber Er— 
warten raſch rächt ſich die unüberlegte und von 
blaſſer Furcht diktierte Abrüſtungspolitik der 
Entente. Noch in Spa war Frankreich außer ſich 
darüber, daß England den Deutſchen noch ſechs 
weitere Monate Zeit zur völligen Abrüſtung 
laſſen wollte. Alle Hinweile der deutſchen Dele— 
gaten auf die drohende bolſchewiſtiſche Gefahr 
bezeichneten die Franzoſen unter Millerands bös- 
williger Leitung als faule Finten. Jetzt wäre 
e3 ihnen wahriheintich gar nicht fo unangenehm, 
wenn eine halbe Million deutiher Truppen 
zwiſchen Frankreich und den Ruſſen ſtände. 

* * 


Jetzt iſt auch die Zeit gekommen, da man 
Seutſchland wieder als ein voll berechtigtes Mit⸗ 
glied der europäiſchen Völkerfamilie anerkennen 
will. Man denkt daran, es zum Beitritt zum 
Bölferbunde einzuladen. Das geihieht einmal, 
weil man zur Erfenntnis gefommen ift, daf der 
Bölkferbund ohne Deutihlands Zugehörigkeit 
 Bloh eine Farce ift, und zweitens als Söder, 
Fam die Deutihen den Ententeplänen Ruklands 
gegenüber willig zu mahen. Nett, da man die 
= Deutihen zur Niederihlagung des Bolichewis- 
mus braucht, erinnert man fich plöklich wieder 
© er Tatjadhe, daf die vielaefhmähten „Sunnen“ 
4 — noch zu den ſogenannten ziviliſierten 
der Welt gehören, die gegen die wilden 
s zuſammenſtehen müſſen. Schade, daß 
J amp: ſich dieſer Tatſache nicht ſchon 

erinnert haben. Sie yon 


* 


wenn die Deutfchen jet dafür Vergeltung üben 
und den rufliihen Boljchewilten den Weg nad) 
Paris freigeben wollten! Nur ruhig Blut! Das 
wird nicht gefhehen. Die Deutichen werden ihre 
Schultern mit den übrigen Rulturvölfern an die 
Achie des verfahrenen Aulturwagens ftemmen 
und mithelfen, ihn aus dem Schlamme, in dem 
er zu berjinfen droht, herauszubringen. Den 
Rharifaernationen aber jollte die jegige Fritifche 
Lage zur Lehre dienen, ihren unmenjhliden Hal 
nie zum Mabnwiß werden zu lafien. Das jollte 
auch den Bolihhewiiten gegenüber gelten. Auch 
von ihrem Ctaatsiyitem mögen die übrigen 
Völfer no mandes Iernen fönnen. 


Agninaldo, der Freiheitsheld 
und Seifenfieder. 


Por wenig mehr denn zwanzig Sahren 
alänzte Emilio Aguinaldo al3 einer der feu- 
rigiten Batrioten in den Befreiungsfriegen der 
Philippinen gegen das Spanische Koh. Aus dem 
begeifterten 2orfämpfer für die politifche Un» 
abhängiafeit feines Baterlandes ift ein friedli- 
her Geihäftsmann geworden. Wie das Kabel 
bor ein paar Tagen gemeldet hat, gehört er zu 
dem Direftorenrat der PBhilippine Nefining Eo., 
zu welcher die drei größten Kokosnufgefellichaf- 
ten in Manila foeben verjchmolzen worden find. 

E3 iit eine britiiche Gefellichaft, der Vor- 
fißer des Direftoriums, Zord Zeverhulme, ist zu- 
gleich Vorſitzer des Direktoriums von Xever 
Brothers Limited in London, der größten Sei— 
fengeſellſchaft der Welt. Während des Krieges 
hat ſie ſich auch zur größten Produzentin von 
pflanzlichen Oelen und Fetten entwickelt. Der 
Handel mit dieſen Waren bildet ja einen der 
umfangreichſten Zweige des Welthandels, zu 
deſſen Beherrſchung England den blutigen Welt— 
krieg geführt, wenn nicht veranlaßt hat. Zu 
den erſten Maßnahmen der britiſchen Regierung 
gehörte denn auch eine Verfügung, durch welche 
die Ausfuhr von pflanzlichen Rohſtoffen für die 
Oelgewinnung aus den britiſchen Kolonien nach 
nichtbritiſchem Gebiet verboten wurde. Das be— 
deutete, da in den Kolonien keine Anlagen für 
ihre Verarbeitung vorhanden waren, daß ſie nach 
Eungland ausgeführt werden mußten. 

Gegenwärtig Bildet die engliihe Safenftadt 
Hull den weitaus bedeutendsten Mittelpunkt für 
den ganzen Welthandel von pflanzlichen Del- 
robitoffen. Man fann fi einen ungefähren 
Begriff pan diefer Pedeutung maden, wenn 
man erfährt, daß in den erjten feh3 Monaten 
de3 Taufenden Kahres über 719,000 Tonnen 
Delrohitoffe im Gefamtiwerte von rund fehsund. 
zwanzigeinhalb Millionen Pfund Sterling oder 
(bet normaler Valıta) von hHundertzmweiund- 
dreiijigeinhalb Millionen Dollar nah England 
eingeführt worden jind, die zum größten Teil 
in Sull verarbeitet werden. 

Durch dieſe Konzentration hat die Verfor- 
gung der ganzen Welt mit Rohitoffen und daraus 
bergeitellten Fabrifaten wie Seife, Ehveifefet- 
ten, Margarine uf. eine tief einfchneidende Per- 
ihiebung erfahren. England beftimmt die Welt- 
marftpreife für pflanzliche Dele und Fette. Aus 
einem Einfuhrland für die Sabrifate ift e8 zu 
einem Nusfuhrland geworden, da der Umfang 
der Verarbeitung die inlandiihen Bedürfniffe 
überfteigt. Deutichland hat da3 Monopol, mel- 
ches e3 por dem- Kriege für Nalmfernöl, einen 
der Bedeutenditen Zweige diefer Nnduftrie, be- 
ſaß, an den ftiegreihen Gegner verloren. Hol. 
land hat feinen blühenden Ausfuhrhandel von 
Maraarine nah England eingebüht und fieht 
fich einer fhharfen Konkurrenz mit dem früheren 
Kunden gegenüber. Den Bereinigten Staaten 
aber ijt auch anf diefem Gebiete ein Gegner er- 
ſtanden, deſſen wirtſchaftliche Uebermacht ſie 
mehr und mehr zu fühlen haben werden, wie der 
Uebergang der Kokosnußinduſtrie der Philippi— 
neninſeln in britiſche Hände beweiſt. Das Fleiſch 
der Kokosnuß, im Handel Kopra genannt, lie— 
fert bekanntlich ein wertvolles Oel, das nament⸗ 
lich bei der Seifenfabrikation Verwendung findet. 

Wie ſchon die obenſtehenden britiſchen Ein— 
fuhrzahlen erkennen laſſen, ſpielen die pflanz® 
lichen Oele und Fette im Haushalt der Welt eine 
unvergleichlich größere Rolle, als die Steinkoh— 
lenteerfarben. Es war gerade der Mangel an 
dieſen Oelen und Fetten, der großenteils zum 
Zuſammenbruch Deutſchlands geführt hat. Aber 
während die Einfuhr der deutſchen Farben nach 
Amerika beſtändig als eine nationale Gefahr 
verſchrieen wird, ertönt kein Wort der Warnung 
vor dem alles verſchlingenden britiihen Mono 
pol für die weit wichtigeren Oele und Fette. 

Einſt kämpfte Aguinaldo für die politiſche 
Unabhängigkeit ſeines Landes. Jetzt ſteht er in 
britiſchen Dienſten, zwar nur in Handelsdienſten. 
Die Philippiner haben, angeblich als Proteſt 
gegen das kürzlich vom Kongreß angenommene 
Schiffahrtsgeſetz, einen Boykott für amerikaniſche 
Waren erklärt. Die Nachrichten aus Manila 
ſprechen von jabaniſchen und britiſchen Umtrie— 
ben, durch welche die Erbitterung gegen die Ver— 
einigten Staaten geſchürt wird, auch von der 
Gefahr einer Revolution der „kleinen braunen 
Brüder“, die ſich von ihrem „großen Bruder“ 
unabhängig machen wollen. Sollte der alte 
Freiheitsgeiſt des jungen Aguinaldo ſo ganz er—⸗ 
ſtorben ſein, daß er nur noch Sinn für Kopra 
und Seife hat?! 


—— — · — — 


Amerilaniſche Brefeitimmen 


Ein Mann oder eine Partei? 


Die an Wichtigkeit nädhjite Frage nad) de 
Völkerbund in Senator Hardings Annahmerede 
iit das Sifue: „Herrichaft eines Mannes oder 
einer Partei?” “Die Phraje, mweldje den Leit. 
artiflern in die Augen gefallen zu fein jcheint, 
it die: „Republifen find emporgeitiegen und ge- 
fallen, und ein Uebergang von Barteiherrihaft 
zur Selbitherrihaft ijt jeit Anfang der Welt 
jedem Untergange vorhergegangen.“ 

Sold) ein „Uebergang“, meint der „Cincin- 
nati Times-Star“ (Rep.), „wurde durd) Wood» 
row Wiljon angedroht”, aber falls Harding ge- 
wählt wird, wird er „ein Zonititutioneller Be- 
amter jein“ und jein Verfprechen, dem Volke zu 
dienen, ilt al$ Amerikaner, nicht al Mebermenfd: 

„sm Weiten Haufe würde er nicht alle Macht 
in feine Hände zu vereinigen fuchen, jondern die 
Plihten feines großen Amtes erfüllen, indem 
er jobiel wie möglich mit anderen Zweigen der 
Regierung zum Wohle des ganzen Volkes des 
Landes arbeiten würde,” 

E3 war „unter diefer Aöminiftration”, er- 
Hört der „Bofton Herald” (Unabh. Rep.), „und 
immer mehr fortfdhreitend jeit dem Waffen- 
—“ daß Amerika —— 
an die Selbſtherrſchaft“ in ſeiner ganzen Ge— 
ichte Yatte, und „es-ift Zeit, 
ein Ende nimmt; das Land w 


Zeit, dab, dies 


Annäherung |demitgliedern einen Zuſchuß bon 


fommen heißen.” — Die „Worcefter Gazette“ 
denkt, daß des Senators Verficherung, die 
nur im Kriege notwendige „Diktatur“ müſſe ein 
Ende nehmen, beweiſt, daß der Kandidat „die 
öffentliche Meinung ſehr richtig verſteht“, welche 
bereits davon überzeugt iſt, daß eine „Herrſchaft 
durch Parteien der Herrſchaft durch eine Einzel— 
perfon vorzuziehen ift.“ Das „Philadelphia 
Bulletin“ (Nep.) fieht „die Ausfiht auf eine 
willfommene Nenderung” in der Anficht des 
Kandidaten, dak das Amt des Präfidenten „als 
ein Teil einer repräfentativen Regierung und 
nicht alS der Gipfelpunft perfönlicher und dif- 
tatorifcher Machtranzufehen ift“. 

Die „New Nork Tribune” (Nep.) bemerkt 
furz: 

„Wenn Herr Harding für nichtS anderes 
einftünde als für die Abkehr von der Selbitherr- 
ſchaft, wenn fein einziges Sffue ein Proteft ge 
nen da8 Beitreben wäre, ein Shitem der geteil- 
ten Gewalt zu zertriimmern, felbjt dann würde 
er Schon reichlich Erfolg verdienen.” 

„Die Teilnahme der Parteien an der Re- 
gierung,“ jagen die „Pittsburg Gazette - Times“ 
(Nep.), „it unentbehrlih für die Hoffnungen, 
für die Erfiillung der Beitrebungen des Volkes”, 
und de3 Senators feierliches Verfpredhen, ein 
„Lonftitutioneller Präfident” zu fen, ift die 
„edelite Zufage, die er geben Fonnte“, Das 
„Zopefa Capital” (Rep.) und die „Bittsburg 
Pre” (Mnabh.) find zufrieden, daß das Sifue 
der „Selfitherrfchaft” in die Deffentlichfeit ge- 
hradht worden ift und die lettere erflärt, daf 
die „Serrichaft durch einen Mann, welche feit 
mehreren Sahren in Rafhington beiteht,“ jekt 
auf dem Runfte angelangt ift, wo fie des Volfes 
„nationale Unabhängigkeit“ zu „verhandeln“ 
droht. 

Daß die Frage der „indipiduellen” oder 
„PBartei” - Serrichaft dem Streit um ben Wöl- 
ferbunmd zuarımde liegt, ift die Meinung de3 
„Portland Oregonian“ (Unabh. Rep.), welcher 
die Möglichkeit begrüßt, daß Herr Harding dort 
„von friſchem beginnen wird, wo Wilſon in Pa— 
ris begonnen hat“, denn falls er erwählt wird, 
werden „wir einen Präſidenten haben, welcher 
die anderen Zweige der Regierung reſpektieren 
und gemeinſchaftlich mit ihnen arbeiten wird.“ 

Aber die „Baltimore Sun“ (Unabh. Dem.) 
findet, daß Senator Hardinagas Bemerkungen 
nicht den Kern der Frage berühren. Sie gibt 
zu, daß „viele Amerikaner glauben, die Macht 
des Präſidenten ſei zu weit ausgedehnt wor— 
den,“ aber „die meiſten Auslaſſungen Sen. 
Hardings über dieſen Gegenſtand ſind dünn ver— 
hüllte Angriffe auf Präſident Wilſon“ und es 
iſt doch klar, daß Herrn Wilſons „Machthunger“ 
nach dem vierten März „automatiſch beſeitigt 
werden“ wird. Ferner: 

„Was man gewöhnlich „exekutive Aggreſ— 
ſion“, „Uſurpation“, das „Wachſen der ereku— 
tiven Macht“ uſw. nennt, hat aber nicht erſt mit 
Präſident Wilſon begonnen. Es begann mit 
Präſident Rooſevelt und mit Ausnahme der auch 
bon Herrn Harding als notwendig und wün— 
ſchenswert bezeichneten Kriegsvollmachten war 
es im Falle des großen republikaniſchen Füh— 
rers mehr hervortretend als in dem des gro—⸗ 
ßen demokratiſchen Führers.. Wenn Sen. 
Harding irgend eine radikale Aenderung unſe— 
res Regierungsſyſtems vorſchlagen würde. .., 
wäre es möglich, ſeine Anregung ernſthaft zu 
erörtern. Aber alles, was er vorſchlägt, iſt nur, 
daß wir zu unſerem Syſtem aus den Tagen be— 
vor Rooſevelt zurückkehren, das entſchieden feh— 
lerhaft und unpraktiſch war.“ 

„Zugegeben, daß Päſident Wilſons Regie— 
rung diktatoriſch und autokratiſch war,“ ſagt 
der „Newport News Record“ (Unabh.), „dann 
muß auch zugegeben werden, daß es nur durch 
die Macht ſeiner beherrſchenden Perſönlichkeit 
war.“ Die Anklage der Autokratie wird immer 
gegen wirkliche Führer erhoben, „deren einer 
Herr Harding nicht iſt.“ Der „Record“ beſtrei— 
tet, daß der Präſident ſich Rechte angemaßt habe, 
die ihm nicht zuſtehen und erklärt, daß Har— 
dings Art von Volksregierung die Diktator— 
ſchaft der „Lodges und Penroſes“ ſein werde. 
Dieſe Art von „Parteiregierung“ meint der 
„Memphis Commercial Appeal“ (Dem.), würde 
niemand überraſchen, der „mit des Senators 
Rekord vertraut iſt.“ Falls erwählt, ſollte er 
dem Ringe der Senatoren ſehr annehmbar ſein, 
weil er die Vorherrſchaft der Legislatur über 
die Exekutive geſtatten wird, was dem Kongreß 
verwehrt blieb, ſo lange Woodrow Wilſon im 
Sattel ſaß. Was die Anklage der „Autokratie“ 
anbetrifft, ſo charakteriſiert ſie die „Indiana— 
polis News“ (Unabh.) als ein „bloßes Echo der 
Chicago Platform, und mit einem ſolchen Mann 
wie Cox auf dem demokratiſchen Ticket verliert 
ſie auch den Reſt der Stärke, die nicht groß war.“ 

Die „St. Louis Poſt“ (Unabh.) geht weiter: 

„Da Präſident Wilſon nicht der Verletzung 
der Verfaſſung oder des Verſuches angeklagt 
wird, mit Gewalt eine autokratiſche Herrſchaft 
aufzurichten, können wir den verzweifelten Ver— 
ſuch Sen. Hardings nicht verſtehen, aus der 
„Autokratie“ ein Iſſue zu machen. Die ver— 
klagte autokratiſche Methode ſcheint nur Wilſons 
Methode zu ſein, ſeine Ziele zu erreichen — und 
er hat nicht alle derſelben erreicht — und wird 
mit dem Erlöfchen feines Amtstermine® auf- 
hören. Wird Goub. Cor aud) feine Perfönlid- 


feit erben?“ 


Serner deutet die „Boft - Dispatch” an, dab 
im alle der Erwählung Harding Lodge, Anor 
oder Penrofe oder gar alle drei „Bräfident” fein 
werden. „Wir mollen einen Volfspräfidenten, 
nicht einen Pateipräfidenten,”“ erflärt fie, „nicht 
da3 Mundftüd einer Partei und eine Marionette, 
mweldhe die Befehle der Parteiführer ausführt.“ 
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Deutſche Profelforen in China. Ein Be- 
weis für die Achtung, welche deutfche Gelehrte 
troß de3 Krieges in China genießen, liegt in der 
Berufung deutiher Profefioren dorthin. Nad;- 
dem erit Fürzli” der Karlöruher Privatdozent 
für deutiche Literaturgefchichte Dr. Karl Holl ei- 
nen Ruf als ordentlicher Profeffor der deutichen 
Philologie an die Reichd-Univerfität Peling er- 
halten hatte, ift num dem außerordentlichen Pro- 
feffor für germaniihe Philologie an der Univer- 
fität Sena Dr. Sans Naumann ebenfall3 eine 
Profeffor für deutiche Philologie an der Reichs- 
uniberfität Pefing angeboten worden, 

Eine nlüdlihe Gemeinde. Die Augdbur- 
ger „Roitzeitung“ berichtet: Eine ungeheure Ein- 
nahme durch Solzverfäufe hat die Gemeinde 
Keifeloftheim dazu veranlaßt, den Steuerzahlern 
Brennholz umfonft zu liefern, ferner feine 
Steuern zu erheben und jedem Gemeiridemit- 
glied einen Zuihuß von 400 Mark zu gemwäh- 
ren. Einen ähnliden Beihluk fahte auch die 
Gemeinde Geismarf, Sie gewährt den Gemein- 

3000 Marf. 
malpolitif der 


Man fieht die 


haft 


Körner und Spren, 


Die große Welt hat ihre Sorgen 

Uno fümmert wenig fid um did; 
Kannſt du Dein Werk nicht jelbft beforgen, 
Diady’ nicht die Welt verantwortlid. 


Alfo Deutfchland mag doc nod) 
Mitglied des Völterbundes werden. 
Die Not der Alliierten wird groß. 

Man erinnert fi) anfcheinend, 
meld tapfere Soldaten die Deutfchen 
geweſen find und mie fie bie ruffis 
chen Millionenheere zu Paaren ges 
trieben haben. 


Seht wird ed nicht mehr heißen: 
„She barbarifchen Hunnen!” fondern 
eher: „Helft ung, beutjche Brüder!” 


Man wird fich auch plößlich mie- 
der der „europäijchen SKulturgemein= 
fchaft“ erinnern, auß der man bie 
Deutſchen eben erſt ausgeſchloſſen 
hatte. 


Nun, das iſt ja in der Weltge— 
ſchichte nichts Neues. Intereſſen be—⸗ 
herrſchen die Welt, nicht Gefühle. In 
der Weltpolitik darf man nicht zu 
empfindlich ſein. 

Und auch kein zu gutes Gedächtnis 
haben. 


Der Völkerbund lebt. Kein Zwei—⸗ 
fel darüber. Wenigſtens hat er 
einen guten Appetit. 


Als erſtes Budget für die Liga 
ſind 500,000 Pfund Sterling, etwa 
zwei Millionen Dollars, vorgeſehen. 
Eine ganz nette Ausgabe für einen 
Säugling von etlichen Monaten. 
Aber das Kindchen wird ſchon noch 
wachſen und ebenſo in Milliarden 
ſchlemmen mie feine Väter und Müt— 
ter. 


Auch dürfte die Begeiſterung für 
den Völkerbund hierzulande noch 
wachſen. Wenn der Völkerbund Geld 
hat, dann kann doch der amerikani— 
ie Politiker nicht die Finger aus 
dem „Pie“ heraushalten! Dann gibt 
es feite Stellungen und Schmiergel— 
der für internationale Konzeſſionen 
zu erhaſchen, und da kann doch 
Amerika unmöglich hinter den an— 
deren zurückbleiben. 


„Die „Größte Zeitung der Welt“ 
möchte unſeren Bürgermeiſter gern 
als ein Schreckensbild der Korrup⸗ 
tion malen. Aber die Bürgerſchaft 
ſcheint über „Bill“ anders zu denken. 
Wenigſtens hat ſie das bei der letzten 
Wahl bewieſen. 

Manche Feinde ſind nühlicher als 
die beſten Freunde. 


Ein Pechvogel. 


Moſes Hilbothan von Wilmington, 
a edlen Einbrederzunft gehö- 
rig, wird fich Hojenträger anſchaffen. 
Er wurde in ſeiner nächtlichen Tätig⸗ 
leit überraſcht und von der Polizei ver⸗ 
folgt. Auf der Flucht riß ſein Hoſenrie⸗ 
men und die „Unausſprechlichen“ wur⸗ 
den ſein Verhängnis. 


Der Kabelteufel. 


U. „Bringe neuen Waiſenkinder mit,“ 
fabelte der New Yorker Harry Pereſtein 
ſeiner Frau. Von ſolcher Großherzig— 
leit gerührt, beſorgte ſeine Gattin Nah⸗ 
rung und Betten für die kleine Kolonie. 
Aber wer beſchreibt ihr Erſtaunen, as 
Harrh nur mit einem Knaben eintra 
Der Kabelonkel hatte den Segen ver— 
neunfacht. 


Das Zauberwort. 


Der alte Rabbi predigt im Schweiße 
ſeines Angeſichtes der verſtockten Ge— 
meinde. Aber einer nach dem anderen 
ſeiner Zuhörer läßt den Kopf ſinken und 


wird dem ehrwürdigen Prediger zu 
viel. Wütend haut er mit der Fauſt 
auf die Kanzel und ſchreit: 

„Red' ich umſonſt?“ 

Mit einem Schlag erwacht die Ge— 
meinde und fragt wie aus einem 
Munde: 

„Wo? Wo is Rettich umſonſt?“ 


Aus der „Jugend“. 


Ein kommuniſtiſcher Anwalt hatte in 
der Eile ſeinen Talar linksrum ange⸗ 
zogen. Als er den Gerichtsſaal be— 
trat, klopfte ihm ein anderer Anwalt auf 
die Schulter und ſagte: „Na, Kollege, 
ſind Sie denn ſchon ganz links, daß Sie 
ſogar Ihren Talar linksrum anziehen?“ 


Broeſele. 
Kennerſchaft. 


„ESchön iſt ſie — aber ſie ſoll wahn⸗ 
finnig fchlecht fein!“ 

„a, Gnädigite — fobald eine rau 
eitwad taugt, taugt fie nicht3!” 


Splitter. 


Die Vertvirrung in Deutichland ift 
groß. Die einen wollen das Holz Ioms 
munifieren, die anderen die Kommus 
nijten verholzen. 


9030! 


„S050,“ fagte der Arbeiter in der 
Papierfabrik, „fo geht das nicht tei- 
ter. Wir mollen mehr Lohn haben!“ 

„Hob0,” fagte fie und ftreikten. 

„Hoho,“ ſagte der Fabrikant, 
geht da3 nicht meiter!” — und 


„fo 
bes 


te, . 

Hoho,“ ſagte der Regierungskom⸗ 
miffar, „fo geht da3 nicht meiterl" — 
und berhandelte. 

„Scho,“ fagte auch der Dichter, der 
fein Papier mebr Zaufen Zonnte und 


auf die Manfjchette Ddichtete, 


„ t 
das nicht weiter“ — und ftarb no 


Zeitungsdonner, 
Zurh die Spalten rollt 
Zligesihwang'res Wetter; 
Dumpfer Donner grollt 
Turh die Zeitungsblätter, 
Ift es Kriegesgranen? 
A 

upt nicht gleich erfchreden, 
Magſt dem Frieden trauen: 
Nur den Zeitungsreden 
Iſt's zu ſtill geworden. 


=— — — — 


Member of the Associated Press 
TheAssociated Press is »xelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
e eredited in thi 


rl} 


| : . 
ichläft den Schlaf des Gerecten. Das | ynland leicht berführen. 


Sn der dritten Juniwoche 1920 
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rg 
Wirtfhaftlihes aus 
Beutfchland. 


Copyright, 1990, Xiwentietd Eentury Neivd 
Features. 


Berlin, Anfang Juni 1920. 
Wenn die Zeitungsnachrichten, 
die uns hier aus dem Ausland, be— 
ſonders auch aus Amerika, zugehen, 
auf Richtigkeit beruhen und wenn 
ſie nicht aus dem einen oder ande— 
ren Grunde tendenziös gefärbt wor— 
den ſind, dann zeigt das Marktbild 
überall die gleiche Lage wie bei uns. 
dann halten ſich die Käufer überall 
zurück, ſo ſehr zurück, daß man be— 
rechtigt iſt, von einem „Konſumen—⸗ 
ten⸗Streik“ zu ſprechen. Worauf 
ſich dieſe Erſcheinung im Ausland 
gründet, iſt von hier aus ſchwer zu 
entſcheiden, denn wenn auch die 
Preiſe überall auf dem Erdball ſeit 
dem Jahre 1914 eine ganz bemer— 
kenswerte Steigerung erfahren ha— 
ben, ſo haben ſie doch nirgends ein 
derartiges Mißverhältnis zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben gezei— 
tigt, wie in Deutſchland. Keine Ge— 
haltserhöhung, keine Teuerungszu— 
lage konnte auch nur annähernd 
Schritt halten mit dem raſenden 
Tempo, das die Preiſe für die drin— 
gendſten Lebensbedürfniſſe einſchlu— 
gen. Bei uns hier wurde dieſes Em— 
porſchnellen der Preiſe bedingt 
durch den erbärmlichen Stand der 
Mark und durch den Ausverkauf 
Deutſchlands ſeitens der Ausländer, 
der eine vollkommene Verödung der 
Lager zur Folge hatte. Was ſpäter 
mühſam produziert wurde, ſtellte 
ſich infolge der aufgebeſſerten Ar— 
beitslöhne im Preiſe ganz bedeutend 
höher, und da mittlerweile dieMark 
zur Beſinnung gekommen iſt und 


ſich langſam von ihrem Tiefitand| 


erholt, haben wir das Schauſpiel 
erleben können, daß die ausländi— 
ſchen Aufkäufer uns verlaſſen und 
wir wieder Waren erhalten haben. 
Vorläufig liegen dieſe Waren noch 
ſäuberlich aufgeſtapelt in den Ma— 
gazinen, denn ihre Herſtellung iſt zu 
teuer geweſen, als daß die Preiſe 
hieſigen Verhältniſſen, d. h. der 
Kaufkraft des Publikums angemeſ— 
ſen ſein könnten. Darum wird eben 
nicht gekauft. Ein Preisſsſturz iſt 
zwar bereits auf einer ganzen Reihe 
von Gebieten zu verzeichnen, aber 
das Publikum hofft auf weiteres 
Fallen der Preiſe und wartet. 

Die Yabrifanten und Händler 
find von diefan „watdful waiting“ 
alle andere als entzüdt, und es 
ihwirren Gerüchte, denen zufolge 
viele Betriebe fchließen wollen und 
eine Anzahl alter Geihäftshäufer 
vor den Ruin jtehen. Das Publi- 
tum bleibt alledem gegenüber Ealt. 
Vielleicht hofft e8 auf günitige Slon- 
furseinfäufe. An die Folgen, die 
aus Betriebeinjtellungen und dem 
Salliffement großer Firmen entite- 
hen würden, denft e3 nicht. Seiner 
forgt über den Tag hinaus. Was 
fommt und wie die Dinge fi) im 
einzelnen geitalten werden, vermag 
feiner zu fagen. Viel, wenn nicht 
alles, wird von dem Ausgang der 
Verhandlungen in Spa abhängen. 
Dat dabei iwieder die Fejtigfeit der 
deutſchen Vertreter eine ganz außer- 
|ordentlid; große Rolle fpielen wird, 
veriteht fi von felbit . Seiter fieht 
fih die Zukunft jedenfalls beitimmt 
nicht an, und nichtS wäre verfehrter, 
al3 fich in einen lächelnden Optimis- 
|mu3 zu iiegen. 

Bu einem folden Optimismus 
fönnten mande Feititellungen im 


mehreren Wochen mit jehr erhebli- 
chem Anwadjen der Spareinlagen 
zu rechnen, das fo bedeutend tit, daß 
die erite Milliarde jet überjchritten 
toorden ijt. Ebenfo hat der Wojit- 
ſcheckverkehr des Reichspoſtgebietes 
einen Aufſchwung genommen, der 
alle Erwartungen weit hinter ſich 
läßt. Der Zugang an Poſtſcheckkun— 
den betrug im Monatsdurchſchnitt 
10,000. Ihre Zahl iſt von 257,913 
Ende 1918 auf 375,612 Ende 1919 
geſtiegen. Der Geſamtumſatz betrug 
1919 rund 206 Milliarden Mark, 
das ſind gegen das Vorjahr 57 Pro— 
zent mehr. Bargeldlos wurden 163 
Milliarden oder 79 Prozent des Ge— 
ſamtumſatzes beglichen. Das Gut— 
haben hat um rund 1.840 Milliar- 
de Mark zugenommen. Die gejamte 
Einnahme der Reichäfaffe aus dem 
Bojtfchedverfehr betrug 89 Millio- 
nen Marf, 

Auch die Zahlen der Reichsbanf 
find von großem Interefje. E3 liegt 
jegt die Aufitellung über die Geld- 
bewegung während der dritten Su- 
nimodhe vor, und e3 it feitzujtellen, 
daß die Einlagefonten eine jehr er- 
hebliche Entlastung aufweifen. In- 
folge einer verhältnismäßig gerin- 
gen Inanjprudinahme jeitens des 
Reiches und wiederum dank dem 
günſtigen Abſatze von Reichsſchatz- 
anweiſungen im freien Verkehr iſt 
bie gefamte Anlage um 3492,2 auf 
37.529,5 Millionen Mark zurüdge- 
gangen. Inter der Einwirkung die- 
fer Entwidlung auf den Anlagefon- 
ten find den fremden Geldern 
3732,38 Millionen Marf entzogen 
worden, fodaß fi) der Beitand bis 
zum 23. Suni auf 11,579.3 Millto- 
nen Mark ermäßigte. 

Der Bahlungsmittelbedarf war 
mwährend der Berichtsmode, insbe- 
fondere im Zufammenbang mit den 
beginnenden Terminzahlungen (von 
Zinſeneinlöſungen uſw.) ſehr ſtark. 
Indes iſt auch diesmal wieder zu 
beobachten, daß die Anforderungen 
hinter denen der entſprechenden Vor⸗ 
jahrswoche erheblich zurückbleiben. 
wur · 


tilli 


FStimmen aus dem Leſerkteiſt. 


Fur Einſendungen aud dem Leſerkreid iſt die Redaltlon nicht verantwort · 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perjün- 
lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 
berlitfichtigt, und nur foldhe Können, im Falle fie nicht verwendbar find, anf 
Wunfd) gurkgefäjiedt werben, benen das erforberlidhe Borto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 


‚In der „Sonntagpoft” vom 1. August 
1920 fand ich einen Artikel, betitelt 
„Berliner Brief“ von Herrn Hermann 
odiih. Nun, e3 ift ja ganz aut umd 
chön, was der betreffende Here dort 
fchreibt, und ich bin in der Hauptfache 
auch damit einverjtanden. Aber in 
einem Bunfte fan ich ihm meine Zus 
billigung nicht geben. Es heißt dort: 
„Ein Germanift in Göttingen zehrt fein 
Vermögen auf und muß, mwenn nicht 
Hilfe kommt, Urbeiter werden“. Nun 
mwirft der Herr die Frage auf, ob der 
Betreffende förperlich dazu befähigt iit. 
Nun, ich bin 1.73 M. groß und og 
und wiege heute nicht mehr al 125 
Pfund, bin alſo ein ſehr ſchwach ges 
bauter Menſch. Ich habe nie körper⸗ 
liche Arbeiten verrichtet, bis ich nach 
Amerika kam. Ja, hier hieß e3 aber 
arfafjen und beißt e3 heute noch, um 
eine große Familie zu ernähren. ch 
hatte ganz gewiß, nicht die phyfifchen 
Kräfte dazu, Arbeiten zu verrichten, tie 
ich fie verrichten mußte. Aber Wil- 
len3fraft hilft darüber hintveg, und mit 
der Zeit jtählt fich der Körper; troß- 
dem braucht der Geift nicht dabei zu 
verhungern, Dann die fchöne Bhraje: 
„Bon der feelifchen Not, die ein jol- 
der Schritt zur Folge haben müßte, gar 


Brieffaiten. 


— müffen den Namen und bie 
Adrelfe deB sSrageftellerd tragen, auf 
Wunfh wird die Antwort unter einer bes 
Liebigen Chiffre erteilt, — Ehriftlide Uns 
fragen, bie tig auf NRecht2angelegenheiten 
beziehen, werden bom Rechtsberater des 
Brieflaftend, Anwalt red PBiotle, Zimmer 
920 im Unity-Gebändbe, 127 N. Denrborn 
tr, im Wrieflaften unentaeltlich beatits 
mworfet. Colhe Aniranen dürfen aber nicht 
an Anwalt RIctfe direft, fondern mülfen 
an die „Abendpoft“ einnefhicdt imerden. 
Alle Anfragen müffen mönlidft flar und 
Tura achalten, deutlich gejchrieben und ber 
Ariefunmfchlag mit dem Vermerl „Für den 
Brieflaften“ verſehen fein. 


I 8. — Dad filima in Kalifornien ift, je 
nahdem ob man im Eiiden oder im Norden, 
im Gebirge oder im XZale lebt, berfchieden. 
Echnee fällt im Wimter nur im Hochgebirge. 
] Fruchtpräſerven 
find Erzeugniffe der Induitrie von Los Anges 
led, dem Hauptſtapelplaß für den talifornifhen 


Maihinen, Mühlenprodulte, 


Dbftbau, 


ber Eie fi belehren Tönncıt. 


Franz, HM. — Nachjfcagen bei den zufländignen 
Bundesbehörden ergaben, daß die Einfuhr don 
präparierten Stolablättern nicht derboten iit, 
daß man aber beirefi3 ihrer Sarmlofigleit 


ganz andere Anlicht ilt als Eie. 
fuhrzolt beträgt 10 Cents das Pfund, 


2. B., Palos Park. — Die „Abendpoft“ ums 
terbält feine nähere Berbindung mit dem Ver: 
fafier, Tann Ihre Srage alfo nit beantworten. 
NR — Rir würden Shnen nicht 
raten, bie $20 in einem regiftrierten Brief 
N 5 Verſuchen Sie ed 
einmal mit 35; wenn der Brief verloren gehen 
ſollte, wird die Poſt Ihnen Ihren Schaden er— 

Uebrigens iſt unſerer Anſicht nach 
durchaus nichts dagegen einzuwenden, wenn 
das Geld einer Prager ; Bank überwieſen wird 
mit dem Auftrag, es an Ihren Bruder audzu- 
| Die Hiefige Bank, mit welder Eie 
fid in Verbindung fetten, follte Ihnen ge 


Frau 


nah PBrebburg zu fchiden. 


fegen. 


bezahlen, 


nauen DBefcheid darüber geben lönnen. 


H. R. — Wenn Sie amerilaniſcher Bürger 
lind oder das ſog. erſte Papier befigen, Tönnen 
Sie Ihre Eltern von Deutſchland hierherlom⸗ 
men laſſen, vorausgeſetzt, daß dieſe mehr als 
60 Jahre zählen und nicht mehr im Stande 
Die 
Eltern müſſen ſich dann von der deutſchen Re— 
Uusmwanderungss 
Cie felbf! aber haben fi 
an ba3 Ctaatödepartement in Wafbington zu 
menden, damit eö den amerilanifhen Ntommif: 
är in Berlin, Heren Prefel, beauftragt, ihn 
Cobald diefes3 gefhehen ift, Tann 
Bei der Anlunft in 
Nero NDorl haben Eie dann Pürglhaft dafür 
zu ftellen, daß die alten Leute nicht der öfs 


find, ihren Lebendunterhalt zu erwerben. 


sierung in Berlin einen 


paß verſchafſen. 


zu bifieren. Co 
die Reife bor fich gehen. 


fentliden Wohltätigleit zur Lait fallen, 


BR. — Tas „Niditanfegen“ deg Gurten 
lann dur beridiedene Urfahen bedingt wer» 
den, meiltens trägt Irodenheit oder ein allzu 
Die Gurle 
iſt eine zweigeſchlechtliche Pflanze, d. h. männ⸗ 
liche und weibliche Blüten treten getrennt, in 
verſchiedenen Pflanzen auf. Wird die Befruch— 
tung ſomit nicht durch den Wind oder durch 
* ſo bleiben die Blüten 
Alle Groß⸗ mn fie bilden Teinen Yrudtinoten und 
5 x , einen Samen, 

ı Berliner Spartafjen haben d. B. ſeit | NK. 8. — Das amtlihe Ergebnia der Reichs» 
tagswahl wurde im Reihsanzeiger mie folgt 
E35 murden insgelamt 26,017,590 


bitter Stand die Chuld daran. 


Snfelten vermittelt, 


angegeben: 


Etimmen abgegeben, die fi mie folgt vers» 
teilen: Cozialdemolraten 5,614,456; Unabbhäns 
i Deutfhnationale 3,736,778; 
Zentrum 3, 

Bayheriſche 
Vollspartei 1,171,7602; Kommuniſten 441,9095; 


ige 4,895,3705; 2 
ZDeutfhe Xollspartei 3,608,360; 
540,830; Bemolraten 2,202,334; 


” 


Wenn Cie wiffen wollen, wa3 man 
am beften in der Umgegend anpflanzt und wie 
biel der Acre Land Loftet, fo fchreiben Cie an 
die Chamber of Commerce, Lo3 YUngeled, Wan 
toird Ihnen bereitwillig Literatur fhiden, aus 


Der Eins 


Die NRedaltion 


nicht zit reden”. Nıum, ich fann Ihnen 
verfichern, daß e8 mir im Anfang aud) 
nicht einerlei mar, mit ben allerunges 
bildetften Menfchen in einem Naume, ja 
an einer Bank zu arbeiten; dann bon 
einem Vorarbeiter, der an Bildung tief 
unter einem ftand, hierhergerufen, dort⸗ 
hin gefchidt zu werden ufto. Aber man ges 
mwöhnt fi) daran; mit der Zeit wurde 
e3 ja auch beffer. Hier in Chicago habe 
ih) Belannte, die e3 an Bildung und 
Wiffen (melches fie fich in Deutichland 
angeeignet haben) mit irgend einer der 
bon Herrn Kodifch erwähnten Perſo— 
nen, aufnehmen, Troßdem arbeiten dieje 
Leute, bier al3 Gemerkichaft3arbeiter. 
Warum? Weil fie als folche mehr ver» 
dienen al3 ein „gelehrter Herr“. Bei 
den betreffenden Perfonen habe ich noch 
fehe wenig bon „feelifcher Not” bes 
merkt. fo den Herren über bem 
Ozean Ffann ich nur den Rat geben, der 
in dem alten bdeutfchen Gedicht „Der 
Wegweifer” enthalten ift: 
„Weißt, mo ber Weg zum Mehlfai 
, geht, zum bollen Jah? 
Mit Pflug und Karit in3 Weizenfeld, bis 
Stern an Etern am Himmel 
fteht.“ 


Ein ehemaliger FTönial, 
preuß. Volksſchullehrer. 


zufallen wird, auch nur gçering, ſo iſt bei der 
allgemeinen Teuerung jeder Dollar gern mit 
zunehmen, zuma[ wenn er freiwillig gegeben 
wird und man ihn fih nicht erit zu erkün 
pfen bat. 

1920. — Schreiben Cie an da3 Auternai 
Revenue Department, Income Zag Bıreamı 
Dubuque, Jomwa, und legen Cie einen Berichl 

hres WArbeitgeber3 über den Lohn, ben Eiu 
eit dent 1. Zanuar diefed8 Nahre3 erhielten 
bei. — Die „Abendpofi” nah Deutfchland Au 
fhiden Ioftet auf drei Monate $3, auf fehd 
Monate $5.75 und auf ein Babe 11: die 
„Sonntagpoſt“ auf drei Monate $1, auf fechd 
Monate $1.75 und auf ein Sabr $3.50, — 
Shre dritte Anfrage wird in der Abteilung für 
Nchtöfragen beantwortet, 

Gicero.— Cie müffen warten, bi8 der friedy 
ratifiziert wurde und dann Ihre Forderung 
beim Ctaat2zepartement einreihen. Hat dis 
ungarifhe Negierung amerifaniihe Dollard 
befhlaanahmt, fo wird fie auch folde zurüd 
zubezahlen haben, waren e3 aber Stronen, fi 
werden Eie nur dieje erhalten und den Verluf 
mweldher fih au3 dem fallen bed Wechfelkurfe 
ergibt, tragen müffen, 

Vierzehnjähriger Lefer, — Wir möchten dit 
bebauernsmwerte rau gern dabor warnen, dieft 
Ehe einzugehen, wiffen aber nit, auf weldi 
Meife dies geichehen Tönnte, Dit der Man 
wie Eie fagen, wirllich geiltig nit norma 
fo Fünnten Cie bielleiht die ſtädtiſche Geſund 
heitsbehörde auf ihn aufmerlfam maden. 

Nofe K. — In der Tſchechoſlowalei iſt au 
Schuhe, auch wenn ſie als Liebesgabe dorthit 
geſchickt werden, Zoll zu bezahlen, wie hod 
dieſer iſt, können wir Ihnen aber nicht ſagen 
Mönliherweife Lönnen Sie im klchechiſcher 
JKonſulat, Ax 108 S. La Salle Etr., Austunft 
hierüber erhalten. — Für alle nach Europe 
zu ſchickenden Palete gilt bie Regel, dab für 
nicht mehr als 324 Fuß lang fein dürfen, aud 
bürfer die Länge und ber Umfang zuſammer 
nicht mehr al3 6 Yuß melfen, 

% 8% — E23 Handelt fih um bie „Food 
Traits", die Hooderfhen Gutfheine, die mar 
in zablreihen Banlen zum Breife von Sit 
bezw, $50 Taufen fan. — Der Stontrait für 
die elettr. Beleuhtungsanlage bleibt in Kraſft 
bi3 feine Beftimmungen erfüllt finds. Teher 
Eie fi don neuem mit ber ‘Jirma in Verbin 
dung. Die Perzögerung ilt mwahrfcheinli 
darauf zurüdzuführen, daß e3 ihr an dei mi 
tigen Arbeitern fehlte. ' 


m. A. M. — Der Blädeninhbalt Groß Nem 
Vorl3 beträgt 183,555, derjenige Ehicanol 
121,502 Ucres, In QDuadratmeilen ausge 
brüdt (640 Acres eine Quadratmeile) ftellei 
fid die Zahlen wie folgt: Groß Nerw Yorl 287 
Ehicago 190, 

J. N. B. — Vor Ratifizierung des Friedens 
Thluffes Tönnen Cie Ihre verheiratete Tochter 
ihren Mann und ihe Sind nicht hierher fom 
men laffen, 

A. 8 — Eine Nleidermaderin bedarf zum 
Ausübung ihres (Gewerbes feiner ftäntifcher 
Lizenz. Ihre Tochter Tann alfo ruhig dal 
Child beraushängen, 

Adendpoftlefer. — Nur Kahrungsmittel uud 
Klleidungsftüde werben als Liebesgabe zollirg 
in Deutfhland eingelaffen, niht aber Tier? 
geug- Auf diefes ift Zoll zu bezahlen. Ai 
bo er ift, wiffen wir nicht. 

Biffell Etr. — E3 bleibt Ihnen nidht3 mei 
tere3 übrig, al3 die Zeitichrift au berllagen 
mas fi aber bei der Geringfügigfeit des 30 
trage3 laum berlohnen dürfte, 

M. 3. — Die wörtlihe Ueberfegung lautet 
„No roſe without a thorn“. 

Ernſt V. — Ein mehr als 500 Jahre alte 
Handſtock! Das iſt ja eine Rarität erſtern 
Ranges. Auf welche Weiſe Sie einen Käufe 
dafür finden, welcher gewillt iſt, einen ange 
meſſenen Preis dafür zu bezahlen, lönnen wi— 
Ihnen freilich nicht ſagen. Sollten irgen! 
welche Anfragen an uns gerichtet werden, fı 
find wir gern bereit, nähere Ausflunft 3 
geben. 

‚Aug. B. — Die Ultien dee Samburg-IIme, 
tila Linie ftanden den legten uns zugegange 
nen Nadrihten zufolge auf $180.50. Ueber: 
biejenigen der PRabtenhoferfhen Brauerei Tön 


nen wir Ihnen feine Austunft geben, da wit 
fie in leiner Zeitung, au nit in den Mün 
Khener, verzeichnet finden. 

Zohanna D. — Eine in deutfher Epradı 
berfaßte Anmweifung für bie SHerftellung de 
gemwünfdhten Etridiade merden Eie bie 
fhwerlih auftreiben lönnen. 63 find aber iı 
faft allen „Zeh 0005“ Läden für den Preis 
bon 25 Cents in englifher Evrade berfabt 
Bücher zu haben, aus welhen ie, felbit went 
@ie der Landesfprade nicht mädtiq find, ge 
naue Ausfunft erhalten, da jeder Befchrei 
bung eine aud die Ileiniten Einzelheiten zei 
gende Jlluftration beigefügt ift, 

‚Iohn &t.— Co einfah Jhre Frage, tvie vie 
ein Kilogramm Rohbaumwolle loſtet, klingt 
iſt ſie däch richt zu beantworten, da es ein 
gunze Reihe verſchiedener Arten gibt, bie in 
Preiſe weit von einander abweichen. Gan— 
geringe Sorten ſind für etwa 20 Cents, in 
Großhandel, zu haben, während andere 30 
Cents, 32 Cents oder noch mehr koſten. Di— 
auf der Baumwollebörſe notierten Preiſe lön 
nen Sie jeden Tag in der „Abendvoſt“ leſen 
Hiermit iſt Ihrem Bruder in Deutſchland abe: 
nicht gedient. Wenn er fih einen zuberläfft 
gen Einblid in die Cadhlage berfhaffen will 


Welfen 319,100; Baherifher Bauernbund 
218,884, QIn den Wahllreifen murden 329 
Abgeordnete gewählt, in den Wahlverbänden 
44, buch die Reihsmahlliiten 51. Die Zahl 
der in den Abftimmungägebieten gewählten 
Abgeordneten zur Nationalvderfammlung be 
trägt 42, fo daß der neue Reichstag insactamt 
4665 Mitglieder zählt, und zwar: Cozialdemos 
Iraten 112; Unabhängige 81; Zentrum 68; 
Deutihnationale 66; Deutfhe Bollepartei 62; 
Demolraten 45; Chriftlich-föderat. Gruppen 
21; Welfen 5; Baher. Bauernbund 4; Kom 
muniften 2. 

G. ®. — Die unter der Tpikmarle 9. R. 
erteilte Auslunft gilt wenigſtens teilweiſe auch 
für Cie. Amerilanifhe Vürger fünnen ihre 
Eltern von DeutfhsDeiterreich hierher Tommen 
Iaffen, fall3 der amerilantihe Stommiffär in 
Wien deren Bab bifiert, nit aber ihre Ges 
fhwifter, Die Reife von Wien hierher, 2.Stlaffe, 
foftet $250 bis $300 die Perſon. — Eie dürfen 
fih nit beraufhenden TIraubenfaft berftellen, 
diefem aber weder Zuder no Heie zufegen. 

Frau M. 8. — Eie fehen fih_ bei Ihren Bes 
mübungen, den Aufenthaltsort Ihres Diannes, 
mwelder Cie und Jhre beiden Tleinen Stinber 
berlich und damit der Not und bem Glend 


Di 


und Darle-| ben fi um 304,1 Millionen 


preisgab, zu ermitteln, einer ichr fchwierigen 


Aufgabe gegenüber, Bielleiht Tönnen Cie 
duch das tihechoflobaliihe Konfulat, Chicago 
(108 €, La Ealle Etr.), oder ba3 Generallons 
fulat in New York (31 Dft 17. tr.) ermitteln, 


ob er fi einen Pa zur Rüdlehr in die alte 


Heimat auöftellen ließ, J liege ſich bielleicht 
dur einen Prief an bie Behörden feiner Ba- 
terftadt feftitellen, ob er dort eintraf; felbit 
wenn man ihn finden follte, wird e3 aber 
fhmwer fein, ihn zur Erfüllung feiner Piliten 
anzuhalten, 

John B. — Db Jhr Neffe Hier Iohnende Bes 
fhäftigung finden wird, läßt fih fhwer fagen, 
Nahdem er fi hier eingearbeitet und bie eng- 
liſche Sprade erlernt bat, wird e3 mwahrideins 


lich nit daran fehlen, hierüber werden aber | 


Sabre vergehen, und g3 fragt fi, ob er nıdht 
inzwifcen wird bittere Not leiben mälfen. 
Stellen Cie ihm biefed bor und maden Cie 
ihn darauf aufmerffam, daß er felbft die Ber 
antwortung zu übernehmen bat, 


A. M. — Der Prieflaften dient zur Beant- 
mortung an die Rebaltion gerichteter Fragen, 
nit aber zur Beröffentlihung irgend mwelder 
Bufäriften. Sit der Gewinnanteil, melder 
jcdem Angeftellten der erwähnten Korporation 


254,4 Millionen Mark in der drit- 
ten Sunimode 1919). Sm einzel» 
nen ijt diesmal der Notenumlauf 
um 947,9 auf 51.656,5 Millionen 
Mark angewadhfen, während der 
Umlauf an Darlehnsfasfenfcheinen 
um 847,9 auf 51.656,5 Millionen 
Mark zurücdging. Die Beränderun- 
gen in den Beftänden an Gold, 
Sceidemünzen und KReichfajjen- 
feinen waren, wie üblich, genz ge- 
ringfügig. Die Beitände der Reidys- 
bank an Darishengtalieuiiebien. 
Millionen Mark er- 


* 


raten wir Ahnen, ihm einige Nummern bei 
„American Wool & Cotton Reporter“, ber iı 
Bolton, Maff., erfheint, zusufgiden. Di 
Tendenz be3 Marites ift übrigens zurzeit eim 
fallende, 

* ” * 


Beantwortete Neditsfragen. 


A. 8. — Für den Berluft von Räfhe durd 
Ziebftap! oder euer ift die Wälherei nich 
berantwortlih, da fie Zeine Berfiderungäge 
fellfhaft ift, 

W. W. — Ein Sonnendach gehört zum vper 
ſönlichen Veſitz des Mieters und lann von ihn 
mitgenommen werden. 

S. P. — Sie können den beweglichen Schup 
pen mitnehmen, wenn er ſo aufageſtellt ilt 
daß ſeine Wegnahme das Eigentum des Haus 
beſitzers nicht beſchädigt. 

V. N. — Sie lönnen ſich von einem von Ih 
nen ſelbſt gewählten Arzt operieren laffen 
müffen dem Arzt der Firma aber geſtatten 
Cie zu_unterfuden, Cie find zu eiwa bei 
Hälfte Ihres Verdienfies beredtigt. 

A. Glyde Ill. — Wenn Ihr Kontralt be 
ſagt, daß Sie binnen 60 Tagen ausziehen mul 
fen, fall3 der Hauswirt das wünfdt, fo müf 
fen Cie fi darnady richten, 

3. M. — Benn bad Haus am 1. Mai 1024 
nodh nit berlauft war, fo bat ber Mietäben 
trag fi auf ein meitered Jahr zu $30 bes 
Monat erneuert, fall3 der urfprünglide Ben 
trag ein fhriftlider und für ein Jahr mar 
Der Hauswirt oder fein Ngent lönnen Shner 
eine Kündigung fCiden, Eie brauden fi) abeı 
bor dem 1.Mai 1921 nit darum zu lümmern 
A. F. — Die meit berbreitete Anficht, dal 
am Eonntag abgefhloffene Ktomralte ungiltig 
feien, ift eine irrige, Dagegen ift eine an 
Sonntag dem Miete zugeftellte Benahrichti 
gung, dab er Tünftig eine höhere Miete werbdı 
bezahlen müffen, nit redtsträftig, 


— Monfignor James 2. 5 
ber Biſchof von Columbus, Ohio, i 
in Rom inSonderaudienz vom Papſi 
empfangen worden. 





Todeanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
unſere liebe Mutter, Schweſter Schwie⸗ 

germutter und Großmutter 

Auguſte Pfeiffer 

am 4 Auguſt im Alter von 63 Jahren 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Sam 

tag, den 7. Uug,, 2 Ubr nadm,, bom 

Irauerbaufe, 4900 Welmont Upe,, nad 

oem Dalwods-fyricdbof, Um ftille Teils 

nabme bitten die trauernden Hinter 
blievenen: 

Jacob Pieitier,Satte. Willtam, Charles, 
Albert, Frau Mollie Gapreg u. Tillie 
Bieiffer, Kinder, Henry Echoenheit, 
Bruder, Bertha ınd Margarete Rfeil- 
fer und Ghris Gapreg, Echwicgcerlin« 
der, nebſt Enlellindern. 

Um Eike rufe man Kildare 609 auf. 

bofr 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten zur Nadhe 
tiht, dab mein bielgelicbter Gatte und 
unfer guter Bater 
Friedrih Arumpdied 
nah langen Leiden fanft entidhlafen 
iff, Die Veerdigung findet ftatt am 
CamsStag, den 7. Nuguft, um 1:30 nad)s 
mittags, dom Trauerbaufe, 3654 Co, 
Aobey Str, nah dem Waldheim-Fried» 
bof. Tief betrauert bon: 
Marie Arumbdick, geb. Tanlau, Gattin, 
Les nd William Arumbied, Söhne, , 
Frau Elvira Arumdigd, Echiwieger- 
tochter; nebit Verwandten. dofr 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfer geliebter Gatte 


und Dater 
Mar Holler 
nach lurzem Leiden im Alter bon 36 
Dahren am 5. Auguſt geſtorben ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Camödtag, 
den 7. Aug., um 9 Uhr morgend, don 
feiner Wohnung, 1650 Melrofe Etr., 
nad der Et. Alpybonfusfirde, bon da 
mit Autos nad dem ©t. Iofeyh3-Got« 
tcdader, Aın ftille Teilnahme bitten 
die trauernden SHinterblichenen: 
Katherina Holler, Gattin, 
nchit Tochter. do 


— — 


fr 


Todedanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dab nteine dbielgeliete Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Glara Doll, geb. Lefhman, 

am 5. Auguit felig im Herrn entidlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
9 Auguſt, um 9 Uhr morgens, dom Trauer: 
baufe, 1441 Co. Kenneth Ade,, nah der Marhy 
of Perpetual HelvsKtirdhe, Et, Louis Ave, und 
13. Etr,, von da nach dem St. Bonifazius— 
Gottesader. Am ftille Teilnahme bitten dic 
traucrnden Hinterbliebenen: 
Theodore J. Doll, Gatte. 

Srau 8, Whalen, Arthur, Frank, George 
Marie, Madeline, Charles, William Doll, 
Kinder; nebſt Verwandten und Belannten. 
Um Näheres bitte Canil 537 — 

rſa 


| 
Frau U, Zuethe, 
4 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Sohn und Bruder 

Sohn U. Orb jr. 

(Baoter von Sohn A, Orb) am 39, uli in 

VPhoenix, Arizona, geſtorben iſt. Die Beer— 

digung findet ſtatt am Freitag, den 6. Aug., 

2:30 nachm, vom Heim ſeiner Eltern, 2901 

South Michigan Abe., aus. Beiſetzung privat. 

Bitte leine Blumen. Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

Nowena Orb, geb. Waller, Gattin. John A. 
Orb ſen. und Ruth Young Drb (Chicago), 
Eltern. Helen Orb und Frau John Canfield, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Echmweiter, Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter 

Auguſte Peters, geb. Winter, 

am 5. Nuguft im Alter von 60 Sabren 9 Mo: 

naten felig entidlsien if. _ Beerdigung am 

Montag, den 9. Aug., 2 Uhr nahm, bom 

Ztauerhaufe, 2211 N. Menard Ave., nad dem 

ConcordiasSriedhof. Um itille Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinrich Peterd, Gatte, Herman, Rofe Eieg- 
fer, Glara, Kinder. ®illiam Siegler, Ehiwie- 
gerfohn, Frau Hattie Peter, Ehhrviegertodh- 
“ner. &fther und Melvine, Enlellinder, 


Todesanz-zige. 


Zreunden und Belannten die traurige Nas. 
eidt, daß mein lieber Gatte, unfer lieber Bater | 
und Großvater 

Nobert Haufe 


Wird Ausftelungsihiff, 


Der vormalige beutiche Dampfer „Sron- 
pring Friedrich Wilhelm“ von Schiffs: 
behörde verkauft. 


Mafhington, D. E., 6. Aug. Der 
pormalige beutfhe Dgeandampfer 
„Kronprinz Friedrih Wilhelm“, der 
in lebter Zeit den Namen „bon Stru- 
ben“ führte, ift von der Scifföbe- 
börde für $1,500,000 an Freb Eg- 
gers von New Mork verkauft worden 
und wird für eine ausgedehnte Fahrt 
zur Förderung des amerifanifchen 
Auslandhandeld verwendet erben. 
Von dem Kaufpreis wird der Käufer 
121, Prozent jofort erlegen und ben 
Reft vor dem 20. Januar fommenden 
Jahres bezahlen. 

Der Dampfer wirb mit einem Ko: 
ftenaufiwand von drei Millionen Dol- 
lar& umgebaut werden und dann mit 
ben Bertretern bon 700 amerifani: 
Ihen Firmen und mit Ausftellungen 
bon Waren diefer Firmen an Bord 
eine auf die Dauer eine Jahres be— 
rechnete Yahrt antreten, gelegentlich 
welcher er in bierzig ausländifchen 
Häfen anlaufen mird, darunter in 
Buenos Aires, Melbourne, Yoko— 
hama, Shanghai, Hongkong, Singa= 
pore, Batavia, Rangoon, Kalkutta 
und in Bombay. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt daß unſere liebe Mutter 
Frau C. D. Meyer 
am 6. Auauſt geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 9. Auguft, 2 Uhr nahm., bon der 
Ktapelle 6340 N, Klar! Etr. nad Kaldheim. 
Um ftille3 Beileid bitten die trauernden Kinder 
U, 3. Vicher, Col. E, D. Meyer 
und €, 9. Meyer, frfa 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Vater 
John Knudſon, 


welcher heute vor drei Jahren, am 6. Auguſt 
1917, ſanft entſchlief. 


Die Erd' iſt deine Kammer, 

Wo du von gllem Jammer 

Ganz ſicher ſchlafen lannſt. 

Vichts werb dich mehr ermüden, 

Du ruhſt in ſtillem Frieden, 

Bis einſt des Herren Taga bricht an. 


Gewidmet von: 
Frau Knudſon und Kindern. 


„Wildſchüg Karl Stuelpner“, nach wahrer Be— 
gebenheit erzählt, 349 Seiten, Preis $1.25. 

Krimingal⸗Bibliothek, 10 verſchiedene Kriminal⸗ 
geſchichten, zuſammen für 60c. 

” a und meine Gefangenihaft, 
Treis 2hc, 

Gaitelt, Die Sete Begegnung, Kriegönobellen, 
Preis 456. 

Selbſterlebniſſe und Flucht aus der Fremden⸗ 
legion, illuſtriert, Me. 

Berliner Erlebniſſe eines möblierten Herrn, 
Liebesgeihichten, $1.50, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos dentihe Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


TRETEN 


FEUERWERK 


Große Pilnil-Ereinniffe: Cam3., 7. Aug., Ca- 
ledonian Society. Sonn., 8.AUug., @rı, H.%We3- 
ben Aubilee, Samd, 14. Aug., Americankegion 
ini, Conn,, 15, Ang,: Bricherd & Grocers 
Giert3 ‚init, 

bofrfa 


ie erfe deutfche Spieituali- 
ſten-Kirche der Südſeite 


hält ihr 


Juůhrliches Pitnil 


RN. JMurphy ſchwer kraut. 


Zuchthaubdireltor wurde geſtern bier 
von Herzkrämpfen befallen. 

Zum fünften Male innerhalb me: 
niger Tage wurbe geftern Edward J. 
Murphy, Direktor des Zuchthaufes 
in Soliet, von Herzfrämpfen befal- 
len. Er hatte geftern im Hotel Ran» 
dolph gerade fein Abenbefjen einge: 
nommen, alg er wieder einen An— 
fall erlitt. Lawrence MeGill, der 
frühere Staatdanmwalt von Rod 3» 
land, und Anmwalt Charles Bromn, 
die fich in feiner Gefellfchaft befan- 
ven, brachten ihn nad) dem Jroquoi3 
Memorial Hofpital, mo Dr. W. 2. 
Ryan feinen AZuftand für recht be- 
dentlicher Natur erklärte. Früh heute 
morgen fuhr Murphy in ber Beglei- 
tung MeGills nach Joliet zurück. 

—-:-- —— 


Bopida in Chicago. 


Rumänifcher Gejandter wird hier zwei- 
monatigen Urlaub verbringen. 


Charles 3. Bopida, jeit fieben 
Sahren amerifanifcher Gefandter in 
Rumänien, it gejtern aus Bufareit 
bier eingetroffen, um einen 60tägi- 
gen Urlaub in Chicago zu berbrin- 
gen. Auf dem Grand Central Bahn- 
hofe hatten fi zahlreiche Freunde 
und Angehörige, darunter aud) feine 
dran und drei Töchter, eingefunden, 
um den Gefandten bei feiner Ankuft 
zu begrüßen. Sn feiner Begleitung 
Defanden fi) drei andere Qöchter, 
Frau W, 9. Stevenfon, Frl. Harriet 
und Frl. Selen Bopida, die dem 
Vater nad) Nerv Norf entgegengeeilt 
waren. 


— — ee —— 


Kabel wird nicht gelandet. 


Waſhington, 6. Auguſt. Die bri— 
tiſche Botiſchaft hat Staatsſekretär 
Colby offiziell benachrichtigt, daß der 
Befehl des Präſidenten Wilſon, durch 
welchen die Landung eines Kabels 
vor Barbados in Miami, Florida, 
verboten worden, ſtrikt befolgt und 
kein Verſuch gemacht werden wird, 
das Kabel vom engliſchen Kabelleger 
„Colonia“ zu landen. 

Die neue iriſche Vorlage. 
In zweiter Leſung nach überaus ſtür— 
miſcher Debatte im engliſchen Unter⸗ 
| bauje angenommen. 


London, 6. Auguft. Nach einer 


überaus erregten Debatte, gelegent= | 


lich welcher e& namentlich zu einer 
ehr ſcharfen Kontroverſe zwiſchen 
dem Premierminiſter Lloyd George 
und dem vormaligen Premierminiſter 
Asquith kam, wurde der Antrag des 
Vertreters der Arbeiterpartei, John 
Robert Elynes, die neue irifche Vor- 
lage abzulehnen, niebergeftimmt und 
die Vorlage murbe mit 289 gegen 71 
Stimmen in zweiter LZefung anges 
nommen. ⸗ 

Der Chefſekretär für Irland, Sir 
Hamar Greenwood, bemerkte im 
Verlauf der Debatte, durch die Vor— 
lage ſollten nicht die gewöhnlichen 
Gerichtshöfe völlig abgeſchafft wer— 
den, ſondern die Beſtimmungen der 


Vorlage ſollten nur in den unruhigen 
Teilen Irlands in Kraft geſetzt wer⸗ 


den. 


Türken beginnen neue Offenſive. 
Konſtantinopel, 5. Auguſt. Die 


im Alter von 68 Jahren ſanft entſchlafen iſt. verbunden mit Kegeln, am Sonntag, den s. türkiſchen Nationalitäten begannen 


Die Beerdigung ſindet ſtatt am Samstag, den 
T. Auguſt, nachm. 8 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2152 Roscoe Eir., nad Graceland, Um ftilte | 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 


Minna Saufife, geb, Herder, Gattin. Bictorta 


NArenfon, Robert und Richard, Kinder, Nebit 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı, 
richt, daß unfere liebe Mutter, Eihiwiegermut- 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 

Antonie Diederichs — 
im Alter von 80 Zahren geftorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Cam&ag, den 7.| 
Auguft, 1:30 nadım., bon der Stapelle 3221] 
Armitage Ave, nah der Stirde an Richmond 
und Victean Ave,, von da nah Waldheim, Tie | 
trauernden Hinterblichenen: | 
Otto Diederichs. Sohn, nebſt Schwiegertochter, 

Enfleln und Urenleln. 


Todesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt daß unſer geliebter Gatte und Veter 
VPaul Neſtelberger 

am 6. Auguſt im Alter von 52 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Neerdigungsanzeige fpäter. Um ftilfe | 
—— bitten die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 


Clara Neſtelberger, geb. Schaubelt, Gattin. 
Vaul J. und Frank Neſtelberger, Söhne. 
Wohnung 1507 N. Lockwood Abe. 


Todesanzeige. 


Foriſchritt Loge Nr. 41, Orden Mut. Protect. | 


Den Peamten und Mitgliedern zur Nasrict. | 
bob Bruder 


Auguit Fider 
acıtorben ift. Begrübnis am Eamtag, ben 7, 
Auguft, nahm, 3 Ubr, vom Irauerhbaufe, 3653 
N. Albany Ave. nah Montrofe. — Die Beam 
ten berfammeln fih 2:15 in dee konenballe, 
Hermann Anuft, Träfident, 
Walter Cunny, Celretär, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dab 
Lonid Blod, 


früber mohnbaft bei John Hoff, 7030 Eo, 
Reoria Etr., am 28. Juli 1920 im Alter bo ; 


60 Zabren fanit im Herrn entichlafen ift. Diel 
Veerdinung finder Statt von Eprennes Kapelle,| 


6328 Cottage Grobe Abe. Camdtag nahm. yım 


1:39 nad under: Friedhof. — Um Nüberes| i 


Bitte Eprehne, Englewood 245 aufzurufen, 
ee 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach. 
richt, daß meine liebe Frau und unſere guie 


Mutter | 
Katie Frohberg 

geltorben Hit. Beerdigung am Camdtag, ben 
7. Auguft, 3 Uhr nadım., bom Xrauerbaufe, | 
6160 Indiana Abe. nach dem Oalwoods⸗Fried⸗ 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Karl Frohberg, Gatte. 

Mamie, Henry und Arthur, Kinder. 


Todesanzeige 

Breunden und Velannten die traurige Nach: | 

zeit, dab unfere gelichte Mutter 
Ulrida Shrle 

im After bon 80 Sabren 11 Monaten fantt | 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung fin« | 
bet jtat am Camätag, den 7. WUuguft, 2 Uhr 
nadım., dom Zrauerbaufe, 6324 Cangamon 
Etr., nad Wunders Friedhof, Um ftilles Beis 


leid bitten 
Die trauernden Linterbliebenen, 
Xelephoniert Wentworth 369 um? Eige. 


ur Erinnerung 
an unfere vielgeliebte Battin und Mutter 
Ana Bemm, 
geltorben am 6. Auguft 1918, 


64 Sabre Battcit du gewandelt 
Unter Freude, unter mandem Edhmerz, 
Etetö al3 brabe Gattin und Mutter an und 
oebandelt, 
Drum brüden wir im Geifte di an unfer 
8. 


Ser 
— a ae 
Nayer und 


u, Sea 


Soziale Turnhalle 


Auguft, 2 Uhr nahm. anfangend, in Gchres 
Grove, 7 


‚ Etr, und Meitern Abe,, ab, Tidet3 
30c, 


Alle Sreunde find freundlihit eingeladen. 


Weſtſeite Sängerkranz. 
Großes Piknik 


zu Gunſten des Feuerſchadens und Erſatz der 


vernichteten Vereinswertſachen, am Sonntag, 
d. 8. Auguſt 1920, in Vogels Grove, Harriſon 


u. Harlem Avbe. Tickets 250 die Perſon. Anfang 
4 Uber nahm, Metrop. Garfield Train bis 
Harlem Ave. (1 Vlod fühlih.) i 


didofr 


19. Bilnit und Kegeln 
; beranfialtet bom 


Schweizer Frauen-Verein 


am Conntag, den 8, Anguit, 
in Buehlers Grove, Alhland 
und Nddifon. Anfang 2 Uhr 

nahm. Tidet3 25 Went2, 
il31ag6 


1051 Belmont Ave, und Panlinn Etr,, 
1 2lod mwelilid don Lincoln be, 


— Für outer — 


Eund) n. erfiklaffige Getränke 
ſorgt ſtets der Herbergevater: 
Conrad Mueller 
Suapfafonte® 


Jetzt offen 


Luſt⸗Kühlungs—-⸗Syſtem 
Clark, nahe Jacſſon, Chicago. 


ee 


GRAHAM E MORTON LINE 
Kühl, erfriichend, mäßige Preije, 


LAKE EXCURSIONS 


ioven Samdtag und Eonntan 
“ad Midigans belannien Cbitgürtel- 


Blägen, 
St. Joſeph —Benton Harbor 


Ubfabrt bon Chicago 
(Zagliäterfparnia-Zeit) 
9:30 borm. Eam&tags—Burüd 9 abbE, 
10.00 vorm, Eonntand3—Burüd 9 abd3, 
Nundfabrt $2.00. 


Kurze Kahrt, Iange in Erinnerung. 
Negni. Fahrplan — Abfahrt von Chicano 


0:30 vorm, täglid—7T Uhr abbs, tägl,, 
ausdgen, Eamstag und Eonntag. 


Zamdtagd 11:30 abends, Eonntag 10 
abds. Eamdt. 1:30 nadın, fpesiell, 


Grand Mapids, Holland, 
Eaugatud, Ottawa Bea 
Macatawa art, Wanfazos, ' 


Sametag .:30 nad 
Dods Fuß Satarh Ape, 


IL 
2162. 


‚heute mit einer Offenfive gegen bie 
Griechen in der Gegend norböjtlich 
bon Bruffa, unmittelbar üblich vom 
ditlihen Ende de3 Marmara -Mee- 
res. 

Die Griechen hoffen jedoch, daß ſie 
im Stande ſein werden, nach der 
Konzentrierung der griechiſchen, aus 
Thrazien kommenden Truppen, den 
Truppen Muſtapha Kemals eine 
Niederlage zu bereiten. 


Wollen von Bolſchewismus nichts 
wiſſen. 


Genf, 6. Auguſt. Der hier ta— 
gende Sozialiſtenkongreß hat ſich 
bei der Annahme des politiſchen 
Programms mit aller Entſchieden— 
heit gegen den Bolſchewismus er— 
klärt. Nur zwei der engliſchen De— 
legaten weigerten ſich zu ſtimmen, 
während die übrigen Delegaten ſamt 
und ſonders das politiſche Pro— 
gramm guthießen. Der nächſte Kon— 
greß findet im Jahre 1922 in Brüſ— 
ſel ſtatt. 

— —— — 
Deutſchland liefert Kriegsſchiffe ab. 
Edinburg, Schottland, 6. Aug. 

In Roſyth, wo ſie von Kiel einge— 
troffen waren, ſind zwei der größten 
deutſchen Kriegsſchiffe, die „Helgo— 
land“ und die „Weſtfalen“, zuſam— 
men mit zwölf Zerſtörern im Ein— 
tlang mit den Bedingungen des 
Friedensvertrags an England ausge— 
liefert worden. 

Paris, 6. Aug. Der deutſche Pan— 
zerkreuzer „Regensburg“, der Frank⸗ 
reich zugeſprochen wurde, traf heute 
in Breſt ein. 

—0 —— 


Baſeball. 


Die Reſultate der 
Spiele waren wie folgt: 
American League, 

Bolton 4, Chicago 2; De 
troit 7, New Nork 1; St. Xouis 2, 
Wafhington 1. 


National Xeague. 

New Nort 2, Chicago 1; 
Pojton 1, St. Louis 0; Pittsburg 
8, Brooflyn 5; Cincinnati 7, Phi« 
ladelphia O, 

Für heute find die folgenden 
Spiele anberaumt. 

American League, 

Bofton in Chicago; New 
York in Detroit; Philadelphia in 
Cleveland und Wajhington in St. 
Louis. 

National League. 

Ehicago in New9ork; Bitts- 
burg in Brooklyn; Gt. Louis in 
Bofton und Cincinnati in Philabel- 

— 


geſtrigen 


sendpoft, Lremgs, rem wen 6. 


Turnderein Lincoln, 


Die gefteen abend abgehaltene General» 
verfammlung. _ 

Mit großer Befriedigung vernah- 
men bie Turner bom ZQurnverein 
Lincoln, welche fich gejtern in recht 
ftattliher Anzahl zu der jährlichen 
Generalverfammlungeingefunden hats 
‚ten, bie Sahresberichte ihrer ausfchei= 
denden Beamten, erfahb man aus 
ihnen doch, daß nicht weniger als 
130 neue Mitglieder‘im verfloffenen 
Jahre aufgenommen wurden, fo daß 
der Verein fich heute einer Mitglie- 
derzahl von 360 rühmen kann, 

Das bei weitem michtigfte Ereig- 
nis im berfloffenen Jahre war uns 
| zweifelhaft der Ankauf der Halle und 
damit der Erwerb eines jtänbigen 
eigenen Heimes. Schon feit Jahren 
hatten einige Turner immer wieder 
eine dabingehende Anregung gemacht, 
aber jtet3 eriwiefen fich die vorliegen- 
den Schwierigkeiten al3 zu groß. Dem 
langjährigen Bereinsfchagmeifter Otto 
Treulic gebührt, wie geftern abend 
immer imieber hervorgehoben tmurbe, 
da3 Verdienft, Mittel und Wege ges 
funden zu haben, fchließlich im legten 
Herbft den Ianggeheaten Wunfch in 
die Tat umgefebt zu. haben, benn un 
ermüblich arbeitete er, bis alle ji 
der Verwirklichung des Planes ent= 
gegenftellenden Hinderniffe fortge- 
räumt waren, und berjchmähte jogar, 
von echt turnerifcher Gelinnung be- 
feelt, ein: gute Gelegenheit, fich jelbit 
um eine größere Geldjumme zu be- 
reichern, dadurch, daß er, der fih im 
eigenen Namen ein günftiges Vor: 
faufsreht auf das Grundftüd ge- 
Tichert hatte, ein anderes Kaufangebot 
ausfchluge. Der Tuxnperein Lincoln 
wurde der Eigentümer und beliht 
heute ein Heim, wie faum ein zweiter 
Verein in der Stadt, befonber3 nad)- 
dem alles mit großem Koftenauf> 
wand neu hergerichtet wurde. 

Bei diefer Sachlage mar ed nicht 
mehr ald recht, daß vie Turner fi) 
'zufammengetan und ihrem Schab- 
|meifter eine Weberrafchung bereitet 
bitten. Dieje beitend in einem 
febensgroßen Bilde des Gefeierten, 
welches einen Ehrenplaß in der Halle 
finden wird. Auch dem Turner Als 
bert Hoeft, melcdher im verflojfenen 
Sabre über SO neue Mitglieder dem 
Verein zuführte, und dem Turner 
Dr. Schroth, welcher ich beſonders 
um das Zuſtandekommen des neu ins 
Leben gertufenen Vereinsorgans ver— 
dienl gemacht hatie, wurde eine kleine 
| Anerkennung in Geftalt paſſender 
Geſchenke zuteil. Ein gemütlicher 
Kommers ſchloß ſich der Verſamm⸗ 
lung an, wobei noch manche Rede ge⸗ 
ſchwungen und manch fröhlich Lied 
geſungen wurde. 

Die folgenden Turner wurden zu 
Veamten für das kommende Jahr 
erkoren: 1. Sprecher, Carl Simon; 
2. Sprecher, George Bauer; korre— 
frontierender GSchriftmart, Joſeph 
Franf; protofollierender Schrifttvart, 
Franz Urban; Schhakr.eifter, Dito 
Treulich; Kaffierer, Charles Grie- 
bel; Bibliothefar, Paul Hertwig. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Der Rampf gegen die Roten, 


Alerander Jaunuifdna, der Echriftleiter 
de8 „Klaijenfampf‘“, verhaftet. 
Geheimpoliziften nahmen Aleran= 
der aunuilöna, Nr. 1953 Hubjon 
Ape., der unter dem Namen Aleran= 
der da Blatt „Der Klafientampf” 
berausgab, feit, und glauben bamit 
einen guten Yang gemacht zu haben. 
Sie hoffen nämlich, dab die Verhaf- 
tung e3 ihnen ermöglichen wird, in 
das Treiben der Boljchewoifi in bie= 
fem Lande Einficht zu erhalten und 
ihrer Agitation ein Ende zu madıen. 
Alerander wurde unter der Bes 
fchulbigung feitgenommen, fi) ber 
| Dienftpflicht entzogen zu haben, in» 
dem er im Frühjahr bes Yahres 
1915 nad England entfloh. Aus 
Nubland gebürtig, manberte er in 
feinem neungehnten Lebensjahr nach 
Deutſchland aus und murbe bafelbit 
naturalifiert, wandte fich fpäter nad) 
den Vereinigten Staaten und foll ala 
Mitglied der %. W. W. eine lebhafte 
propaganbiftifche Tätigkeit entwidelt 
haben. j 
Die Polizei mil! ferner ermittelt 
haben, daß Alerander der Erfinder 
einer Geheimfhrift ift, mit veren 
Hilfe e3 den NRabifalen möglich war, 
Meinungdaustaufh miteinander zu 
unterhalten. Bemeinfam mit ihm 
wurden Sein Sefrelär Carl Brod- 
miller und Charleg Pleban, ein Or- 
ganifator der 3. W. W., in Haft 
genommen. 
Jaunuiksna ſoll der Polizei Mit- 
teilungen über die Waitatton ber 
Kommuniftenpartei ‚gemacht haben 
auf Grund deren angeblich meitere 
Berhaftungen vorgenommen merben 
follen. Somohl die Polizei mie 
auh da3 Urmee-Äntelligenzbureau 
und die Einwanberungsbehörbe be- 
teiligen fich an der Unterfucdhung. 
— — — — — 


Stiftung für Bankangeſtellte. 


Frau Eleanor Black, die Witwe 
von John C. Black, hat 81,500,000 
hinterlaſſen und teſtamentariſch be 
ſtimmt, daß 8250,000 davon einen 
Fonds bilden ſollen, deſſen Zinſen 
die alten Mitarbeiter ihres beritor- 
benen Gatten, al diefer Präfident 
der Kontinental National Bank war, 
erhalten follen, während das übrige 
für mwohltätige Zwede beitimmt iit. 
Frau Dlad ijt am 15. Sult auf einer 
Reife durd) Frnfreich geitorben. Das 
Teitament it noch nicht gerichtlich 
hinterlegt worden, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


wage rowen 


ſiegen immer! 


Einrichtungen her und wir erö 
che drei weitere Läden. 


gen Preis. 


rika ſiegen. 


einigten Staaten. 
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Bufh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


Eröffnung mit „Egmont“ von Goethe, 
Muſik von Beethoven. 


Obwohl die Koſten des Theaterbe⸗ 
triebes fih um ca. 130% erhöht ha= 
ben, hat Dir. Seivbemann nur eine 
geringe Erhöhung der Eintrittäpreife 
borgenommen in ber fiheren Erwars 
tung, daß fi) der VBefuch bed beut- 
Ihen Theaters ganz mefentlic; heben 
wird. Vorftellungen finden in ber 
neuen Spielzeit an allen Abenden 
ftatt und außerdem noch eine Mati- 
nee am Sonntag. Um ben Theater: 
freunden einen furzen Weberblid über 
die neue Spielzeit zu geben, gibt Dir. 
Seidemann Folgendes befannt: Das 
darjtellende Künftler-Berfonal be— 
fteht aus über 50 hervorragenden 
Mitgliedern; ferner ijt ein erftklafji- 
ge3 Ballet von feh3 jugendlichen 
Tänzerinnen verpflichtet. Yür das 
Drchefter find 15 Hervorragende Mus 
fiter unter Leitung bon Herrn ®. 
Chriftoph für die ganze Spielzeit 
verpflichtet, — dad Orchefter Tpielt 
alfo aud in voller Stärle an ben 
Schaufpielabenden. Die Szenerien 
werben auch in der neuen Epielzeit 
im eigenen Atelier angefertigt, und 
das technifche Perfonal befteht aus 
15 allererjten Bühnenmalern, Tech» 
nifern u. f. wm. Das Safjenmefen 
unterjteht nach wie por dem 1. Kaf= 
fierer und Sefretär Rud. Vogel, un 
terftüßt von Dora Berry. 

Die Ober-Spielleitung bat Dir. 
Seidemann, meldem folgente Herren 
als Spielleiter zur Seite ftehen: 
Fritz Kiedaiſch, Jimmy Hartſchein, 
Willy Diedrich, Joſe Danner, Kurt 
Beniſch und Max Jürgens. — Die 
erſten Spielabende bringen folgende 
Werke: „Egmont“ von Goethe, Mu— 
ſik von Beethoven (zur Eröffnung 
am 25. September), „Dollarprinzef⸗ 
fin“, Operette von Fall; „Zapfen⸗ 
jtreich”, Drama von Beperlein; „Der 
Graf von Gleichen“, Schaufpiel von 
Schmibtbonn; „Die beiden Seehun- 
be“, neueftes Luſtſpiel von Rößler; 
Zegeunerliebe“, Operette von Lehar; 
„Das goldene Vließ“, Drama in 3 
Abteilungen (an zwei Abenden), von 
Grillparzer; „Der heimliche König“, 
von Fulda; und „Der Bettelſtudent“, 
Operette von Millöcker. Die zahl: 
reihen Neu = Engagement? von 
Künftlern und bie erworbenen Nopis 
täten fönnen nur bon Zeit zu Zeit 
befannt gegeben merben. 


äftlinge find die Schantwirte Her» 

Gens in Bempmt. * Ne, 5353* des ht 
Dalrymple erbeutet Schnaps und neun |hend; George Neiv, Kohn M. Szaf- Schnaps gefunden werben. 
Schankwirte. ransti, John T. Yzmar, John Po⸗ Mit einem Kraftlaſtwagen fuhren 

Leute Major Dalrymples und walicz und deſſen Sohn, Karl Hen⸗ in der Frühe fünf Männer vor dem 
die Bundesmarſchallsgehilfen Smith, nes, Walter Hoinothi, Peter D. Nona | MWohnhaufe 4801 Drerel Boulevard 
Sellac und Glancy veranftalteten |und Michael Bozzodi, Tomie bie |por, drangen in das Haus, feffelten 
geftern einen Streifzug auf bie neun —— Sam Pomalicz und pie Haı 


iparen $2.10, indem ie dies tun. Handeln Sie fchnell. Tun Cie c8 jekt. 
P. S.—Unfere importierten PBurity böhmiichen Pakete find garantiert. 


1919 böhmischer Hopfen ı. 
Purity böhmisches Malz 


Machen 8 Gallonen beites Home-Bräu. 
Regnlärer Preis $2.50, unjer Preis jest $1.90. 


Extra Fpeziell — Zajden Spirit Teiter, une $1.00 


’CORCO‘ 
CAPPER 


Kappen für jede Größe Flaſchen. 
Bedarf feine Adjuſtierung. 


Kann in der Tafche getragen werben 
Er übertrifft alle. 


Berbricht Feine Flaichen. 
Netail Preis $3.50; unier Preis, 


52.50 


Freie Ablieferung irgenbiwohin in 
der Stabt. 


5 Ungen Garion, Pfund ältere... 


Nr. 3 Patent Etoppers, Fuß. ........ 40c 


ee 2* Baſe — Maſchinen — 
öllig garantiert. egulärer 
Preis $5.00; DVerlaufspreis.. 53.95 | 
„Purity“ einfahe Baie Capping Maichis | 
nen—itarf und —— —— 50 
gulärer Preis 33.50; Verl⸗Pr. | 
„Eure Seal” Sand Gapperi— Reg. >25 
Preis 256; 2 für c 
Ein nrofed Cortiment von Spirit. unb 
Bier Telterd, fchr 'pesiell— 
Neg. Preis 33.00: Berlaufdpr. 
Einige gute Hand. Thermometer, — 65 
Regul. Preis $1; Verkaufspreis c 
Filtrierer — Hood La, 206; 2 für 350 
Seidene Shwämme, 15°; 2 für 


Nr, 3, 82.65; Nr. 4, $2.95; Nr, 5, $3.50 ' 


JOE GREIN, trüser fädgiiger Aichmeiſter. 


gegenüber City Hall. 


Chicago gebradht. nn bes Bürgers 
meiſters MWirtfhaft Zonnte fein 


A 


Diejer 


Grein& Rapls, 
130 ®. Randolph Str., Chicago, SL, 
Werte Herren—Einliegend 86,00 
Ausftattungen Burith u — 
—— 


a 


orger Anthony 
‚Salisti, luden 3 ein 
&napb auf und fuhren Da» 


Becht und Wahrbeit 


35 Läden find jet offen und tun Gefchäfte. Un: 
fere eigene Ladenausitattungs:Sabrif ftellt die 


ffnen in jeder IDo: 


Der Preis für die Mitgliedfchaft ift ſtetig geſtie— 
gen von 525.00, dem Preise, zu dem fie vor einem 
Jahre verfauft wurde, auf $45.00, dem heuti: 


Keine Angriffe Fönnen die große Co-operative 
Society of America aufhalten. Kooperation 
hat in Europa gefiegt und fie wird auch in Ame: 


Die Leute haben die „Profitmacherei” fatt. Sie 
wünschen die Profite an Nahrungsmitteln in ihre 
eigene Lalche zu Itecden und fie werden es tun. 


Ueber 20,000 £eute in Chicago find jest Mit- 
glieder. Die Co-operative Society of America 
iit die größte Fooperative Gejellfchaft in den Der: 


Hochjommer Kupon-Berfauf 


Spart 82.10 
Purity Brand Malz und Hopfen 


100 Prozent Gerfte, Malz; und 1919 Oregon Hopfen 


Wir wünjden Sie bon der Vorzüglichkeit von Burity zu überzeugen, und daß unfere Originals$dee, 1919 
Hopfen in Cloth Bags zu verpaden, fertig zum Kochen, genau meint, tva3 PBurity bedeutet — Reinlichkeit. Burity 
Malz bedarf Feiner Färbung — e3 fommt entiveder in hell oder dunfel, und ijt bon Erpert-CHemilern garantiert, 
nicht feined Gleichen zu haben. Ter reguläre Preis von Purity Malz und Hopfen ift $1.35 jede3, bollftändig. 

Schneiden Gie die Stoupon in der unteren rechten Ede aus und fhiden Sie ihn oder bringen Sie ibn mit 
$6.00 und Sie erhalten 6 vollitändige Ausitattungen von Purity Malz und 6 Vag3 von Purity Hopfen. Sie 


8 Inge vder jendet per Voſt 


oupon ilt 82.10 wert 


......... “rn nndesenee 


Garantierte importierte Höhmiiche Hopfen, pofitiv feine Milhung, — 7de für 

Auch 1919 Ernte Dregon Hopfen, per Pfund akeseunassemanssesssosenusenene .... 1:25 : 
Grown Gap3, einzige nmatürl, Storl Caps, Groß, 2de; 10 Groß.zeonsunn. . 2:78 
Außerordentl. Tadierte natürl, Kork Caps, Groß 40c; 10 Groß 3.50 


Hals Drähte, 2 Dug. 256; 100 für 756 
Alte Sorten Gummi Waiherd für Patent Stoppers, 


‚ Burityg Marlte Giariiying 


Gela⸗ 
tine, genug für 100 Gebräue.. 


85c 


Schlau zum Abzichen, 


106; 100 $uß 


Echter Dampfſchlauch, Fußz 


12%; 10 Guß 
SAupferlefier in „Iien Größen, 


' Chrupd — 16 Uns. Flaſchen 
52.00 Aprileien, .. ‚tigen, Trauben ı. * 


Aromas (nur reiner Zucker), ſehr * 
zu 450. Medt % Gall, Eebr einfade 
Herftellung. Verbünng mit Waffer und 
ferdiert, flein Hoden j 


2 
Filz - Filtrierfäde Nr, 2 Größe, $1,65; | Burliy Marle Root Beer Eriract; 


madt 10 Gallonen, für 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


J. PAHLS., 


130-132 West Randolph Sfrasse, Chicago, 
BEE Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. Tg 


Katalog mit Bebrauhsanweilung auf Derlangen frei, 


frfafor 


Kofenfield. Einem Gerücht in- der 
Nahbarfhaft zufolge find nachher 


|bie fünf Männer von anderen fünf 


* 


Banditen angefallen worden. Letzlere | 


fuhren angebli mit dem Lafla 
und dem Schnaps dab, 
Die Major Dalcymple jagt, treibt 
Schnapsring“ von — teten 
‚der Stabi und 


— 


vr 
+3 


er 





a 


m * 
3 
- 
—3 
J 
x 
3 
2 
“ 


Re TE Ten a ae ter naar tin 


nimm “r 


erlangt: 


Vergnügungs-Wegweiler. 


Rivderviemw Rart, — Allerlei Vergns 
gung: 


e 
oba ®rand. — ‚Welcome Stranger.“ 


.— „Ihe Baffing Show _of 1919.“ 
„The Emeetbeart Ehop.“ 
„au Man of tbe People.“ 

rt. — „Greenwid Village Fol 


“ 
88, — „Buddies.“ 
igolbgarten.— Konzert jeden nadıe 
mittag und abend. . 
Buraniepnp, 755 North Abe. — Jeden 
und Sonntag nadhmittag Konzert, 


nn 
Berlangt: Männer und Anaben 


(inzeigen unter dieler Mubrit 2: das Wort.) 


GleetricalMehanich, 


welche fähig find, eleftrifche Triting- 
Apparate vollitändig von Zeichnungen 
bauen. Jrgendwelde Erfahrung als 
aftenmentenmacher, Laboratorium» De- 
dhaniter, Wiremen, Drebbanf-Arbeiter 
Afızmblers ift von Vorteil. Stetige De- 
häftigung, guter Lohn und ungewöhn- 
Gelegenheiten für Befdrderung. 
Employment Dffice den ganzen Tag 
offen, einichlieglih Samstag naymit- 
tags un Dienstag und Tonnerstag 
abends von 6 biß 8:30 Uhr. 


\ Weit 
{ 
Pr 


ern Elecetrie Go, Inc, 
48, Ave. und 24, Str, 


laugiwæ 


Unisn Special Machine Co. 


benötigt 
erfahrene Lathe und Milling Machine 
Operators für Toolroom · Arbeit. | 
Drehbanf- Arbeiter mit Erfahrung im 
Feilen an Heinen Stablteilen, 
Hardy Men und Helfer, welde Hand« 
haben von Maichinen erlernen wollen. 
Stellungen offen für Tag- und Nadıt- 
arbeit. 

Employment Department offen Mon- 
dag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. j 
Union Special Madhine Go. 

311W. Anftin Ave. 


— 


1auglwæ 


Berlangt: Bormann, „all around“ 
guter Mechaniker in unjerem Traveling 
Bag Dept. Muh fähig fein, fi ben 
Neipekt der Angeitellten zu verſchaffen. 
Guter Lohn und angenehme Stunden. 
Imperial Leather Mig. Co. 847 W. 
Harrifon Str. dofr 

Berlangt: Zwei Geichirrwaicer in 
Sommer Refort Hotel. Vorzuſprechen 
von 2 bis 4 Uhr nachmittags in Zimmer 
403, 64 W. Lalke Steee. _ 

Berlengt: Griter Klaſſe Koch für | 
Neftanrant von 5 bis 8:30 Uhr abende. 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. | 

bauglwe 

Berlangt: Knaben 16 Jahre oder äl- | 
ter für Sanding und Trimming Zigar- | 
renfiften; $20 die Wordje. 835 Orleans | 
Straße. frfa | 

Berlangt: Padinghonfe Hilfe, Gom- 
pound Maker, um die Leitung des Lard 
and Tank Room in einem Padinghonie | 
im Eden zu übernehmen; muß Durd)- | 
aus kompetent fein. Telephoniert Vir. 
Rapp, Drover 8000. fefafon 

Geihirrwafcher; guter 
Lohn, Zimmer und Koft. Hotel Gras— 
mere, 4621 Sheridan Mond. fr—mo 

Berlangt: Ein Janitor, verhetenteter 
Mann, für 24-Flat Gebäude nahe 26. 
Etr. und Cottage Grove Ave. U. Cly- 


"man & Go., 1579 Milwaukee Ave. Te— 


Iephon Humboldt 9280. 


frfon | 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten in | 
PBadlingroom. Dearborn Co., 306 W. 
Randolph Srrrr. ⸗ 

Verlangt: Wurſt-Stopfer. Cudahy 

Backing Co., 9101 Baltimore Avenue, 
Sorth Chicago. wuidoft 

Verlangt: Erſter Klaſſe Koch für Re— 
ſaurant von 5 bis 8:30 Uhr abende. 
EL1TN. Dearborn Str, oben. S3ijulim& 


Berlangt: Männer zum Cinbeimfen von Zuls 
‚ Zerrüben. Die Arbeit beginnt ungefähr die 
legte Woche im September und dauert fünf od, 
jeh3 Wochen, Wir liefern jeder Samilie oder 
‚Gruppe bon Arbeiter ein Haud_ frei, 
&ifenbabn-Transport nad dem 


*.unb $19 ber Nder. \ 
Yet. Abdr.: Mihigan Sugar Compand, Labor 
ept,, 505 Eddy Blde., Caginaw, Mic. 
5ag,dofrfatmt 
Berlangt: Schmiede ımd Schmiebhelier, er» 
fahren an Commercial Auto Podied, 2730 
Eliton be, — ——— 
Berlangt: Helfer in unſerem Stod Room; 
geimuttrige Männer zwiihen 40 und 50, 
Burle €&o., 7 No, Wabaſh Ave. Fragt nach 
Mr. Lidharb, nn frfafon 
Serlangt: Drill Preb Arbeiter. Nadzufrar 
gen 2. Floor, 210 N. Ann Etr. fifa 
Berlangt: Aekerer Manı, um reinzumahen 
und im Mafhinenfhop zu helfen. Nadzufra- 


gen 2. $loor, 210 R. Ann Er, rſa 
erlangt: Erfahrene Japan Bruſhers und 
Gpraberd, aud gute Sandpapererd, Nachzu⸗ 
#ragen 324 ©, Desplaines Str. frfafon 
erlangt: Etallmann. 734 ®. Eongreg Fe 
ia 


not: Arbeiter für allgemeine Arbeit in 

bril; ftetige Arbeit. Victor Electric Corp,, 
bey und Jadion Blbd. —— — 
Berlangt: Hofenpreffer an Euftom Hoſen; 
Tann ein älterer Mann fein, 160 N. Well 


Etr,, Room 704, a ee 
Butter zu Tchneiden; 


Berlangt: Mann, um 
Erfahrung nötig, Nahzufraaen: € 


4 .9 
x & €o., 67 ®. South Water ir. 


Derlangt: Ullgemeiner Kühenmann;_ 
monatlid, immer und Board, Late Thore 
Country Club, Glencoe, II, Rhone: Glenco 
500. dofrſ⸗ 

Verlangt: Männer für Bench Holzarbeit; 
Männer, die an Cabinet, oder Carpenterar- 
beit gearbeitet haben. 1815 Webfter Uve,, nabe 
Ellton Une. doſtſa 

Verlangt: Guter Bladfmith Helfer. 618 Weit 
as dofrfa 

Berlangt: Ein Trud-Driber, der nebenbei 
im Shop helfen muß; ftetine Arbeit und auter 
Tehn. Heine Ehimney Co., 1411 Clybourn 
Abe ___boft 
Nero t: Weltere Männer zum Austragen 


von Zeitiriften. 203 N. LaCalle Etr., Store. 


Berlangt: 
welcher willen iit, diefelbe au erlernen; ftetine 
Girbeit. John Zint, 2856 Soutbport Ave, bir 

Verlangt: Porter, itetige Arbeit. Mueller 

WBro3., 206 S. Wabaſh Ave. doofrſa 

Berlangt: Solzarbeiter, Männer, die Prufb 
" Wlods machen Tönnen an Ebaper und automa, 
tiiher Drebbant. National Brufh Eo., Aurora, 

Illinois. 5agim& 

Berlangt: Geldidter junger ÜUrbeiter für 
mitorpoften in einer Babrif; mu& millig 
na —* zu Ve und Pan 

Berpflitungen jederzeit nadhaulommen. Bor« 

preden: Bmeiter Kloor, 2411 Clybourn 
e., nabe $ullerton Abe. 2. _bofe 
Berlannt: Nacdtbäder, muB Eafeteria-Erfab- 
zung baben, California Cafeteria, 21 South 
Babafh Ave, dofr 
Berlangt: Yufbelman, der qut prefien Tann, 
1015 Webfter Ave, "Phone: Diverfey 5624, 
j midofr 
not: Gute dritte Hand an Brot, Rolls 
und Ealed. Bu fohreiben an: Mleg Proc, 
- Wbumore, Nebrasfa. midoft 
ot: Zunger Mann um das Buitcher⸗ 

geſchaft zu lernen, 738 ©, Kedzie Ubenue, 
mibdofr 
: Männer um auf Sarımen Grund zu 
In; guter Lohn; freie Soft; fietige Ar- 
Benubt die Northwefiern Eifenbahn und 
Zommt fofort, oder f&hreibt: Reihenbad Drain⸗ 


Co. Cloman, Wisconfin. dagawE 
gem Ülbenue. ; fon 


b : 
Arbeitsplag. | 


%&3 ift viel Geld in diefer Arbeit, nämlich $18 | 
Maht Eure Applilation | 


Verlangt: Männer und Nuaben 
(Anzeigen unter diejes Ruhril 2c das Wort.) 


Nadhtwädter. 
Verheirateter Mann vorgezogen; 


danernde Stellung; anter Lohn. 


Nachzufragen dee Gmployment 
Office, 8. Stodwerf. Man nehme 
Fahrſtuhl an Adams und TDear- 
born ee. 


Ihe Fair. 


frfafon 


Berlangt: 
i Haus-Porters. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 
State und Madiſon Straße. 


midofr 


OT Berlangt: 
Han 8-Bort ers, 
Nachzufragen anf bem 14, Floor. 
Mandel Brothers. 


_sag* 

Berlangt: Mann als Helfer beim 
„Barnifhing” von leichten Holzarbeiten, 
„Sandpapering” etc. $24 Anfangslohn. 
114 N. Franklin Str., 3. 51. dofr 
Verlangt: Erfahrene Clearing Houfe 
Glerfs, Tranfit Clerfs und Aſſiſtant 
Neceivers. Foreman Bros. Banfing Co., 
30 N. La Salle Str. do—fa 
Verlangt: Grfahrene Ched Filling 
Glerfs. Foreman Bros. Banfing Go. 
30 N. La Calle Str. _do—fa 
Verlangt: Helfer in Shipping Room. 
Spredt vor 1215 ©. Haljted Str. dofria 
Verlangt: Porter. 1537 ®W. Grand 
Avenue. SaugimX 
Verlangt: Gärtner, muß Erfahrung 
in Topf-Pilanzen haben. Franf Dedjs: 
lin, 4911 W. Onincey Str. do—ja 
Verlangt: Nelterer Wiann ala Nadıt- 
wächter für Gärtnerei. Frank Oechslin, 
4911 W. Quincey Str. do—fa 
Rerlangt: Guter Porter, der etwas 
Bartenden fann. 1555 Dayton . 
Ira 








Verlangt: Erfahrener, 
Buchhalter, welcher felbitändig Bücher 
abichliefen fan, Tel. Franklin - 

alon 


| erlangt: Teamiters für Dumpiwa- 


nen; $6 den Tag; au Arbeiter für 
Yusgrabung; $6 den Tag. Flood, 5351 
N. Kedzie Avc. 6aualivz 


VBerlangt: Zwei erftklaffige Kellner: 
outer Lohn. Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Place, frfafon 

VBerlangt: Starte Männer für Kodı- 
zimmer in Wuritfabrit, Nadzuiragen 
1215 ©. SHalited tr. frfafon 

Verlangt: Jungens, um das Heritellen 
von Kiften zu erlernen; guter Lohn und 
Bonus. 114 W. Superior Str, 

6angimwf 

Verlangt: Sander an Dise Maidi: 
ne; erfahrene vorgezogen; guter Lohr 
und Bonus. 114 W, Superior Str. 

Baugim& 


Verlangt: Janitor. 

Die Eb. Johannes-Kixche, Ecke Mohawk Str 
und Garfield Ave., ſucht für ſoſort einen Ja— 
nitor, (Sichendiener). Melierer Manı Tann 


Urbeit tun; muß Dampfheizgung veritehen. Ans | 


meldungen bei Truitee 9b. Krone, 2152 Kine 
coln Avenite, frſaſon 


Berlangt: Zwei Fabwaſcher und 2 Männer 
für Farm, WMeilen nördlich von Chicago. 
Nachzufragen 2029 Grenſhaw Str., 1, Plod 
nordweftlich von 12. und Robeh Str. 
won 2 baglwæe 

Verlangt: Erſter Klaſſe Calesbaͤder, Tagar—⸗ 
beit. 2056 W. 20. Sir. 

Verlangt: Leder Suitcaſe- und Taſchenma— 
cher, Leder Noveltyh Arbeiter, Stitchers und 
Maſchinen-Operators; auch ſolche, die etwas 
Erfahrung haben an Leder Suitcaſe-, Taſchen-, 
Eattlers oder Rodetboof-MIrdeit. Gute Bezah- 
lung, ftetige Urbeit. Kommt fofort. Stone 
Bros. & Co., 1501 ®W. Boll Eir, frınodi 

VBerlangt: StallsHilfe, Hotel Rege, 135 M, 
Adams Straße. frſa 


Verlangt? Mann, der Kennmiffe bat dom 
Pipe-Fitting und der geihidt mit Merfzeug 
umgeben fann. Wdr.: 5 748 Abendpoit. 
In 2 ——— 
Verlangt: Kupferihmied für Retrimming umd 
Reparieren don Hotelstupferarbeit; ftetige 
Etelle. Nadzufragen: Eberhardt & MeXrthur 
Steel Range Co., 224 ®. Illinois Etr, 
Verlangt: Nachtwächter. Nachzufragen: Qud» 
wig & Ludwig, 1611 N, Lincoln Etr. 
Verlangt: Portet, rrze Ctunden, 3329 No, 
Weſtern Ave. cegenüber Riverbiew Par! Eins 
gang. frfa 
Verlangt: Ein Mann für Rorterarbeit, une 
nelähr 3 bi3 4 Etunden Arbeit. 
Ede Soutb Water, 


rant. Nächzufragen: Clart Straße, 
Turnballe. midoft 

Verlangt Cabinetmafers; gute Männer fün« 
nen biel Geld verdienen dur unfer Prämieris 
Ehitem. Loui3 Hanjon Eo., 1500 N, Koitner 
Abenue, a 2aginmX 

Verlangt: Buchbinder für Job-Arbeit; fteline 
| Arbeit, 352 ®. Chicago Abe. dofrfa 


Berlangt: Porter, der Bartenden Tann: 
ı guter Lobn, Bimmer und PBoard,. 7427 Roofe 
belt Road, Koreft Karl. _ bofrfa 

Verlangt: Echmiedehelfer an Wagenarbeit. 
1514 N. Ada Er. dofr 


Verlangt: Runge, über 16 Sabre alt, um da3 
Eurgical Inttrument-Gefäft zu erlernen; ftes 
tige, gutzablende Etelle, Mueller & Co., 1779 
‚ Onden Abe. do—ımo 
| „_Yerlangt: Verbeirateter Wurfimader für 
| Esuntrh; gute ftetige Stellung. Nähere Auss 
lunft: Nicola & Duertoop, 2018 Lincoln Abe. 
| difr 


820 N. 


Verlangt: Moodmworler® an Motor Truc 
dies; au gute Männer fie Reparaturen. 
Bahınan & Murphy Eo., 179 N. Eangamon 
Strabe. dofrſa 

Verlangt: 2 Männer für Zement, Brid- und 
Blaiterarbeit. Erfahrung. 1715. Rilfon Avenue, 

doft 

ee nee 
erlangt: Erfter Klaffe Mafhinift für Ehop, 
Heritellen bon fpeziellee Mafdinerie. 1370 
U. Grand Abe, 22j1,didofon* 

Verlangt: Eritflaffiger Schuhmader; guter 
Lobn für den richtigen Mann. 2109 Lincoln 
Avenue, dofr 

Verlangt: Mann für lleine Delanlage mit 
etwa Erfahrung in der Küferei; Kohn $30, 
ftetige Arbeit. 4611 Walton Etr. Televbon 
Auftin 945, dofrfa 

Vorlangt: Gehilfen, um Handwerk zu ericr 
nen, Zönnen in Iurzer Zeit viel Geld verdies 
nen. Louis 9Hanlon Eo., 1500 .N. Koftner 
Adenne. 2agiiv£ 


Stellung indren Männer n. Ainaben 
“Anseinen unter diefer Rubrit Ic das Wort) 


Gefudt: Mittelfähriger Mann, gut für Cals 
Amining, Painting, PBaperbanging, aud) wil⸗ 
len3 irgendwelhe Arbeit au berridhten, fucht 
ftetige Stellung. Angebote erbeten unter Adr. 
D 8 572 Mbendpoft. 

Gefuht: Erfter Klaffe Rainter und Delori- 
tee fucht Arbeit bei prombter Ausführung. 
Phone: Diverfeh 2893, midofa 

Gefuht: Erfahrener RaftrysHelfer fucht Tte 
tige Arbeit. Chad, Merlle, 25 Aberbeen Str. 

ı GagimE 

Gelußt: Suche Arbeit als zweite ober britte 


Sand an Eales: Tann au 
cuit3 arbeiten, Tel.: A ae 5 


” 
n 


v 


9: |“ Gehidt:- Erle Sand, Wider ET Eros 
a a ee ind Bi 


gefälliger | 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzetaen unter bdieler Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Coil Winders. 


Leichte, reine Arbeit und fehr guter 
Lohn; Mädchen, weldie jetzt biefe Arbeit 
verrichten, find durdfchnittlich über 3 
Jahre im Dienft; je länger fie bleiben, 
Deitu beffer gefällt «8 ihnen. Anfangs: 
Löhne find $19.45 für Tag- und $21.45 
für Nadjinrbeit; diefe Löhne werden 
während ber Behrzeit . garantiert, aber 
Ihr Fönnt mehr peiStüdarbeit verdienen. 
Borzufprechen in unferer Employment 
Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr 
nachmittags, ober zwifchen 6 und 8:30 
Uhr abd8. Dienstags oder Donnerstags. 

Weßern Electric G0,Xnc, 

48. Abe. und 24. Cr. 


laugiw& 


Baper Infulators. 

Dunge Frauen, um an Mafdhinen zu 
arbeiten, welche Dazu gehrandst werben, 
farbiges Bapier um zeinen Kupferdraht 
zu wickeln. Die Arbeit iſt leicht zu er— 
lernen. Neuen Operators werben 41 
Gents bie Stunde gerantiert, oder 
$22 und 


mehr fünnen nad) einer furzen Zeit ver- 


520.45 für jede volle Woche. 


dient werben, 

Unfere Employment Office ift ben 
ganzen Tag offen, einfchließlich Sams- 
tag nachmittags und Dienstag und Ton: 
nerätag abends von 6 5iß 8:30 Uhr, 

Weltern Electric EINEM 

48. Apr. un? 24. Etr, 


laugiw£ 


Berlangt: 
Weibliche Fahrſtuhlführer. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 
State und Madifon Straße, 


midofr 


r 


5 
di 


aue 
efe 
tft 
tür 


ud. 

Neues Feld offen für rauen, 

tein, aniprehend angenchn. (v8 

wird Eud feine Beit bom Euren 

Hausbaltpflthten genommen, oder 

falls Ihr beichäftigt feid, Leine Zeit 

bon urer jebigen Betätigung. 

Das Kintommen ift meit über 

Eure Erwartungen. Manche 

rauen berdienen biß zu $200 die 

ode, Eeht den Manager von 9 

Uhr mergens bi3 9 Ubr abends, 

Room 253, 111 Welt Wafhington 
Straße, ‚Sijlim& 
en rennen — 

Reftaurant- Hilfe, 
Verlangt: Eine Frau, die Gr- 
fahrung in der SHeritellung von 
Salat hat; mu tüchtig fein; guter 
Lohn; Eurze Arbeitszeit, von 10:30 
vorm. bis 2:30 nadım.; fünftägige 
Arbeitswoche. Nachzufragen in der 
Employment Office, Chicago Ave. 

und Larrabee Str. 

Montgomery Ward GCo. 


Verlan Wir haben in unfekem 
Kontor einige Stellungen offen für 
junge Danen mit oder ohne Erfahrung 
in Kontorarbeit; guter Lohn und ſchnelle 
Beförderung. Borsufprehen 2501—17 
Wafhington Blod., Ede Campbell Ave, 

mibofr 

Berlangt: Fran in mittlerem Alter als 
Aufwärterin in Store; leichte Arbeit; 
von 7 Uhr abends bis 3 Uhr morgens; 
$20 die Wodre, 3272 W. Madiion Str, 

frfafon 

Verlangt: Mädden für leichte Fabrik: 
arbeit und Qumelen-Geichäft. Gute 
Bezhlung, ftetige Arbeit. 114 N. Frank: 
lin Etr., 3. Floor. dofr 

Verlangt: Mädchen, um Trimming 
tun BZigarrenkiften zu erlernen; guter 
Kohn und Bonus, 114 MW. Superior Str. 

6augimE 


_Verlangt: Geibte Watchers an 
Sdiffli =» Mafdinen; Schöner Lohn. 
Stendard Embroidern Co., 1500 School 
Straße. dimife 
| „_Jerlangt: Werläuferin, Badwaren zu ber» 
faufen, 507 R. Elarf Etr, fefafo 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei, 
feine Abendbarbeit. 710 Willem Str, fria 


nn — — — 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin, guter Lohn. 
2101 Lincoln Avenue. frſaſon 
Verlangt; Mädchen und Frauen für leichte, 
teine Arbeit an elettr. Artileln; ſtetiger Plät 
und gaute Bezahlung. 124 W. Lale Str., 3. 
Floor. mumift 
"erlangt: Wiädbdhen um bei Hand zu näben. 
Nortb Weitern Hat Mfg. Co, 221 ®, Mas 
dilon tr. midofr 
Verlgngt: Mädchen und Srauen, um Biich« 
fenfleifh au paden. Leichte, reine Arbeit, ans 
enchme Umgebung und guter Lohn. Lohn für 
nerfabrene 40c die Stunde, nad der eriten 
ode 42%c die Eiunde, Nadjqufragen: 220 

Nord Green Str. Fragt nah Wir, Bette, 
4agimEt 


erlangt: Fräulein für Ausland-Abteilung 
eines Steamipip-Tidet und Geldverfandge- 
ihäftes. Sole die mehrere Epraden in Wort 
und Schrift bebereicht, beborzugt. Offerten 
mit Schaltsanfprühen an Adr. 2 373 ae = 
mo—fa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder junge 
Yrau, in Väderladen zu arbeiten. 4619 No. 
Weſtern Abe. ſtſa 


Verlangt: Madchen um Faden zu ſchneiden 
und für allgemeine Arbeit an Kleidern; Er— 
fahrung nicht nötig: gute Bezahlung. Nat. 
Ribbach Co. 287 S. Marlet Sir. frſonmo 

Verlangt: Frau um das Bädergefchäft au 
erlernen. 1201 W. Van Buren. dofrfa 

Berlangt: Mädchen oder Frau, in Büderei 
und Ehop zu helfen; $25 bie e. 
Broadwah. 


erlangt: abrene 
0 


Abendpoſt, Chicago, Yreitag, den 6. Auguft 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


Geidäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieler Mubrit 2c da8 Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen ıumd Frauen für Hand» 
ftideret an Kleidern, müffen Erfahrung haben; 
aub Mädchen und Frauen, um Arbeit zu 
Shufe zu machen; gute VBezablung, Nat. Nib- 
ba Co,, 237 ©, Marler Str, frfonmo 

Verlangt: Erfahrenes Wläddhen in VBäderei; 
Lohn $20. John Etart, 1906 Weit 35. Er. ! 
bone: Mestinieh 4343, doft 

Berlangt: Yrau für Arbeit im NRefrelhment 
Etand; $18, Borzufpreden: Nördl, Boothaus, 
Lincoln Rarl, dofr 


Hausarbeit 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Ge- 
fchirrwaichen und allgemeine Hausar- 
beit in einem Eleinen Noadhonie nördlich; 
jehr leichte Stelle; Anfangsgehalt $80. | 
Chateau Maxint, Glenceoe, IU., Green: | 
bay und County Line Nonds, frfafon 


VBerlangt: Tüchtige Köchin von 7 kıs 
5 Uhr necdymittags; guter Kohn; keine | 
Sonrtagarbeit; aud) Fran für Küchen- 
arbeit. 170 N. Wells Str., Saloon. 
Telephon Main 1745. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re: 
ſtaurant; 818 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 

6augimw& 

Verlangt: Mödden, um Gläfer und 
Geidirr zu waschen; 6 Tage; $17 die 
Wod)e. Nachzufragen Cafe Brauer, Lin- 
coln Park Nefrectory. irja | 

Berlangt: Erſter Klaſſe Ködin für 
Neſtaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends; 
hoher Kohn, 117 N. Tearborn Str., 2. 
Floor. Gauglwæe 


verlangt? Erſter Klaffe ungariſche Köchin; 
gute Arbeitsverhältniſſe und gute Bezahlung 
ſür die richtige Perſon. 600 N. Clart Str, 
— Ab EIER frſalon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fein wafchen, Empfehlungen, 4327 Ken— 
more Avenue, fefafon 
‚‚Verlangt: Haushälterin, bier in- der Yamilie, 
3537 2%. Glaremont Ave. Wielte. Iriafo 
Verlangt: Ein Mdchen oder Frau für Haus: 
arbeit. 2175 Ogden Avenue. fejafon 
Verlangt: Stau fir stüchenarbeit, Stunden 
bon 10:30 bormittags Dis 3 Uhr nadhmittags; 
gute Vezahlung. diolland Reitaurant, 1148 
X, Wells Strabe, _ frfafon 
Verlangt: Xeitere Frau, um eine Iranle Yrau 
zu pflegen, Nachaufragen: 3639 Greendpiew 
Ube,, 2. Yloor, 


Verlangt: Züchfige Jrau für Wügeln und 
Reinmaden Donnerstags und Freitags. Tele: 
pbon Edgewater 5926, 


Verlangt: Gutes Heim für nette ältere deut- 
fhe Frau zur Führung ded Haushalts, Vater 
und zwei Eöhne; Borjladtplag, Adr.: % 730 
Abendpoft, ftfaion 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar« 
beit; Zein Wafchen, guter Lohn, Heine Fa— 
milie. Telephon Edgewater 609. ftfafo 

Verlangt: Weltere Stau finder gutes Heim 
und guten Lohn bei Lleiner Samilie in Elgin, 
nabe Chicago, für leihte Hausarbeit; Tein 
alden, Adr.: T 788 Abendpoit, _ frfafon | 

erlangt: Haushälterin, Yrau don 45 oder 
50 Sabre, für Witwer bon 50, Wbdr.: 330! 
Ehicago Etr., Blue Jsland, II. frjafon 

Verlangt: Zweite Köchin, Iurze Etunden, 
3329 No, Weftern Ade,, gegenüber Ridverdiew 
Bart Eingang, frfa 

Verlangt: Meltere Frau für leichte Haus: , 
haltung in Witwerfamilie; gute Heim, en 


auftragen nad) 6 abends, 942 No, Kincoln Etr. 
RESET ES 
Verlangt: Srau in mittleren Jahren für 
leichte Hausarbeit; guter Lohn, 3758 N.Robeh 
Str. "Phone: Tale Diem 4424. dofr 
Verlangt: Köchin für Unaeftelte; $75 mo 
noatlih, Zimmer und Board, Zu erfragen 
beim Chef, Yale Ehore Eountrh Club, Glen- 
coe, III. "Rhone: Glencoe 500. doftſa 
Verlangt: 2 Schruppfrauen von 8:30 bis 4;! 
feine Sonntagsarbeit; guter Lohn. 4144 Eher! 
ridan Road, Tel.: Lale View 9000, doir 
Berlangt: Mädchen oder junge MWittfrau; 
$15 wöcdentlid mit Zimmer und Poard; leichte 
Hausarbeit und am Tiih aufzınvarten im 
Cafe; gemütliher Plaß, 7427 Roofevelt Rd,, 

Boreit Rarf, "Phone: Foreft Part 40. 
bofrfa 


Verlangt: Mädhen für 6 Monate altes 
Kind, eine die auch leichte Sausarbeit tun 
lann; gute Bezahlung. Lang, 952 Irdbing Part 
Bo midofr 
Derlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau, 
um Kinder zu beaufficgtigen unb für Teichte 
Hausarbeit, $16. Broiwn, 529 Cedar Etraße, 
VLinnetlta— mibofe 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn, Yu 
erfragen: 456 Dft 47, ©tr., Store, mibofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in der Familie; guter Lohn und gutes 
Heim, 4243 Sheridan Rd,, 2. Apt. boft 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit in guter deutfcher Familie; 
gutes Gehalt. Mr3. W. Kleeman, 2550 Burling 
Straße, dofr 
Verlangt: Ehruppfrau, 1201 W, Ban ren 
Etraße, | 
Verlangt: Jüngere Frau als Saushälterin 
in Yamilie bon Zweien. Adr. 3 915 Abdpoit. 
midort 
Verlangt: Intelligente Srau oder Mädchen 
al Haushälterin, muß ungarifh fprechen; 
feine Kinder, gute3 Heim, guter Lohn. Cchreikt 
oder telepboniert. Alerander, 5056 Broadivah, 
Tel. Edgewater 312. dofrfa 

Verlangt: Praftifhes Nüchenmädden; guter 
Loön. 810 Rooiedelt Road, dofr 
— 
Verlangt: Gute deutfche ungarifhe Köchin: | 
uter Lobn; fofort borzufprehen. 807 Weit 
North Ave. Reſtaurant., 


Verlangt: Ein Madchen oder Frau mittles | 
ren Alters für Hausarbeit in einer einen | 
Hriltlihen Fyamtlie; feine Wäfche; Tein Kochen, 
1220 NR, Sobne be, dofrſa 


— — — — — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort.) 
GSefudt: Junge Srau fuht Mafh- und Pü- 
gelplag für jeden amweiten Dienstag; feine 
Hausarbeit. Anzufragen nad 6 Uhr abends, 
Zelepbon: Garfield 6304. irfa 
Gefuht: Defterreih-ungarifhe Ködin Tucht 
Stelle * Privatfamilie in Chicano, Bfferten 
an: SZofephine Efaplowit3, 2142 Dahton Er, 
bofr 


ET mn Br an Eh — —ñ— —ñ— —ñ — ñ 
un nn, 


— 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) 
Fuhrs beuffh-ungar, Büro, Tägl. befte Stel» 
len für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, 

540 North Abe, Telephon: Lincoln 2160. * 
160p* 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 18c die Zeile.) 
Englif$ für Deutfhe! Spregen, Sefen und 
Chreiben etc, 72 W. Wafhington Str,, 3. 310, 
14mamomifr* 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 
(unzeinen unter diefer Aubrif 18c die Seile.) 


$ 5 
$ Darlehen zur geietlihen Rate $ 
$ werden gemacht auf Möbeln, Pin- 
$ nos, Bictrolas, Lagerhausiceinen, 
$ Pferden und Wagen 
$ zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
3llinvois Invefiment Go, 
Nr. 8 CS, Vearborn Str, 7. Floor, 
immer 702 Hartforb Bldg. 
,  Telephon Central 4573, 
Rizeniiert n. unter Stantöfontrolle. 
21ma,eod* 
Mutual Cecurtip Co, 
(Nicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
8 für einen Monat foften Euch $1.75 
5 HE Ann zumal un SuS Bi 

i Monat Tofte 3.50 
Unter Etaat3auffit, — Xeleph. S Dr 
Sile 


— — — — — — — — 


Perſönliches 


(Anzeigen unter otefer Rudril 18c die Zeile.) 


Sarbinen, dad Paar gewaichen und 
geitredt. 35, geitredt 25c. ad, 1255 
Barry Ave., ZOOON. Aihland Ave. Yofr 


Wenn Sie einer vor über 50 Jahren auf 
Gegenjeitigfeit gegründeten Qebensderfiherung 
beitreten wollen, ımd Näheres darüber zu er 
fabren wünfhen, fchreiben Sie umgehend Nas 
men und Adrefie an T 789 Abendpoit. 


Yleden und Warzen entfernt ohne Schmer- 
en. Keine Narben, Dr, Kottler, 25 ©. I 
Boulevard, Room 920, * een 

Vollmadıten, Ueberfehungen, amtlide Ya 
nlaubigungen, Affidavit3 und Mpplifationen 
für Bürgerpapiere werden au2gefertigt dom 
öffentliden Notar der ibendpoft Eo,, Ihr 


$ 
$ 

8 

$ $ 
$ $ 
$ $ 
$ $ 
$ 8 
$ $ 


Biel, 225 W. Wafbington Ckr, 


doft 


Grocery und Marfet, Eüdfeite; feine Lage; 


feiner Stod und Yixtures; großer Geldmadher, 


billig. 

Grocery, Market und Properth, beite Lage, 
alter Pla, Eigentümer zicht fih zurüd,. 2 
Kots, Großer Geldmader, Unterfucht, 

Auto Electrical Shop, Siüdfeite, Auto Rom, 
$5000 monatlihes Einfommen. n 
tritt aus dem Gefchält, Billige Miete, feine 
Kundſchaft. Bargainpreis, 

Bigarrenladen und Yabrif, Weftfette, 865 
wöcentlider Reingewwinn; jehr billige Miete; 
nur $700, 

Gardner & Green, 220 ©, State Etr. 


Kauft ein Roominghaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 DiS 100 Zimmer? RBrofit biß $600 
monatlih, billige Pteije. Teilzahlung. Epredt 
bor, Lange, 704 Do, Dearborn Etr, 

—A 

Verklaufe Bäckerei, 2048 Milwaukee Ave., 
lrankheitshalber; Leaſe 5 Jahre; Miete nur 
860 den Monat. Anzuſehen Samstag von 2 
bis 4 Uhr nachmittag. 


Eigentümer 


Suche zum 1. Oltober gutgehendes Hotel mit 
Diningroom oder Roadhaus in 
Städtchen in Wisconſin, 25 bis 50 Meilen von 
Milwaulee entſernt, zu mieten; ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Adr.: Manhattan Hotel, 
Delavan, Wisconſin. — 

Verlaufe meinen Grocery- und Delilateſſen— 
Store mit Schinlen-Maſchine u. Warenlager; 
gute Einnahme; lleine Miete. Keine Agenten. 
415 Belden Ave. 


Bu verlaufen: Confectionery und Jce Erram 
Barlor, erite SKlaffe Einrihtung, in feiner 
Nachbarfhaft gelegen; muß wegen Berlaffens 
der Stadt verlaufen. Andreas & Eo., 127 N, 
Dearborn Elr. s3ojl,fe* 

3n verlaufen: Home Bäderei; $900 wüchent: 
lih. €. 8. 468 Abendpoft. dofr 


Dampfheizung, Eishaus, Kegelbahn, ein neuer 
Truck, eine Launch, 15 Ruderboole, Garage für 
10 Ears und anderes Property. Telephon 
Graceland 3281. B dofr 


Zu verlauſen; Roominghaus, 15 Zimmer, 
neu deloriert, Miete 830, Einlommen $175 
monatlich, Preis 5550 Bar. Gehe nach Cali— 
1382 Randolph Str. 

dofrſa 

Zu verlaufen: Reſtaurant in deutſcher und 
ungariſcher Nachbarſchaft; Witwe allein kann 
es nicht führen; Preis billig. Telephon Di— 
verſey 8322. dofrſa 


"Bu verlaufen: Grocery und Meat Marlet; 
berjleudere billig; muB fefort verlauft wer: 
den. 1019 Bebfter Ave, dofrfa 

Gute Väderei gefucht, mit einem anitändi- 
gen Ylat. 3328 Isarner Ave. 


fornia. Kommt ſchnell. 


arner Abe, midott 

Zu verlaufen: Eine Heine, mmderne Büderei 
zu fehr mäßigem Preis; gute Gelegenheit für 
Unfänger. Berlaufsgrund: gehe im größeres 
Gefhäft. 5539 ©. Nobey Str. midofr 

Bu faufen gefudt: Büderei, gut eingerich- 
tet, &. Srifher, 555 E. 43, Er.  4—13aug 

Gefuht: Rooming Häufet, Groceried, Far» 
men, Hühnerfarmen, latgebäude, 112 North 
LaSalle Etr,, Zimmer 33, midofr 


Geſchäftsteilhaber 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Seile.) 


Gebe einem zuverläſſigen Mann nach 
gegenſeitiger Uebereinſtimmung, die Ge— 
legenheit, ſich als Geſchäftsteilhaber, 
mit $3000 bis $4000, in meinem 
Fabrifationsgeichäft einzuarbeiten. Adr.: 
3. 721, Abendpoft. do—fa 

Möchte mid mit $6000 und Zeit an einem 
nachweisbar guten Gefhäft beteiligen. Adr.: 
3 728 Abendvoft. fria 


Partner, mwelder fih_altiv an einem geben- 
den Fabrilationsgeihäft mit $2500 beteiligen 
will, 3 798 Abendpoft. dofrion 

Habe $2000 und Zeit um mit an Eouth Wa: 
ter Kommiſſions-Geſchäft zu beteilen, auch 
Fabrilgeſchäft; was haben Sie? Adr.: John 
Ballack, 4144 N. Sacramento Ave. midofr 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


Zu verlaufen: Erſte Hypothelen zu 6 roa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 bis $3000, 

Nidhard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr,,T. Fi. 
Abends: 1572 N. Halfied Etr,, Ede North Av, 
16fep*&£ 

Bu verleiben: $3500 auf Grundeigentum zu 
5% Prozent Binfen. 2358 Lincoln Ave. 

fafonmifrt 

Berleihe Geld auf zweite Hhpotbelen. Gev. 
M, Felbinger, 5912 Grand Are. Phone 
Albany 1214. 17jlimt 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


Zu bermieten: Laden, geeignet für Frucht» 
und Gemüfeladen; einziger leerer Laden in 
einer Meihe von fieben; de Cicero und 
School Str. Wegen weiteren Einzelheiten tele 


pboniert: Humboldt 7205. midofr 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 


immer, eleltr, Licht, Vad. 1215 CiLL Ave. 


Zu bermicten: Sront-Chlafzimmer, Nach; 
auftragen Eonnabend und Conntag. 2622 Vur— 
ling Etr. Tel. Lincoln 8053, 

Vermiete Zimmer an älteren Herrn, allein- 
ftehende ältere Frau, nahe Cicero Ave, Adr.: 
3 732 Abendpoft. > 

Zu bermieten: Zimmer an anftändigen 
Herten, 2. lat, 5743 Emerald Abe. frſa 

Zu vermieten: Zwei möblierte Frontzimmer 
und zwei unmöblierte Zimmer, Referenzen, 
Rrivatfamilie. 2110 Dahſon Sir. frſa 

Zu bermieten: Möblierte Zimmer, 1041 Fıul- 
lerton ve. Zel. Diverich 1720. frfafon 

Yu bermieten: Möblierte Zimmer, Dampf: 
beigung, eleftr, Licht, "Phone: Lincoln 6885. 
Us ee frſaſon 

Su bermieten: Schöner Srontpatlor, mit Bad 
an zwei anftündige Arbeiter. 1358 Sedgwick 
Straße. f 


Be. a frſa 
Dermiete belle, reine, mößkerte Summer, | 


billig; befte Garberbindung. 843 PDipifion Str. 
a Be a ee 2, RER 

Bu_bermieten: Schönes möhltertes Zimmer 
bei Witrve. 2112 RN, Clark Str. — frſa 

Vermiete Frontbettzimmer, 3303 R. Leavitt 
Etraße, mifrfon 

Zu bermieten: Großes, ihöncd Zimmer, vaf⸗ 
fend für aivei Berfonen, 230 Florimond Etr., 
awifhen Well und Norty Kart Pldenue, 1. 
Bloor. frfa 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer, einfache 
und doppelte. 3043 Cortland Etr, Apt, 3. 
di—fa 


— — — — — —— — — — 


Zu mieten geſuch 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 18c die geile.) 


Zu mieten gejudht: Melteres Ehepaar, ohne 
Unbang, fuht 4 oder 5 belle Zimmer, Nord» 
weitieite. Adr.: % 746 Abendpoit, 

Zimmer mit Belöftigung von geb, Herrn 
nabe Lale gefuht, Gefl. Offerten unter der 
Adr,.: 3 920 Abendpoft, dofrfa 


ee — — —— —— —— — 
Suche 5sZimmerflat, Dampfheizung, Teine 
Kinder. Adr.: 3 923 Abendpoft, bofrfa 
Eine tleine Familie fuht 4 Zimmer an der 
Eüdfeite, awifhen 51. und 69, Str, A. Berle, 
5210 So. Laflin Str. dofr 


ee ee 0000 0 
Zu mieten gefuht: Junger Mann mit beiten 
er — —8 bei kleiner 

Privatfamilie. usführliche Offerten na 
1624 Milwaulee Ave. n 4 
Mann und Sinaben bon 13 Jahren fuchen 
Koft und Zimmer auf der Nordfeite. Antwor« 

ten an Mag Ullendorff, 15 W, Ontario tr. 
dofrſa 


— — ——— — — — — 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer NRubrik 4c das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


nn SEES SEEN WOLOT) 
Heiratögefud: Junger anitändiger, fauberer 
Mann, 29 Jabre alt, fuht Velanntihaft mit 
jungem fhönem Mädchen zweds Heirat. Kann 
ihr gutes Heim bieten, Habe ſchönes Vermö— 
gen um „guten —*— ——— erbe⸗ 
en in Deutſch oder li ⸗ 
ter Adr.: F 744 Abendpoft. — 
Heitatsgefuh: Witiver, 52 Jahre, evangelifh 
mwinfcht aiwed3 Heirat die Pelanntihaft einer 
Bitwe im felben Alter, auch jüngere, mit eige- 
u : Sat N —— auch gutes 
i men; ieje in deut an die Adr.: 
917 Abendpoft. " * . 


m—m—— — dont 

Heiratsgefuh: Junger Mann, anfangs der 
Dreibiger, mit Erfparniffen, in guter teilung 
fucht nettes und anitändiges Mädchen ziveds 
Heirat Tennen zu lernen; Witwe nich ausges 
icloffen, Adr.: 5 797 Äbendpoſt. dofr 


Dadıdeder und Klempner. 
(Ninzeigen umter biefer Nubrif 18c die Zeile.) 
Möchte mit dem Reit meines Lagers v 
Ready Roofing aufräumen und Tanıı fomit 
Arbeit Billig berftellen; au in Gravel Roof- 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Dallen Ave,, 
Zelepbon Armitane 6428. 30jlimt£ 
3 Dad-tede repariert, garantiert, $6; A 
Zrud Bienit nad allen Zeilen Gulcanus: 
bliert 32 Jahre. %. I., Dunne Roofing Eo., 

3413 DOgbden be, Telephon: NRodwell 329. 
12aq*Z 


Billard und Bodet Tifhe 


(Anzeigen unter dieier Rubril 18c Die Betle.) 
braudte Willar: Pod 
en z 


7 
34 


lebhaftem 


Zu verlauſen Erſter Klaffe Hotel von 22 
Zimmern in Piltalee Bay, 6-Zimmer Cottage 
und Grocerhfiore, Barroom und Zangbalie, 


| 

i * 
f 

31 vermieten: Möbliertes helles Frontfchlaf, 


fria | 


Kanfs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 

Bu verfaufen: 9-%uB Soda Yountain mit 2 
Kannen Scecceam Gabinet; leine Bad Bar, 
$150, 3942 Ferdinand Str. ftfa 

Furnace zu berlaufen. Nachzufragen: Ja— 
nitor, 2651 W. Belmont Abe. frfa 
_ Bu verlaufen: Deutfhe Briefmarlen aus der 
Kriegszeit, mit Ucherdruden; ganze Serien, 
Abends nad 6 Uhr, 2035 Giddings Str. Tel, 
Nabenswood 7281. frfafon 


— — — — — — — 
ö —— —— r G n — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 


Zu verlaufen: Ein fajt neuer Gombination 
Koblene und GasNange (wirtlider 
Sparer). 1822 Nebrasfa Abe., nahe Arm: 
itage. Tel.: Belmont 1683. 


Bu verlaufen: Drefler und 


Eien Bibliothel- 
ti. 2307 _NRoscoe Etr., 1. lat. 


— Zu verlaufen wegen Sortzug: Kalt neues 
Ehzimmer-Cet, $30; 2 Dreſſers, 840; Tleine 
Tifhe und Nähmafchine. 1140 Marianna Etr, 


Erftllajfige Miöbet und Linnen, Geſchirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Privatfamilie, — 
437 Arlington Place. Telephon Diverjieh 4316. 

6agiwE 

Zu berlaufen: Ein Ekzimmertifh. _ 1644 
Burling .Etr., 2, Sloor, hinten. Nahzufragen 
6 Uhr abend3, 
| Verlaufe billig: 98x12 Carpet, Bücherfhrant, 
Fireleß Cooler, Kücenofen, Sragt nad 5 
| Uhr. 1322 Wodifon Str. 2, Flat, 


Zu berfaufen: Duntley Standard Bacuum 
Cleaner mit allen Attachments und in autem 
Zuftand, $25. 2504 Orhardb Str, 1. — 

rſa 

Zu berlaufen: Möber und Tal Piano, 4616 
N. Campbelt Abe., 1. Apt, fefafon 

Zu verfaufen: Möbel, Piano, Rugs, Küchens 
ofen, Nähmafhine und Bett. 1539 Cornelia 
Ade., 2. Flat. frfa 


Drei Velten und Stühle billig au verlaufen. 
5210 €o. Laflin Etr. dofr 


Zu verlaufen: Muß diefe Woche verlauft 
werden, Barlor-, Ehzimmer-,Bettjimmer-Cet3; 
Davenport, Phonograph, Schaufelftühle, Ges 
fHirr. Nah 4 Uhr abends borzufpreden. 920 
Co. Epringfield Abe, 4aniiv£ 

Berfaufe meinen ganzen Haushalt, Parlor» 
fet, echte Leder Gabinet Phonograph, Aug, 
ih, Betten, Dreifer, Ga3lampe, Wäſche—⸗ 
wringer mit Ständer. 2917 Lincoln AUbe., 2. Sl. 

midofr 

Verlaufe neuen Heizofen, Roh» und Gasofen, 
Betten, ARugs, fpottbillig, 1625 Larrabee Etr. 

4ag*X 

3u berlfaufen: PBarlor Set, großer Eviegel, 
Grasfhneider, PBlatform-Iaage. 1323 George 
Straße. SagimwX 

Bu bverfaufen: Rohr Belour Barlor » Set 
Ehzimmer-Tet, Nugs, großer Bargaiıı. 1923 
Mohant Etr., 2. lat, Hl,imtx 

Bu verlaufen: Alle meine bo@feinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Cpies 
[erpiano und Pictrolg mit Records, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Melt Sadfon 
Dvd, Tel: Kedzie 6893, Verlaufe — 

ma 








Händler. 

Seht ımfer Kager bon neuen und brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 

26mz** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Zu verlaufen: 8200 Brunswick Victrola, ganz 
neu, 8160. 1939 Sheffield Ave. 1. Floor. 

Bu Taufen gefticht: Gebrauchte Zither, billig, 
Gebt Preis an, M. DO. Nolff, 2305 NR. Maple: 
wood Avenue, 


- Muh verlaufen: Gutes Piano und Pictrola; 
fehr_billig,_ 1961 N. Halfted Etr. 5agiivX 


Zu deriaufen: Spieler Piano, 50 Rollen, und 
Ga 
J 





3herd; billig für ſchnellen Verlauf. Harry 
Schreiber, 2138 Seminary Ave. dofr 

Hodfeines Piano in eritllaffigen Zuftand 
billig au verlaufen; Teine Händler, Mı3. Bor 


2, 


man, 127 Germania Place, nahe N. Clark Etr. 
dofrſa 


850 faufen eleganten $300 » Size Gonzert 


l 

Wabafh Ave., Zimmer 404. laatiwt 
$25 tanfen großen Cabinet Rhonograph mit 

20 ausgefuchten Platten. Anzuftagen 2205 

Welt Medifon Etrabe. lagiwX£ 


| 

885 laufen eın MNabagont Gebäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Proad» 
mad. 27mair 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit 18c die Beile.) 

Anzüge für Männer und 

junge Mänwer, 

Ahr würdet e8 nit glauben, wenn 
Ihr :icht tommt und jelbit die Werte 
icht, welche Syman offeriert für 824 — 
820 — 334 — 339. Es iſt erſtaunlich, 
aber er tut es. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu bezahlen. Kauft jetzt und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
daß wir Euch Geld erſparen fünnen, 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
> . 

20% bi3 50% Hinlen am Dollar. Wir ger 
ben Euch die Garantie, daB br dielen Ye» 
ircag eriparen fünnt an Euren Kleidern. Fer 
tige und auf Beitcellung gemabte nidt abges 
holte Anzüge und eberzieber für Männer und 
junge Männer bon $20 aufmwärt3, allerneuefte 
und foniervative Etile. Hofen $4,50 aufwärts, 
Knaben-Inzüge und Ueberziener $6.50 aufs 
wärts, Kauft Eure Ucherzicher jet — teilte 
un? mwenta gebruudte bon $15 aufwt3, Etuns 
den täglich don 8 vorm. bis 9 abd3. Eonntaas 
8bi3 3, © Gordon, 1415 ©, Se gu 


Pierde und Wagen 


| U Imzelgen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


— Gitisend Drewery —— 
bat zu berlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärt3; ebenfalls 50 Cet3 Pferdeges 
Ihirre und Wagen, hillie. 2762 Urher Abe,, 


Antomobile u. f. w. 
(!inzetaen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


Zu verlaufen: 5»Raffagier Sudfon Car mit 
Starter billig. 1931 Roscoe ei. fefa 
Hu berfaufen: Bage Touring Car, in gutem 
Suftand, $475, 3811 Soutbport Abe 24 — 
‚ Zu berfaufen: 7sBaflagier Ctearns Knight, 
| in beftem Zuftand, neue Tired. Zei, Sranflin 
1091 oder Albanh 1476, abends,  frfafon 
Zu berfaufen: 5-Baffanier Touring Car, 
Electric Starter, $450. 1309 CElhbourn Abe. 
frſa 

Zu berlaufen: Lexington, OldSınobile, Cheb- 
tolet, Pleafure Automobile und Truds, Tele 
phoniert für Demonftration. PB. Eundmwall, 8. 
2. 7816. bofrfa 


1j1*& 


Ede Throop Etr, 
Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen uiter diefer Aubrit 18c die geile.) 


Hauspainting, Calcimining, Paperbanging 
wird gut und billig ausgeführt, Kontrafts oder 
Zagarbeit. Wir übernehmen auch Tleine Re: 
baraturen. 1104 Wellington. Telephon Wel- 
lington 7798. bagrwe 


Richte ſSäuſer auf eleltr. Zeleuchtung boll- 
ſtändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician 
1829 Eddy Efr., Telephbon Graceland 2643. 

3ma,mifrfon* 


Haus-Rainting, Paperhanging, fehr Billig. 
Auch auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Cedgs 
wid Str. Tel.: Diverfch 8140, Sagimt£ 


Painting, Paperhanging, Calcimining wird 
= und Dillia ausgeführt. 9. Buchhola, 959 
iverfey Parkway, Xelephon Lincoln 887, 

2aaim& 


Painting, VBaperbanaing, - Calcimining wird 
aut und billig ausgeführt: erfter Klaife Arbeit 
garantiert; gehe au auswärts, Ehmidt, 2030 
N. Clark Str. Telephon Qncoln 665. 

28jl,imtX 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Sred. PRlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Geridten. 127 N. Dear 
born Etr,, Bimmer 920. Bip*£ 


Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Str., Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Braltiziert in 
allen Gerichten; Batentanwalt. Europ, Berbin- 
dungen. Mbends3, Samst. nachm. Sonntags 
10—3, 432 Genter Etr, Tel, Diveriey ar 

o 


Loui3 3% Gottlieb, deutih-ungariicher 
Advolat. beforat Prüfung bon GrundEuhauss 
zügen u. NRedh:3angelenenheiten an allen Ga 
rihten in Amerila und Europa.—Bibil. und 
Straffaden, Verträge, Rolleltionen,Ermittelun, 
gen, Dolumente, VBollmadten,Rakangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Xel, Diverfey 3134, 


2j1** 
Bollmadten, Weberfegungen, 


amtlide Be 
alaubinungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentlihen Notar ber Abendpoit Eo., John 
Biel, 225 W. Wafhington Etr. *z 


Richard A. Koch, 25 9. Dearborn Str. 7. 
loor, belannter deutſcher Adbolat und Notar. 
bends: 1572 N. Haiſted Str. Ecke North —3 


ie ui — 


Phonograph, 30 ausgeſuchte Records. 143 N. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeige: unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Norbirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3:Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we- 
gen Todesfall. 1160 Towniend Str. 
nahe Divifion, 23ieb*& 


— —Muß verſchleudern: 
Hochfeine Cottage, Hartholz, neu deloriert, 
Eleltr., alle Zimmer groß und hell, 5 Zimmer 
und Cdhlafporh am 1. Sloor, drei unfertige 
Zimmer in Aitic, Heißwajerheizung, Konlret- 
Bafement, 3:Car Garage, große Lot; gelegen 
an Eddn Sr,, nahe Robey, dicht bei Hochbahn 
und Etrakenbahn. Preis $ur 0; $2000 Bar. 
Handelt fchnell, 
L. M. JZacobfon& Eo, 
32 ®. Wafhington Etr. Ctate 6741. 
dofr 
Zu berfaufen: Vier-Apartınent Brid auf Eds 
Lot, 4 Jahre alt, zwei 4» und zwei 5-Bimmer- 
flat3, fevarate Heisanlagen, feine Janttordienft 
nötig, reftricted Nachbarihaft, nit mweit bon 
Hoc» und Straßenbahn. 
E Abrahbamfon, 1909 Srbing Park Blod. 
Tel. Wellington 126, 2ag*% 
Kauft jegt 
30 Fuß Weitern Abenue 
Rot3 und heimit den Gewinn ein, 
der buch Berbreiterung der We 
ftern Adenue gefichert It; ferner 
sicht Borteil au3 unferer Offerte 
duch Binanzterung der Gebäude, 
am. Zelosty Ko., 
3553 Nord Meitern Vdenue, 
Lake View 8024. momifr 
Zu bvetlaufen: Spezieller VBargain, 2-Flat- 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad, Gas; nur 
$4200; nahe Melrofe und Lincoln Ave.; nur 
$1000 Anzahlung, Reft monatlich. 
Sobn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
frfafon 


Zu bverlaufen: Nur $4500, Ihönes drei D=- 
Zimmer SFlatgebäude, PBridfundament, eleltr. 
ücht, Bad, nahe Flether und Paulina Etr. 
Zeil Par, Reit Abzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Afhlanb Abe, 

frfafon 

Zu berfaufen: Nur $5000, drei 4-.Zimmer: 
Flatgebäude, Bad, Gad, mit zwei Garages 
hinten auf der Lot, 30 Fuß, nahe Baulina 
und Belmont Abe.; mur $500 Bar, Reit zu 


paſſenden N rdirgungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
friafon 


Zu berfaufen: Nur $4200, fpezieller Bars 
gain, moderne3 zivei 4sZimmer Wlatgebüude, 
elelır, Licht, Bad, nahe Barry und Racine Abe. 
31690 Var, Reſt auf Ub-zchlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland We. 
ftiafon 

Zu betfaufen: Nur $3600, zwei Zimmer 
Slatgebäude, nahe Elifton und Belmont, Nur 
$500 Bar, Reit $30 monatli einfhl. Zinfen. 

FZohbn Seim, 3148 N. Afhland Ave, 
friafon 

Zu berlaufen: Nur $2350 für 4-Simmer» 
Cottage, grober Stall, nahe Barry und Paus 
Iina,. Nur $500 Bar, Reit $25 monatlid, ein» 
ſchließlich Ainſen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frſaſon 

Zu verlaufen: Nur $3000 für fhöne 4-Zims 
mer Brid-Refidenz, elelte. Licht, Bad; nicht 
meit bon Belmont Abe, Nortäiw, Station; nur 
$600 bar, Reit $100 alle 6 Monate au 6 
Prozent Zinſen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frſaſon 

Zu verfaufen: Nur 87250 für ſchönes 4Flat 
Brickhaus, zwei 5- und zwei 438immerflats; 
Lot b0x125 Fuß, nahe Aſhland und Welling— 
lyn Ave. Nur 31000 Bar, Reſt leichte mo— 
natiliche Abzablungen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frfafon 

Su verlaufen: Flat Prid, $5500, Miete 
1$000, Wurnacebeisung:; $1000 Anzahlung. 
QDuetichle, 956 Webiter Ave, 

| os verlaufen: Ziveiltöd, Bridgebäude an 





rhard Str., nahe Center. Breis $5500., — 
John Vogt, 1646 Larrabcee St. irfafo 
| Zu berfaufen: Zweiltöd, Bridgebüude an 
Dadton Eie.; Preis $5800. John Vogt, 1646 
Larrabee Straße. __ !tfafon 
Zu berfaufen: 2158 Sefand We, Ravens» 
mood, 9-Zimmer NRefidens, Garage; Lot 37% 
Fußz, 86500. frſaſo 
Zu derfaufen: 7-Bimmer Cottage an Mobamwf 
Sir. nahe Blackhawl. John Vogt, 1646 Lar— 
rabee Straße. frſaſon 
Zu berfaufen: Zmeiltöd. Yramehaus, 4-Zim- 
mer »lat3, mit Bad, ba3 erite lat fann fo» 
fort bezogen werden; Preis $3000. Baranzads 
lung $500, © &R. Raufchert, 835 Center * 
rſa 
Zu berfaufen: Eine Frame-Eottage mit 2—4 
Zimmer Vohnungen, an Magnolia Ude., nahe 
Diverſey Blod. 82700 500 Anzahlung. 
Cha3. Schlote, 1714 Larrabee Str. 
fefafon 
ı „Zu berfaufen: Cin dreiftöd. 3—5 Bimater 
Flat Brilhaus, an Elifton Ave. nahe Webiter 
Ave. $7500. $1000 Anzahlung. 
Chas. Eiilote, 1714 Larrabee Str. 
frſaſon 


Iu vertaufen: Flat. 4 Zimmer jedes, Hatt- 
holz⸗Fußböden, Eleltr., Gas, Dienheizung, 2 
Badezimmer, Garage, 3647 N, Richmond Er. 
Miete $600, Preis $4500, Velipnabme, Robert 
C Bennett 179 W. Wafbington Etr. frſa 

Zu verlaufen; Gutgebautes Haus an Konkret, 
mit neuem Brickhaus hinten; gute Bedingun— 
gen. 1913 Cornelia Ave. nahe Lincoln-Addi— 
ſon Hochbahn. 

Bu berfaufen: 2itöd. Sramehaug mit PBrid- 
Bafement, 6-Zimmer-Flats, Southport Ave., 
ein Block nördlich von Lincoln Ave. Keine 
Agenten. Telephon: Lale View 5265. frfafo 

| Su berlaufen: 3» $lat Bridhaus, jedes Flat 
ji 4 immer und Qadezimmer; zu laufen bom 
Eigentümer 4521 Chberidan Road. frſaſon 

Verlaufe 3-Flat-⸗Gebãude. Steinfront, Dampf—⸗ 
heizung, Miete 82,460. 230 Oſt Ontario Str., 
1. Flat. frſaſon 

Verlaufe Billig, 3 Flatgebäude, 1720 Biſſell 
Straße; Miete $39.00; Preis $2,600. G. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. Tel. S. S. 471. 

— — _ boftfafon 

Verkaufe 6 Flat Steingebäude, 2317 N. Hal— 
ſted Str; Preis 814,000. G. Torpe 2358 Lin— 
coln Ave. dofrſaſon 

Verfaufe 6 Flat modernes Brick-Gebäude, 
2101 Waveland Ave.; Preis 821,000. Alleini— 
ger Agent. G. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 

az — dofrſaſon 
ErbſchaftsVerkauf! 

Gutes Brid-Flatgebäude, mit 3—5 Zimmer 
Wohnungen nebit Garage. „2255 Greenview 
Abe, Preis $4.500. ©. Torpe, 2358 Lincoln 
Abe. RR = dofrfafont 

Ehe Ihr Norofeite-Griundeigentum lauft, ver» 
fauft oder vertaufcht, feht R. ©. Ludwig & To,, 
3766 N. Elarf Str., Ede Grace und Racine. 

12nd,mifrja* 

Zu berlaufen: Moderne Brid-Cottage, Brei 
$2900; eieftr. Licht; Bad undeuerplag; $1000 
bar; Reit leichte Abzaahlung. Zwiihen Baulina 
und Lincoln Etr., nahe Wellington Abe, 2951 
Sarat Abe, _ boft 

Verlaufe Lot mit toßer Bars 
ain; $2500, Elr., SHinters 
aus, dofrfafon 

Zu berfaufen: 2jtöd. Vrid, großes Bafement 
und Atic, zwei 5-3immerflat3 und Bad; Preis 
$5000, 2244 Coutbbort Abe, 

Zu verlaufen: Geſchäfts-Properth, Ecke, nahe 
Belmont Hochbahn, zwei große Stores und 8 
Flats 70x125, für Fabrilation paſſend; Preis 
$30,000. AUdr.: 9 877 Abendpoft. bofrfa 

Zu berfaufen: Feines 4 Ylatgebäude; Miete 
$840, PreiS $6200, Beltman, 2828 Lincoln 
Abe, dofrſaſon 

3u berlaufen: 2:7 Zimmer modernes Ge— 

bäude (eleltr. Licht), an Melroſe, nahe Lin— 
coln Etr.; $4200; nur $1000 bar. Für Cam 
tag nahmittag PBefichtigung. 3 906 Abendpoft. 


midofr 
Zu berfaufen. SHübfihe3 8 Bimmer-daus; 
$1500 bar; Mözahlungen, Bargain, 617 


Daldale Abe. midofrfa 


Verfaufe drei 2-itödige Yramehäufer, auf 
Lot 25X216; Bringt gegenmärtig monatlid 
589 Zins, für $6500. Anzahlung $500 aufs 
mwärts, an Sedgwid Etr., nahe North Abenue. 
1818 Sedgwid Etr. 40g1wæ 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus 5 
und 5 Zimmer, Brid-Garane binten; Miete 
$57 monatlid, an Cedbgwid GStr., nahe Wis- 
confin, $4000. Anzahlung $1000 aufwärts. 
1818 Sedgwid tr. 4agimw& 

Zu berfaufen: Bargain, modernes 3-%lat 
PBridaebäubde, jedes 6 Zimmer, Dampfheizung, 
7 Sabre alt; Rot 40X170. @fgentümer 1421 
Carmen Ude. Tel. Eunnbfide 7812. Zagimt 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ave. 

TII*E 
$1000 laufen 3wei Wohnhäufer, Miete $87: 








2 Häufern; 


1539 Dlontana 


E| Preis $7200. %. Auedel, 602 North pe. 


lagiwt 


Degen Krankheit verkaufe zwei Wobirhäufer, 
Ede, Miete $110. Preis $9000. 8. Auedel‘ 
602 North Ave. - lagimw& 


Zu berlaufen: Zwei Gebäude für $18,000, 
moderne Prid3, 3 Flat3, 28x50 Fuß, präd- 
tige große Zimmer, je 5, 8-%u% Bafement, 2 
Yurnaced, nur 4 Jahre alt; auch 2itöd, Brid 
und %rame, Etore und 7 Bimmer, modern, 
Ed-Lot, 37X125; Alley gepflaftert; Tchulden« 
frei, nahe Hohbabn Erprebftation. Eohran & 
MeEluer, 4622 N. Weftern Ave. KXelephon 
Rabendwood 1410. 1—5ag 


— —— 
u berfaufen: Nur $15,000, dernes 6⸗ 
Flat Brick, drei en 


Miete $163 monatlich; nahe 
eu. Gdaebäube, mr $4000 
—— nad 
m, 8148 N, 


— 


KM 


’ nur 
Eu 
ER 


=. Avenue. — 
ucht: 
$4000 | ottage Blar 


Be... 


Grundeigentum und Hänfer 
\ 30 verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c bie Betie.) 
Nordweirieite, r 


- Diefe Woche fertiggeitelt — 
Sertig zum Einziehen, zivei moderne Heime, 
nroßed Wohnzimmer, Kühe und Buffet, Din: 
ing Nool, 3 Schlafzimmer und Echlaf-Porh, 
Dad, genügend Clofets, Zement-Bafement, 
etwas „eines zu dem Bargain-PBreid bon 
$6800, Bedingungen: $1000 oder mehr Ans 
zahlung. Können beute nicht mehr zu ans 
nähernd biefem reife gebaut werden. Gebt 
fie heute, Agent am Plage, 5047 Bhron Eitr., 
Gamdtag und Sonntag nahm. von 2 6is 5. 
Nehmt Jroing Part Blod. Car Did Leclaire 
Ade., geht 2 Ylods füdlih, oder Cicero Ave. 
Car bis Bhıron Etr. und 21% Blod3 mweitlic. 
Koefter & Zander, 27 %, Bafhington * 
ta 
engines 
Zu verlaufen: Nur $3000 für Ihöne &Btın- 
mer Cottage, eleltr. Licht, nahe Drafe und 
Belle Plaine Ave, era bar, Neft $35 monat» 
lich, einfhließlid Zinfen, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
frfafon 
Bu verfaufen: Zweiltödige Häufer, 5 und 6 
Zimmer Flats, Stein-Bafement und Boden, 
auh ein 6-Bimmer Haus, $4200 aufwärts; 
ein lat Ieer, eleftrifhe3 Licht, Straße gebfla- 
ftert; drei Carlinien und Hodbahn, Dtto Dobs 
roth, 3150 Ireding Park BIvd. frſaſon 


Bu berfaufen: Haus mit 5 Zimmern und Kot 
120x125; großes Hühnerhaus und Apfelbäume. 
3025 N. Normandh Abe. frfafon 


USD R, UENUNUD PT ne nn 

Zu verlaufen: Store und 3 Wlats, Einkom⸗ 
men 8060, verlaufe wegen Reiſe nach Europa. 
Breis $6500.- Kommt abend3 oder Sonntag 
den ganzen Tag. 2. Slat, 3259 Armitage Ave. 
Tel, Belmont 6047. frſaſon 


Zu verlaufen: Htöd, Bridhaus, Eteinfroni, 
Hartholz-Trimming, drei & und 48immer 
Bafenent-Zlat, neben Humboldt Barl; Miete 
$108 den Monat. Zu erivagen beim Eigen: 
tümer, 4240 N. Mende Abe, diie 

Bargain! Eigentümer verläßt Amertla, ver⸗ 
T&hleudert 7 lat moderned Gebäude, nabe 
Schbahn und Straßenbahn; Miete $1400; 
Kreis $7700. Anzahlung Üebereintunft 
Etein, 2050 Le Mohne Elr. doſtſa 

Alter3 halber verfchleudert, 2-6 Bimmert mo- 
dernes Bridgebäude; nahe Humboldt Part; 
Preis $6000: Anzahlung Uebereinkunft, 
Stein, 2050 Le Mohne Etr, bofrfa 

Verlaufe 4 Zimmer Cottage, große Lot, 
5820 School Etr.; Preis $3000. Ceht meinen 
Agenten 3. Nuedel, 602 Nortd Ave. 

Sagim? 

Bu berfaufen: 5 Zimmer Eottage, Balement, 
Attic, Gas, eleftr. Licht, Bad, Garage, $2800. 
2906 N. Seeley Ave, "Phone: Lale Biero 2688, 


—A 
Suͤdweſtfeite. 

Zu verkaufen: Cottage mit Brig⸗Hinterge⸗ 
bäude; $1000 bar; Preis $3200. Eigentümer, 
1748 14. Er. bofrfa 

Zu verlaufen an Cüdmeltfelte: Hühnerfarm, 

ute Gebäude; 150 Hühner; billig; monatliche 
Bahlungen. Nr, 112 N. LaSalle Str, Bim- 


mer 33, midofr 
Sübfeite. 
Bmei Eottage3 und ein zn 
billig zu derfaufen. Auguft Berle, 


Laflin Str. 
Vorftäbte, 
Sroße Garten Xot3 
100x225 Fuß 
Brei3 nur $310 
850 Baranzahlung—$5 monatlich. 


Gelegen nur 3 Blod3 don der Etation an 
der VBurlington Bahn, mit 60 Zügen täglich 
nah und bon der Loop in 40 Minuten; beis 
nche wie Etrakenbahn-Transportation; rtied« 
riger monatlider Fahrpreis. Ihr lönnt hier 
wohnen und zu gleiher Zeit in der Stadt ars 
beiten; einen fhönen Garten haben, viele Blus 
men und Hühner. Dies vermindert nit mır 
die Lebenstoften, fondern gibt Eu ein Ihr 
nes Heim zu aleiher Zeit. Nachdem Ahr ein 
Sahr in der Borjtadt gelebt Habt, werdet Ahr 
nicht mehr daran denfeh, unter irgend welchen 
Umftänden nad der Ihmugiger, geräufhbollen 
Stadt zurückzuziehen. 


Schickt Koupon heute 

Er bringt Euch vollſtändige Auskunft ohne 
Koſten oder Verpflichtung für Euch. Ihr könnt 
dieſen wirklich wundervollen Bargain⸗Verlauf 
nicht unbeachtet Iaffen, Unterfugung mag febr 
viel für Euch bedeuten. Chidt den Koupon 
glei iett. 

Koupo 


n. 

George Wiſenborn, 117 N. Dearborn Etr. 
Zelephon Central 8147. 
Werter Herr! Bitte ſchicken Sie mir vollſtän⸗ 
dige Auskunſt über Ihren großen Bargain— 

Verlauf von Garten-Bauſtellen. 


Gebaͤude 
5210 So. 
dofr 


Name 
Adreſſe ⏑ß ⸗ — ————————e—e——e——2 


Zelepbon . 


Neues modernes Heim mit 8 Bimmern,eleftr. 
Kicht, zwei Blods dom Depot, 18 Meilen bon 
Chicago, Hauptlinie der Burlington Bahn, 54 
Züge täglich, fofort zu derfaufen. Beliebige 
Pedingungen. % 731 Abendpoft. frſon 


Zu verlaufen bom Eigentümer: 7-Zimmer« 
baus mit allen Verbefferungen, Yurnacebeiz., 
arohe Garage, Hühnerhaus, Obft- und Cchat- 
tenbäumte, viele Weinreben, Lot 66x180. — 
2296 Panne Str., nahe Pioneer Noad, Nortb 
Evanfton, II. fifa 

Farmländereien. 


Deutſche Kolonie Elberta 
betreffend: Die Offices der Baldwin 
County Colonization Company — Be— 
gründer der berühmten großen deutſchen 
Kolonie Elberta, Alabama — befinden 
ſich jetzt Zimmer 1104, State-Lake 
Building, 190 N. State Str., Chicago, 
Illinbis. 

Flberta — hochgelegen an den Ufern 
der herrlichen Perdido Bay — iſ ſeit 
Ende des Kr'ieges mächtig aufgeblüht. 
Aeber 500 Farmerfamilien bevölkern 
dieſes herrliche Gemeinweſen und von 
Monat zu Monat werden es mehr. 
Wohlſtand und Bürgerglück überall. 
Der fruchtbare Grund und Boden, das 
wundervolle Sommer und Winter 
gleich milde und heilkräftige Klima und 
ein über das ganze Jahr gleichmäßig 
verteilter Regenfall machen zwei und 
drei Ernten iin Jahre möglich. Tatſache 


— — — nennen tan rn“ 





tit, da uniere Farmer daS ganze Jahr — 


hindurch ohne Unterbrehung pflanzen, 
füen und ernten, Glserta hat zwei lu— 
therifche und eine fatholiiche Kirche. Die 
geiitlihen VBorftände diefer Kirchen moh- 
nen alle in Glberta. Biele dffentliche 
Schulen und eine Intherifiche Schule find 
vorhanden. Gine Fatholiiche Schule ist 
im Ertjtehen. 

Stä”te, Mörkte, gute Eifenbahnver- 
bindungen und Strafen, Telephon, Un» 
terftügungsvereine, geicllige und Far- 
mervereine find ebenfalls vorhanden, E8 
gibt Feine ECümpfe, feine Fieber, feine 
Ungezieferplagen, feine elfen ober 
Steine und feine Neger. Seit Beitehen 
ber Kolonie feine Fehlernte. Die Er- 


trägnifje per Ader jind jehr Hohe. Man \ 


mu; mit den Zarmern jelbit fprechen 
und fi durd) Augenichein überzeugen, 
um e8 zu begreifen. Unfere nädjite Er» 
furjion findet am 15. Anguft ftett. 
Kommen Sie am Samstag, den 7. Au: 
guſt, achmittags zwiſchen 1 bis 7 Uhr 
in unſere Office. Wir geben Ihnen 
gerne koſtenfrei Auskunft und Druckſa— 
chen. Auswärtige mögen jchreiben. 
Baldwin Cunnty Coloniza- 
tion Company, 
1104 Siate-Lafe Building, 
10 N. State Str, Chicago, ZIT. 
2—Tag 
Zu berlaufen: 160 Ader Yarın, Michigan, 
85 Ader iultibiert, gute Lrde, Preiß $5500; 
mit 2 Pferden, 6 Stüd Bieh, Chwein, Hühner 
und aller Mafhinerie. W. U. Webiter, 119 
N, La Calle Etr.. Room 48, fefafon 


Zu berfaufen: 40 Acres — Farmland, 
Marathon Counth, Wis. 838 per Acre. Ver— 
tauſche gegen 2-Flat Haus oder Cottage, Nord⸗ 
feite. Ndr.: D 3 246 Abendpoft. frfafon 


Zu verlaufen: 40 Ader befted Land in Alas 
bama; halbe Meile vom Bahnhof; Wald und 
autes Bauholz; reiner Title; $800, bar oder 
leihte Abzahlung. E. Jacobfon, 5659 Eouth 
Fairfield Abe, dofria 


Seine 120 Acres Karm, Wisconfin, bier Meis 
len dom Zown, Lehmboden, Tein ſchleches 
Land; Prei3 $20 per Acre; mäßige Bedinguns 
gen. Auch Cilenbahniand an wirkliche Anfieds 


ler. &oo Line — Ganadia i 
fice, 140 ©. Elart Eirabe. — zu DE 


EEE 
— —— ———— 
Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 
— 
Eude 2-$lat-Heim an Nordſeite, nur vom 


Eigentümer, nicht über $5000, x 733 
Abendvpoſt. — 95000. br Kralon. 
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EEE 
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Auder! 


Auder! 


rechtzeitig zur Ginmadhzeit für die Hand. 
— in Deutſchlaud und ODeſterreich. 


Obſternte, 


10 Pfund mit 
15 Pfund mit 
25 Pfund mit 


Zuder-Aufträge allein bis zum Höchftgewicht von 50 Piund für Familie 
und per Monat jühren twir zu 35 Cents per Bund aus, frei abgeliefert in 


Dentihland und Oeſterreich. 


Ein Lichtblick in der düſteren Lage in 
der alten Heimat ift die Tommende grobe 
die aubergewöhnlihd günftia 
zu werden derfpricht. 

Dieje aute Ernte ift Ihren Angehöri- 
gen aber nur dann von Vorteil, wenn fie 

das Dbit für den Winter 
einmaden lönnen. Dazu gt» 
bört Zuder, der drüben ents 
weder gar nicht oder nıtr au 
unerſchwinglichen Vreiſen 
= Schleichhandel erhältlich 
iſt. 


150,000 Pfd. Zucker 
liegen in unferen Hamburs | 
cr Lager, die Wir Ihren Ih 
zum Gelbitloftenpreife für 
Ibhre-Lichen zur Verfügung 
ftellen, und atwar: K 
jedem $15 Fink's Food Draft IR 
jedem $25 Fink's Food Draft 
jedem 840 Fink's Food Draft 


Deutichland:Reifende— Bergeifen Sie nicht 
fih dor Ihrer Anreife mit Hin!’s Food Drafts au berfehen, damit Sie fi drüben 
feloit ernähren Tönnen dur Lebensmittel nad Bedarf aus unferem Santburger 


Yager. 


A. Fink & Sons Food Co., 305 Broadway, N. Y. 
General-Bertreter für Chicago 


Kurt Bronisch, 
406 Clark Bldg., 189 N. Clark Str., Chicago, ZIT. 


Verztliches 


(Anzeigen unter \tejer tubrif 18c die Beile.) 
HYurmann & Sohn, Babmärste, ct. 1807. 
220 Wisconiin Etr., Park genenüber. 


siilimt ‚eod 
"Zuberfuivjis, Cuncer, Goiter, Ayeumatis 
mus, Magens, Haut und private Kranfbeiten, 
Bleihiuhi und Blutarmut erfolgreih bebans 
delt, Lefen Cie meine Anzeige in der Sonn 
tagpoft. Dr. dieihardt, 2009 WB. North — 

Sıin 

"Sr. Stancis Stont, Spezinlarzt für Privat- 
Iranfheiten, 1164 Milmaulee Abe. Etunden 
10—12 und 6—9 .Ubr. —A 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Beile.) | 


Weſſern Caslet and Undertaling Co. Wichi. 
gan Blod. u. Randolph Etr, Tel. —— 
3ına*3 


Börfennolierungen 


Chicago, den 6. Auguit 1920. 
Nachitehend Die Notierungen an ‚der 
Getreidebörie, vum Beginn der Börien- 

jtunden bis un 11 Uhr vormittags: 


Weizen — 11 vorm. Schlutz geſtern 
Dezemiber ............82.44 82. 404 


14814 
1.26% 


„_Nippen— 
erpt » 
Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreibebörje; 
Weizen Mais Hafer Eped Schinala Rippen 
$.— 1.47 .73% 25.50 18.95 15.65 


2.30% 1.27% 1 — — 


Sept 
Di +» 

Nac) einem anfänglichen Anziehen 
der Preiſe ſchwand die Kriegshyſterie 
dahin. Es ſcheint, als ob ein baldi— 
ger Waffenſtillſtand in Polen zu er— 
warten iſt. Weizen war um 2 bis 
4 Cents niedriger. Die Käufer er— 
klären, daß für das Emporſchnellen 
der Preiſe am Donnerstag abſolut 
tein Grund vorlag. Das Wetter iſt 
trocken, und es wird auch noch weitere | 
Trockenheit angekündigt. 


— —— 


Freiheitsbonds. 

...90.94 13., 44progz ......88.70 

.853.60 4. 4yprVa......30.06 
Siegesanleihe — 
38pProzent. .„..95.68 
·pprodent. .. .70 


la. prozentige 
1., PRO... .- 

2, 4PLl........84.80 | 
En —— 
>, 414:proa 841.58 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan aud 
arm Gun 112 8. Adams Str., ftellen fi die 
Eurppätihen Werjelraten für Beträge von 
Ss25,000 oder mehr (für Heincre Beträge find 
fie entiprediend höher) im DVertehr der Bauten 
unter einander beute wie folgt: 

London— Dänemart— 
Gable3..... Ched3........15.40 
Checks....... 

Paris— 
Cables..... 13. 
Checks 3. 

Holland— { 
Ebi ee 3 : 

Stalien— 
Chcedf3....... 

Shmweis— 
CHhedd....... 6.02 


- Produklen-Börfe, 


Sie folgenden PBreile gelten fur den Groh- 
Handel, Beim Eintauf Heinerer Dunntitäten 
find die Breife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
| Butter. 


(Notierungen don Wayne & Low, 159 Veit 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfund —W 
Firſts“, das Piund.......... 0,52 
„Seconds", das PBlund....n. 0.40 —U.45 


Käſe. 


GMotierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Plund.... 23 —4238 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd. 0.23 —0.23% 
„Daiſtes“, das Pfund.. .44 
„Kongborns“, Das Pfumd..... 
„Vonug America“, das Pd... 
Brick“, das Pfund....4 
Schweizer, rund, das Pfund.. 0.42 

de, (Block), das Pfund 
Limburger, 2:PBiund-Ztüde.... 
do., i Pfund⸗SEtũcde.......... 


Eier. 


(Notterungen don Wahne & Low, 159 Welt 
South Water Etrabe.) 

Extras“, Car, da3 Dugend.. 0.48% 

0.47% —0.48 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein» 

geſchloſſen, das Duvend. 

Eier für Grocers ungeſähr Sc Höher.) 
Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend.) 
(Netierungen von Sepfen & Murmonn, 226 
Welt South Water Straße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenlilten 44 bis 
1 Gent das Pfund böber.) 

Hübner, das und. ..u. er 0.32% 
bo., 4 Biund oder mehr.... 0.35 
do., Leinere, bag. Plund.... 0.30 
„Broilers“, das Piund....... 0.37 0.40 
Zrutbühner, das Blund, con. 0.40 
Gänſe, das Plund. seeneronnre 0.21 
Enten, das Pfund ur en 0.28 
unge Enten, das Pfund 0.30 
And an Runner Enten, Pfund 0.25 
Verihübner, das Dupend...... 8.00 
Ulte Tauben, lebend, Dußend 2.75 
„Equabs*, lebend, Dupeub, .. R 
>, zugneridtel, Dugend. .... 3.00 4.00 
2 Kleine magere, weniger. 

(Bug 


3.64 
3.63% 

Cheds 
Sſch w 
_Ebed r 

anien— 

a ee 14.90 
Deutialand— 


0.23% —0.24 

0,2515 

254 
0.22 
—0.45 
—0,28 
0.27 
0.28 


Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
eifhige Ziege find bier Terläuflic.) 
Kälber (gneichlachtet.) 
(Notlerungen von Ieplen & Murmann, 226 
Belt Eouth Water Straße.) 
50— 60 id, Gewicht, Bid. 0,18 —0.19 
60— 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.19 —0.21 
90— 0 Bid, Gewicht, Bid. 0,214 —0.22 
90—120 Bid. Gewicht, Bid, 0.23 —0.24 
Leberfäivere Sirtber, das Bid, 0.13 0.14 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund nd 
Fin er ar: 1e dest DE * 0; Nr. 
., Nr. + h : 
Hou..ds, Dir. 1, 30c: Me. 2 B0e: 
„Blated* Nr. 1,i1iec: Nr, 2, 10er; 
a Beeren, 


Bund 
8, 


8, 
ee 


n, 16 Onarts 


| Ylumentobl, 


0.23% | vart, cd, & Marz... 25 


e tortbern 9 
ennihlvania Di 


difrlon 


Friſches Obſt. 
Aepfel, neue, Ne. 1, Buſhel.. 0.50 
Birnen, Der Bulbel...-........ 2.50 


iNMlaunen, Miigan, 16 Dts. 1.25 


ci) 1 &8 1.50 
Pfirſiche. die Kiſte............ 1.00 
Melonen, die Kiſte 1.75 
Waſſermelonen, Carladung. ..350.00 


Südfjrüdte 
Apfelfinon, California, Kifte.. 6,00 
Sitronen, Galifornia, die Kiite 2.00 


Friſches Gemü 
2 Dutzend 
Gurken, Kiſte 2 Dußend...... 
sterotten, 100 Pindel...un... 
snoblaud, Da3_ Plund...e.... 
Kohlrabi, 100 Bündel. ........ 
Kopfintat, bie Kilte 0 
Enpivienw-Zalat, das Piund... 
Blatıfalat, große Kiſte 

Nraut, Die_SÜfle, ..nnouunecen. 
Beterfilie, Durend Vündel.... 
elfer, Der Hamper. euer. O 
Pilze, die Schachtel 

Rcdisächen, 100 Bündel. ...... 2 
Rüben, 100 Bündel. ........... 
Shnittbohnen, dev Bufbel..... 
ecllerie, Midigen, die Nlifte.. 
Eüblorn, der Sad. ssesnerecuee 
Epimat, die Kite. onenaseseunne 
Squafh, Der Rorb. seooosouoon. 
zomaten, die Hilte. .oosaneosene 
Zurnips, Die Stille. .oceonccone 
Zwiebeln, die Site... 
Wriine Zwiebeln, das 


Kirſchen, 
-500.00 


—7.50 


—4.00 


le. 


— 2.00 
—2.00 
—U.25 
—.2.u0 
—3.u0 
— V. 40 
—(0,25 

1.25 
—0,15 
—1.60 
— 0,00 
—3,00 

1,00 

1.00 
—1.25 
—1.50 
—0,60 


.00 
0.35 
senern 0.50 —1.50 
Bündel, 0.05 —U.07% 
Kartuffeln, 

„2. Skarl3 Company, 192 N, Clark Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
e Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Ar, 1,100 Pf, 3.5 


5 —4.00 
80,, in Fäſſern, Ar. Lu. 7 


00 °—7.25 


Getreide, Mehlund Hen, 


(Barpreije,) 
Meis— 

Bir. 2 

Sir, 8 

Nr. 

Jr. 
Zufubtr— 

Weizen. 377,000; 
Verfaiffung— 

Weizen 136,000; 
Hafer ⸗ 

Sir. 2, 

Re, 3, 

Gerſte — 

Malz 
Noggen — 

BE ——— 
IE 
Mehl 

srithlahr, Etandard ...... 13.09 

BORDIEL, RER. „onunssns tree 12,50 

Yoagen, hell 

ERGED znunmnssuunn 

DO. WER auennnensnnuLre 
RIRLE ME: KOBBE,c500 0 
Sen, (DBerfauf auf den Weleifen.) 

Aumstbh, Rt, Inoosease ann. «30,00 

DO, DE, BeoonansuranseneenBEDU 


—1,56 
1.54 


Maid...... 188,000 


—0.88 
—0.84 
—1.08 
2.. —1,149 

3.30 


+13 50 
-13,00 
-11.00 
—3.90 
7.00 
63.00 


....10.25 
o... 3.65 


-38,00 
-30.00 
25. 00 
-29.00 
-34,00 
-21.00 

20.00 


WEBER nusnnnnnaping 
eidmweltlihed .... * 
Nordiveitliched onensonnnuene 
Stroh ⸗ 
een 
Da (44 -........unnner... 
Vehen 4 OO 
eclamen 


Schlachtvieh. 


Rinder Ger 100 Pfund— 
Beſte Ochſen 16.60 
Gute bis ausge. Oihien. .14.00 
Gewöhnl. Bis gute Ochien 8.00 
Tahrlinge 18.6 
F Kühe und Rinder... 6.50 


15.00 
15.00 
-15.00 
-35.00 


-17.00 
-16.55 
-15.25 
-17,00 
-15.20 


12,50 


seite 
Kälber 


Schwere (per 100 Biund)— 
EEE ı U 

Schwere Fleiſcherware 

Leichte Flelſcherware 

Mittel-Gewicht 

Gemiſchte PBadlware........13 

Verlel, 80—135 Piund. ...13 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
Berläufe. Hoch. Niedr. S 
20 16 157 


Armour Leather .....e 
93 93% 
vu 91% 


-16.25 
—-15,60 
-10,35 
-14,50 
-14.20 
-15,10 


aluß 
157, 
03% 

92 


8 
814 


do,, Borzugsaklien. 115 
Armour, Vorzugsalt. 415 
Chie. Eilh & Conn. 

Nds, Borzugsualt....100 
GCudany Comp, zu... 25 
Commonw'lth Codifon. 20 
Gontinental Motor „.2U0 
Diamond Match 4 


8 8 
81% 81% 
102 101% 
1a 9 
110 
64 


a 
U. 


"rent Lales 
Sup Miolord ........135 
| Kibby, Men, & X’y.1815 

Milchell Motor 
| kontgomery Ward. ..400 

do,, Borzugsaftien..100 
| Hatlonaı Leather „...b5D 

Vid & Comp I 
| Moay-Riigely ... 

tub, Eervice, Bars... 20 
Dualer Datö ........ 11 
do., Vorzugsaltien.. 10 
BED BEER aunonurs 250 
Sear3-Roebud 55 
Shaw Taxi 
Stewart⸗Warner 2480 
Swift International. 1700 
Swift & Conp.......605 
Un, Earbide & Carb.1725 
United Baperboard....160 
inited ton Works. .650 
Wahl Comp. z2.......185 
Neftern Anitting ....380 + 2 
Wrigley Comp, „un...315 5 

d0,, rights .........180 


; Bonds, 

Berfäufe, od. Ni 

45000 Armour 73 a m 06% 96% 
1000 Common, Ed. 1ft 53 78 78 8 
1000 Swift Co, It DE... 834 83% 83% 


edr. Club 


Die nadjitehenden Notierungen 
der New Morfer Börfe in den mich. 
tigften Attien find heute: 


nr Uhr Schlußz 
ö nachm. 
American Can Company 3 geitern 
American Loconwtide Comp... 9444 
American Smelting ......... 55 
Anaconda 

— — 
Baldwin Locomotive 
Saltimore & ODhio ........ 
Bethlehem Cteel 714% 
Chicago, Milm, & St, Baul, 34% 
Gentral Leather Compand.... 51 
Crucible Steel ....... ——4 
— 
el Sopper 
antern. Baper Companty.....» 
Maren Petroleum 

ew Mort 


* 6 


eoples Gas 


—— 
Sear Noebů 
Starter ... 
IZerek N ,, 
Tob ceo J 


a ange 1% 


U. ©, Rubber . 
DB. ©. Gleel ...... + 80% 


hied re 
Bonds, 4%, 1922-28 95.70 


u 
US Bonds, 44%, 1928 88.60 83,70 
1942 84.84 84.06 


uU © Bonds, 44T, 

Da verjchievene Anzeichen auf 
einen Friedensfhluß zwifchen Ruß— 
lanp und Polen Hindeuten, find bie 
Alktien geftiegen. Bis 1 Uhr nad 
mittag& hatten 721,000 ihren Befiker 
|gewechfelt. Gelb bringt 6 bis 7 Pro: 
zent. 


831% 
85% 


62% 
95.72 


Die Banmmollebörie. 

Un der New Yorker VBaummollbörfe twurben 
beute nadmittag 2:15 folgende Breife ber 
zeichnet: 

2:15 nadhın. Hoh Niedrig Echlub 

geſterñ 

Oltober ....... F32.00 $32.62 $31.60 $31.95 
28.70 28,95 
— — 


Verſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 68 Jahren iſt in 
ſeiner Wohnung Nr. 4884 Forreſtville 
Ave. der Börſenmatler S. E. Scotten 
einem SHerzichlag erlegen. Er gehörte 
dem Direltorium der Burlington & 
Quincy-Eiſenbahn ſowie der National 
Danf of the Nepublic an und war auch 
an einer Meibe anderer groijer Inter: 
nehmungen beteiligt. Wie e3 heiht, bes 
jaß er die fünftgrößte Gemäldegallerie 
in den Vereinigten Staaten; fie iit auf 
$1,500,000 verfichert. 

— Tie Hamilie des befannten Grund: 
eigentumshändler? John U. Orb iſt 
durch das plögliche Ableben des 22 Jahre 
alten Sohnes, Herren John A. Orb jr., 
der am vorigen Donnerstag in Phoenix, 
Arizona, jtarb, in tiefe Trauer verjeßt 
worden. Der junge Herr Orb, in Chi: 
cag> geboren, befand jich jeit acht Mo 
naten auf eimer Nancy in Arizona. 
Heute wurden feine jterblichen Webers 
rejte vom Heim jeiner Eltern, 2901 ©. 
Michigan Ave., aus zuc Nube gebettet, 
Sein Hinfcheiden beflagen aufjer den 
Eltern und Gejchwijtern feine Gattin, 
die er als Wine mit einem Söhnchen 
zurüdläßt. 

— — —— 


Vom Roten Kreuz geſucht. 


Alle Nachforſchungen nach ihnen waren 
bisher vergeblich. 

Das Chicagoer Kapitel des ame— 
rikaniſchen Roten Kreuzes, Zimmer 
511 58 Oſt Waſhington Straße, 
verſucht ſich mit den Nachſtehenden 
in Verbindung zu ſetzen, hat ſie aber 
trotz aller Bemühungen bisher nicht 
ermitteln können: 

Frau A. Bondy, 4555 Prairie 
Avenue. 

H. Lony, 3630 Ellis Park. 

Eduard Roſe und Familie, 4619 
Prairie Avenue. 

Zug. Adolf Kurt, 3914 Prairie 
Avenue. 

Fıl. Maria Rudolph, 4131 Drerel 
Blod. 

Thomas J. Sherman, 3941Drerel 
Blod. 

Hermann Steinborn, 3914 Ellis 
Avenue. 

A. Hurwich, 1224 Morgan Sir. 

Frl. Magdalena N. Geehyhden, ge— 
prüfte Krankenwärterin des Roten 
Kreuzes. 

Heinrich Kern, 4047 Michigan 
Blod. 

Ludwig Leon, Großfarmer. | 

Yrau H. Klint, 1228 3, Straße. | 

Morit Krüger, c. 0. Deutfche Ge- 
ſellſchaft, 160 N. 5th Une. 

Frank Hutniczak, 1857 Weſt 45. 
Straße. 

Joſeph Greenberg, 1800 Süd St. 
Louis Avenue. 

Emery Banyas, 4250 W. Walton 
Straße. 

Fri. Madaline Thompſon, 501 
Maſonic Temple. 

Frau R. H. Marbury oder Wil— 
liam Omer. 

Helena Zanovska. 

Joſ. Bauder, 4345 Langley Ave. 

Jakub Karvanekm. 

Ferdinand Wollenberg. 

— — — 
Die Lizenzgebüſtren. 


| 


Schnittwarenhändler wollen nicht mehr 
als $1 für jeden Angeitellten zahlen. 

Die flädtifhe Beteuerunggtom- 
miffion, die unter dem Borfit von 
Hilfsgefundheitstommiffäar Dr. Köh- 
ler die neuen Sonberfteuern für bie 
Gefchäftsleute feitzufeßen hat, hatte 
heute morgen eine lange Beiprehung 
mit den Vertretern der Schnittiva= 
renhändbler. Die Kommillion hatte 
die Beiteuerung für jeden Angeitells 
ten der Schnittwarengefchäfte auf $3 
fejtgefegt, Diefelbe Summe, die bie 
Grocer für ihre Angeftellten bezahlen 
follen. Den Schnittwarenhändlern 
mar dies zu viel; fie wollten nicht 
mehr al3 $1 zahlen, und nicht mehr 
ala $1000, falls ein Gefchäft mehr 
als 1000 Anageftellte haben follte. 
Dr. Köhler verfchob die Beipredhung 


4, | darüber, bis alle Gejchäftzzmeige er= 


ledigt find. Erft dann merben bie 
Steuern definitiv feftgefeßt merben. 


Siien jeden abend bis U Uhr, a 
Zunntagen in den Monaten Juni, I 
und AUuguit geſchloſſen. 


Victrolas 


—und ⸗ 


ch 

i Sexbiſch. 
Eiwetzerii etc. 
Boftaufträge bon 


weiß, 2. Teil, $1, gefungen bon 7 
mit Sitberbegleitung; Berner Stubreigen“ 
und „Sn Lauterbag dab’ id mein 
Etrumbf berloren“, geluigen bon Qacob 
oft, mit Sitberbegiettung, SL. RR 
erlangt unferen freie 

zuf uni monatlich j It, 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave,, 


eob oft 


zivifchen ihm und 
tl iiwebenden ragen 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 6. Auguit 1920. 


England Hilft Polen. 


(Fortfeßung von Seite 1.) 


Regierung dürfte ſich nach Voſen oder 
Tſchenſtochau flüchten. 


Wohin die Regierung überſie— 
eln wird, darüber iſt noch nichts 
verlautbart, aber es heißt, daß ſie 
entweder nach Poſen oder nach 
Tſchenſtochau, 148 Meilen ſüdweſt- 
lich von Warſchau, an der ſchleſi— 
ſchen Grenze gelegen, gehn wird. 
Bolichewi,n find über den Bug ge— 

gangen. 

Bezüglich der Vorgänge an der 
öſtlichen Kampffront wird gemel-⸗ 
det, daß die Bolſchewiſten, nachdem 
ſie mehrere Tage das Eintreffen 
von Verſtärkungen und Vorräten 
abgewartet hatten, an verſchiedenen 
Stellen der Uebergang über den 
Bug erzwungen haben. An einer 
Stelle, ſüdöſtlich von Oſtrow, ſol- 
len die Bolſchewiſten in großer 
Zahl über den Fluß gegangen ſein. 

In dem heutigen Bericht vom 
Kriegsſchauplaße wird gemeldet, 
daß die Bolſchewiſten ſich in der 
Gegend von Drohiezyn, etwa 70 
Meilen öſtlich von Warſchau, den 
Uebergang über den Bug erzwan— 
gen. Die Polen machten einen Ge— 
genangriff und heftige Kämpfe ſind 
zur Zeit im Gange. 

Zwiſchen Drohiezyn und Breſt— 
ditowsk machten die Polen einen 
Gegenangriff auf die ruſſiſchen 
Truppen, die unterhalb von Breſt— 
Litwosk über den Bug gegangen 
waren. In der Gegend von Breſt— 
Litowsk, das ſich im Beſitz der 
Ruſſen befindet, machten dieſe 
einen Angriff, durch welchen die 
Polen zur Räumung vonTerespol 
gezwungen wurden, das unmittel— 
bar weſtlich vom Fluß gelegen iſt. 

Weiter ſüdlich kam es verſchie— 
dentlich zu Kämpfen, die den Ruſ— 
ſen jedoch keine Vorteile brachten. 
In dem Bericht wird ferner ver— 
ſichert, daß dem weiteren Vordrin— 
gen der Ruſſen an der deutſchen 
Grenze entlang, Einhalt geboten 
worden iſt. Die Ruſſen ſind dort bis 
nach Myczniecz gelangt, augen— 
ſcheinlich in der Abſicht bis nach der 
Warſchau-Danziger Eiſenbahn vor— 
zudringen. Wie militäriſche Beob— 
achter behaupten, bildet dieſes einen 
Teil des ruſſiſchen Plans zur Um— 
zingelung Warſchaus, wodurch ſie 
ſchwere Verluſte zu vermeiden ſu— 
chen, die ſie bei einem direkten 
Angriff auf die Hauptſtadt zweifels— 
ohne erleiden würden. 

Es wird zugeſtanden, daß die 
Ruſſen nördlich und öſtlich von 
Warſchau Vorteile erzielt haben und 
daß die Ruſſen dort eine Umgruppie— 
rung vornehmen. Im Zentrum der 
Kampffront gegen Warſchau vom 
Nordoſten her ſind die Rufſen, wie 
Bericht ſagt, an der Oſtrow-Czer⸗ 
wonh Linie entlang zum Stehen ge— 
bracht worden. 

Mangel an Lebensmittel im beſetzten 
polniſchen Gebiet. 

Berlin, 5. Auguſt. Laut den An— 
gaben von Flüchtlingen, die aus 
Pinsk kommend die oſtpreußiſche 
Grenze erreichen, herrſcht in den von 
den Polen geräumten Gebieten gro— 
hßer Mangel an Lebensmitteln. Die 
auf dem Rückzug befindlichen polni— 
ſchen Truppen ſollen Getreide und 
Lebeusmittel, deren ſie habhaft wer— 
den konnten, mitgenommen haben. 
Obſchon in Wolhynien die Ernte 
überaus gering war, ſo wird für die 
vordringenden Sowjettruppen Ge— 
treide requiriert und man fürchtet, 
daß infolge der Hungersnot in Wefts 
rußland eine — von dort⸗ 
her nach Deutſchland einſetzen wird. 
Lloyd George hat Antwort der Somjet: 

Regierung. 

London, 6. Aug. Leo Kameneff 
von der hier weilenden ruſſiſchen 
Delegation überſandte dem Premier⸗ 
miniſter Lloyd George eine Mittei— 
lung, welche die Antwort der Sow— 
jetregierung auf die Note Englands 
vom Dienstag bezüglich der Verzöge—⸗ 
rung der Waffenſtillſtandsunter— 
handlungen zwiſchen Rußland und 
Polen enthielt. 

In dieſer Antwort heißt es, 
Sowjetregierung hätte pi die Abficht 
gehabt, die Unterhandlungen bezüg: 
ih eines Maffenitillftandes mit den 
Friedensunterhandlungen zu berbin- 
ben, aber die bon ihr geitellten 
Maffenftillftandsbedingungen ent» 
hielten vernünftige Garantieen, um 
Polen daran zu verhindern, daß es 
ven Waffenftillitand audnuge, um 
mweitere Feinbfeligleiten vorzubereiten, 

Das Einzige, was dem Beginn ber 
Waffenftillftandsunterhandblungen im 
Mege fteht, ift die Abmwefenheit ber 
Bertreter Polend, auf deren Rückkehr 
die Vertreier der Somjetregierung 
warten, um die Unterhanblungen 
unverzüglich zu beginnen, 

Sn der Note heit es dann weiter: 

„Die ruffiihe Somjet-Regierung 
wiederholt, da es ihre feite Abficht 
ift, die Freiheit und Unabhängigkeit 
Polens anzuerkennen, und daß fie 
bereit ift, Bolen ein größeres Gebiet 
zuzugeitehen, als feitens des Ober- 
iten Rats in Ausficht gejtellt und in 
der Note der engliichen Negierung 
von 20, Suli erwähnt wurde.“ 

Dezüglid der vorgeichlagenen 
Konferenz in London jagt die Note, 
die Somjetregierung habe diefe Kon- 
ferenz nur mit den Sauptmäcdhten in 
Vorſchlag gebracht, da die Zweckmä⸗ 
ßigkeit einer derartigen Konferenz 
darin beſtünde, daß ohne Iinter- 
ftügung feitens der Großmädte die 
übrigen Mächte feinen Krieg gegen 
Rußland führen Fönnen, fodaß der 
europätiche Friede ficher geftellt 
würde, Gelegentlich diefer Konfe- 
renz folle die Stellung Rublands 
definiert und es follten aud alle 

den Alliierten 

im Intereſſe 


Q 


* 


die 
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Jo ift Eure 
Banf? 


Yajt jeder Mann, jede Frau oder 
jedes Kind zeigt mit Stolz auf 
eine Yank, melde deren Fonds 
verwahrt, und fagt: „Das ijt 
meine Bant“ — könnt Ihr's? 
Benn nicht, warum nicht ein 
Sparfonto bei und eröffnen. 
Zelbit wenn Yhr nur $1.00 die 
Woche erübrigen Fönnt, werdet 
hr Euch bald die gute Gemohn- 
heit de3 Cparen3 angeeignet 
haben, 
Peginnt jebt! 
Bankitunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 


Samstags 9 vm. bis 8 abds. | 


ja Com 


Ghicagver Demofraten iverden an 
Nominationsfeier teilnehmen. 


Der Jroquois Elub, 


Weiterer republifanifher Gouverneurs: 
fandidat, — Demokraten reichten in 
Springfield ihre Staatötidet ein. — 
Ter Wahlkampf. 


Ungefähr fünfhundert Chicagoer 
Demokraten, mit George E. Bren- | 
nan, dem Borfigenden der —— 
tiſchen Parteileilung, an der Spitze, 
werden heute abend mittels Sonder⸗ 
zug nach Dayton, O., abreiſen, um 
der morgen jtattfindenden Gorfchen 
Nominationdfeier beizumohnen. Die 
Ehicagoer find fich bewußt, daß fie 
dabei eine heroorragende Rolf: fpie- 
len merben, benn ihnen ift e& nicht 


‚zum mindejten zuzufchreiben, daß der 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


Unter den Garantieen, die von 
Polen dafür verlangt iverden, daß 
es den Waffenitillitand nicht für 
Vorbereitungen für weitere Feind: 
jeligfeiten ausnutt, befindet fich eine 
teilweije Abrüjtung Polens fowie 
die Einjtellung der Rekrutierungen 
bon Seiten Polens. 

General Weygand bereit, Oberbefehl 
über Polen zu übernehmen. 

Paris, 6. Auguft. Der Slorre- 
Ipondent von „Ze Temps“ in War- 
Ihau meldet, General Marime Wey- 
gand, der Aſſiſtent des Marſchalls 
Foch, habe ſich bereit erflärt, den 
Oberbefehl über die polniſchen 
Truppen und die Verantwortung 
für die fernere Kriegsführung zu 
übernehmen. Er ſoll der polniſchen 
Regierung verſichert haben, die 
militäriſche Lage ſei noch lange nicht 
hoffnungslos. 

Ungarn und Rumänien rüſten angeblich 
gegen Rußland. 

Wien, 5. Aug. Die „Neue Wiener 
Freie Vrefje“ veröffentlicht eine De: 
peſche aus Budapeſt, derzufolge un— 
ter franzöſiſcher Führung eine gewal— 
iige ungariſche und rumäniſche Of— 
fenfive gegen Rußland in die Wege 
geleitet mwirb. 

London, 5. Aug. In einer Mos— 
fauer Yuntenbepefche heikt es, Ru- 
mänien ziehe Truppen an ber rufs 
T:fcd-rumänifchen Grenze aufammen. | 

Genf, 6. Aug. Wie dem „Genfer | 
Journal” aus Bulareft gemeldet 
wird, hat die Somjetregierung Ruß | 
landa auf da3 kürzlich ihr von Rus | 
n.änien geftellte Ultimatum bezüglich 
des Zurüdziehens ruffifcher Truppen 
aus rumänifchem Gebiet überhaupt | 
nicht geantwortet, Mie der Korre- 
Iponbent hinzufügt, ift die Lage in 
Rumänien überaus ernft, An Galis 
zien find die Yolfchetwiften eingefal- 
len und in der Bulomwina find an bie 
250,000 unzufriedene ſozialiſtiſche 
Arbeiter bereit, mit den Bolſchewiſten 
gemeinſame Sache zu machen. 


Amerikaniſche Flieger verwundet. 

Paris, 5, Aug. Flieger der Bol- 
Ichewiften haben innerhalb der polni- 
Then Linien einen Zettel abgemworfen, 
der die Nachricht enthält, dah die, 
ameritanifchen Flieger Merion Coo- 
per aus ndianapolis und George 
Kelly aus Richmond, Va., innerhalb 
ber Stellungen der Bolſchewiſten 
chgeichoffen und verwundet wurden. 


Böje Nicderlage für Bolfchewiften in 
der Krim. 

Konftantinopel, 5. Aug. Den 
Truppen der Bolfchemwilten, die in 
Südrußland den Truppen bes Gene- 
rals Wrangel gegenüberftanden, ft, 
tie General Wrangel hierher mel- 
dete, eine vernichtende Niederlage be- 
reitet worden. Wrangel hat 4000 
Gefangene gemadt und 39 Gefüge, | 
150 Mafchinengewehre, vier Eilen- 
bahnzüge, fünf Banzerautomobile fo: 
iie eine große Menge Kriegömaterial 
erbeutet und fegt bie Verfolgung der 
Bolſchewiſten fort. 


Deutſchland weiſß nichts von Geheimver⸗ 
trag mit Rußland. 

Paris, 6. Auguſt. Die aus Lon- 
don ſtammende Nachricht, derzufolge 
vor dem Einſetzen der rujfiihen Df- 
fenfine gegen Polen ein Geheimper- 
trag zwifchen Rußland und Deutfch- 
land abgefchloffen worden, wird von 
dem halbamtlichen Wolff'ſchen Nach— 
richtenbureau in Berlin für glatter— 
funden erklärt. So heißt es in einer 
hier eingetroffenen Berliner De— 
peſche. 

Amerifaniihe Flieger ſollen bei Vertei—⸗ 
»Digung Warichaus helfen. 

Warſchau, 5. Auguſt. In Anbe- 
tracht der verzweifelten Lage, in 
welcher ſich die Warſchau am näch— 
ſten gelegene Kampffront befindet, iſt 
das hauptſächlich aus Amerikanern 
beſtehende Kosciuszko Fliegerge— 
ſchwader nach der ſüdlichen Kampf— 
front beordert worden, um bei der 
Verieidigung Warſchaus zu helfen. 
Amerikaniſches Konſulat ſchließtt Freitag 

Das amerikaniſche Konſulat in 
Warſchau wird am Freitag geſchloſ⸗ 
ſen werden und Konſul Rankin be— 
abſichtigt, Warſchau am Dee 
Abend zu verlaffen. Die Mehrzah) 
der Doftumente des Konjulats ift 


| 


Ion fortgeihafft morben. 
| mertiant Gefandtj 


Obiver Gouverneur in San Frans 
cisco nach langwierigen Abſtimmun— 
gen als der Kandidat für das höchſte 
Amt im Lande auserſehen wurde. 
Infolgedeſſen wird ihnen beim Ein— 
treffen in Dayton ein gebührender 
Empfang bereitet werden. 

Der Sonderzug wird aus zehn 
Waggons beſtehen; ſechs haben die 
demokratiſchen Staatskandidaten ſo— 
wie County- und Gerichtsbeamte 
inne, während die übrigen vier von 
den Mitgliedern des Iroquois Club 
ſowie den übrigen Gäſien beſetzt ſein 
werden. Orva G. Williams, der 
Vizepräſident des Klubs, wird Gou— 
verneur Cox die auf Pergament— 
papier geſchmackvoll ausgeführte Er— 
nennung zum Ehrenmitglied des 
Iroquois Club überreichen. Der 
Klub hat nur fünf Ehrenmitglieder, 
nämlich Gouverneur Cox, Präſident 
Wilſon und Generalmajor Nelſon 
A. Miles, ſowie Grover Cleveland 
und Oberrichter Melville W. Fuller; 
die letzteren beiden weilen nicht mehr 
unter den Lebenden. 

Noch ein Gouverneurskandidat. 

Wieder hat ſich ein republikaniſcher 
Gouverneurskandidat gemeldet. Sa— 
muel M. Haſtings, der Präſident der 
„Moneyweight Scale Company“, hat 
feine Kandidaturpetition in Spring= 


field Hinterlegt. Er rechnet nicht auf) B 


erzug nad Dayton, | 


SINN 


Neifepüiie bejorgen wir für alle 
Sie Jemanden von Europa nadı 


unfere Gejchäftsfreunde, Wenn 
Amerife bringen wollen, fo be» 


reiten wir für Sie alle nötigen Schriften vor. 


GE 


ver Foit und Kabel unter Garantie nad allen Weltteilen zu 
allerbilligften Tapespreiien. Bankdrafts, Chedd, Spar- 
depofits. eröffnet und alle nötigen Yormulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL BONDS 


von enropätichen Ländern ftctd an Hand und Zirkulare mit ges 
nauer Beichreibung, ebenfo Profperte gratis und franco auf 


Verlangen zugefanbt, 


In allen Geldfachen und Reifeangelegenheiten tvenden Sie fi in -beut- 
ſcher Sprache an das beſtbekannte Bank- und Schiffskarten-Geſchäft. 


—— 


114 


N. La Salle Str., 


Gegenüber der City; Hall, ebenerdig und erfien Stodl, , 


Filiale: S. Chicago, 9 


Offen hente A 


156 Exchange Ave 


bend bi3 6 Uhr. 


Dffizielle Berfaufsitelle von Food Drafts. 


Heute Bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Aschkarı 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Grpedition, 

Im Geihäft feit 1900, 
755 W8, North Ave, 


Siüpdpftede Halited Etr,, zweiter Stod, M 
über Apothele. 


Zelephon: Lincoln 6161. 


die Unterftügung irgend einer Fat- s 


tion, ift dagegen ein jtrammer Anti= 
Gewerkſchaftler und wird, wie be— 
kannt gegeben wurde, als ſolcher 
aktiv in die Kampagne eingreifen. 
Je mehr republikaniſche Kandida— 
ten vorhanden ſind, deſto 
iſt es den Demokraten, denn ſie 
erklären offen, daß ihnen 
gründliche Spaltung der repu— 
blikaniſchen Partei ſehr genehm ſei. 
Im übrigen hat ſich der Thompſon— 


Lowdenſche Wahlkampf ſchon jetzt x 


derart zuaelpibt, daß die Republita= 
ner der Haftingfchen Kandidatur 
nicht viel Bedeutung beizumelfen 
ſcheinen. Sie betrachten ibn Yedialich 
als einen Kandidaten der „Illinois 
Manufacturer’ Aſſociation“. Ha— 


ſtings erließ eine Erklärung, in ber 
er den Standpunkt vertritt, daß die | F 


Gewerkſchaften die induftrielle und 
perfönliche Frreiheit gefährbeten und 
„Dpen Shop“ das induftrielle Uni- 
verfalbeilmittel fei. 
Kandidaturanmeldungen beendet. 


Da heute der lebte Tag ift, an dem 
in Springfield Kandidaturpetitionen 
hinterlegt werben können, wird ba= 
mit die Lifte der Gouperneursfandis 
daten wohl abgeichloffen fein. Die 
Demokraten reichten geftern ihr 


Staats-,Ticket“ mit James Hamil— 


ton Lewis als Gouverneurskandida— 
ten, ein, dasſelbe, das auf dem 
Staatskonvent in Springfield in— 
doſſiert wurde, mit der einzigen Aen— 
derung, daß Arthur W. Charles von 
Carmi Kandidat für das Amt bes 
Staatsſekretärs wurde. 

Andere Kandidaten von Chicago 
und Umgegend, die ihre Petitionen 
einreichten, waren: Für den Kongreß, 
4. Diſtrikt, Patrick E. MeDonnell, 
3528 Archer Ave., Rep.; 6. Diſtritt, 
Walter Edgar Palmer, 2526 Auſtin 
Boulevard, Cicero, Rep. Für den 
Staatsſenat, 2. Diſtrikt, Thomas 
Cantwell, 219 S. Lincoln Str., 
Dem.; 5. Diſtrikt, Harry N. Strouß, 
5127 Indiana Ave. Dem.; 6. Di⸗ 
ſtrikt, Macſhall V. Kearney, 2328 
Seminary Ave., Rep.; 18. Diſtrikt, 
LTawrence 9. Fofter, Peoria, Dem, | 
Für das Abgeorbnetenhaus, 1. Dis 
ftrift, Robert W. Lacey, 60 Dft 28. | 


lieber i 


eine | 


Heutige Breife: 

Breife freibleibend, 
Deutichland ...... . .9220.00 
Defterreihh „.......9 55.00 
....9 59.00 
Gzechoflowafei .„... .H195.00 
Jugoſlavia ie 0 a 0.7. 3135.00 
Bolen ieenee.d 59.00 
Anmänien „22... ..5250.00 

Bargeld: 

Deutſchland: F 
10,000 Mark 5250.00 
Czechoſlowakei: 
10,000 Kronen 235.00 

Rußland: 

10,000 Rubel...... 8225. 00 5 

Oeſterreich: F 
10,000 Tronen.....$ 75.00 8 
* Frankeeich: 4 
= 1000 Franfen......$ 95.00 * 


J Ungarn. 


Schiffskarten 


über alle Linien von und 
nach Europa. 


Neifepäffe, Stener- und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


J 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife, er 
Unterfuchung frei. 
Unfere Methoden find abfolnt ſchmeralos 


DR. TOPPEL| 


1572 N. HALSTED STR. 


nahe North ve, 


Eprehftunden: 10 borm, big 9 Uhr abend, 
Während Julien. Auguſt Sonntags geſchloſſen. 
Ui irſonmomi⸗ 


Kandidaturpetition ein, jedoch hatte 
Gceuverneur Lowden zu der Zeit noch 
keine Sonderwahl angeordnet. Zu 
derjelben Stunde, ala dies geichah, | 
war der Gegenfandbidat Edwin U. 
Dlfon mit feiner Petition zur Stelle. 
Righeimer, der vorfihtshalber noch 
eine Petition eingereicht hat, falls die 


Str., Rep.; 2. Diftrikt, Yrancis M,ierfte nicht giltig fein follte, behaup- 


Zuite, 327 ©. Alhland Boulevard, | 
Rep, und Peter ©. Krump, 1700| 
Waſhburn Avenue; 5. Diftrikt, | 
Carl Edward, 6242 ©. Part Xbe., | 
Rep; Andiem %. Coleman, 1510| 
Oft 55. Str., Dem.; 7. Diftritt, John | 
T. Emery, 9436 ©. 54. Xbe., Rep.; | 
18. Diftritt, Independence Miller, 
Peoria, Rep.; 19. Diftrikt, Peter %- 
D’XToole, 211 ©. Homan Xbenue, 
Dem; 21. Diftrikt, Peter Wojcies | 
homati, 1438 Fry Str., Dem.; 23. | 
Diftritt, William N. Lemmon, 1341| 
N, Waller Ane., Dem.; 25. Diftrikt, 
Kohn Tomaszemäti, 3119 N. Kim: | 
ball Ave, Dem., und Richard J. 
Froſt, 3038 Lawndale Ave, Dem.; 
31. Diftritt, George A. Williſton, 
1245 Carly Xoe., Rep. 
Nigheimer mag progeifieren. 

Hilfstorporationdanwalt Frant 
NRigheimer, ber fi um bie republi- 
fanifche Nomination für das Amt des 
Couniyrichters bewirbt, beſteht dar— 
auf, —* ein Name in der beireffen⸗ 
den Rubrik auf dem Stimmzettel an 
erſter Sielle wenn im dies 
itreitig gemacht werbe, will er pro- 
gelfieren, tie er Heute ertlärke. 


— 


Bern 


tet, nicht Dlfon fondern er felbjt fei 
zu ber erjten Stelle auf dem Stimm- 
zettel berechtiat. 

Oplesby in Buihnell. 


Gouverneurskandidat John ©. 
Oglesby hielt geſtern in Buſhnell 
eine Verſammlung ab, in der er 
„Thompſons Tammany Hall“ heftig 
angriff und eine Reſolution zur An— 
nahme brachte, in der der Chicagoer 
Bürgermeiſter mit allen ſeinen An— 
hängern ſcharf verdammt und das 
republikaniſche „Ticket“ mit Oglesby 
an der Spitze indoſſiert wurde. 

Der Thompſonſche Bundesſenats— 
kandidat Frank L. Smith ſowie die 
übrigen Faktionskandidaten, Len 
Small, Richard J. Barr und Wil—⸗ 
liam H. Reed, ſprachen geſtern in 
Ottawa, Morris und Marſeilles und 
zogen nicht weniger heftig gegen 
Oglesby, Lowden und deren Fak— 
tionsanhänger los. Heute ſprechen 
fie in NRochelle, Earloille, Syeamore 
und DeRalb. 


— De S 


ler John Barry 
zu Na Da 


ein York mit Frau 


AVic 
Ka 


Liebesnaben: 
aa Dentihland, Oeherreih, | 
Ungarn, Gzehs-Slovafia | 


und allen anderen europätichen 


ändern in firezeiter Zeit unter 
volliter Garantie abgeliefert. 


Bringt Eure alten oder neuen F 
Kleider und Nahrungsmittel nadı 
unferer Office; wie verpaden fie 
für Eu. Keine Koften für Ver— 
padımg ober Stifte. F 


Mir Haben aud) ein großes I. 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Lager für die Bequemlichkeit 
unferer Runden, die extra für f 
Erport verpadt find, und die mir | 
zu Wholeſale-⸗Preiſen verla 


Unſere Raten find die Billigften, 
Wir holen Jhre Pakete ab, 
Um Sendungen wendet Euch an 


, 


Str., | 
nahe Lale Str., Chicago, Ill. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an uns um weitere 
Auskunft, 

Dffen täglih von 9 Nhe morgens 


bis 7 Uhr abenbs, 


Spesialverireter: Sans Bober, 
552 W. North Ave, Zimmer 200. 


PTR wozıklonpie 


North Avenue 


State Bank 


— ——— 
North Ave. undLarrabee$tr. 
Chlcago, Ill, 

Eine figdere Dant für Eure 


Eriparniffe. 
Spareinlagen in Eummen bon sinen Di | 
lar oder Sr bi! au irgend i 
me werden angenommen, auf 'vel zei if‘ 
Prozent Binfen bezahlt werben, balbfübe- IF’ 
li gutgefärieben. 

Seth, da8 am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monat deponiert wird, 

sieht Binien vom Ürften an. If 

Sicherheitägewäibe, Das neräumtgfte und I}; 
vnliftändtafte *— ewölbe Der 
Nordfeite Tteht in Verbindung bet I}: 
Pant. Aäften $8 per Jahr. und au k 

Beamte 


Vietos &, Thiele... . 
Walter . B 


Offen Samstag abends bon 6 his 9 Uhr. 
Eure Rundichaft ift Herzlich itllommen. 


Biltigfte Preife, 
behichaften | Bollmadter ı 4 
K. W. KEMPF| 


Zel.: Main 4491. 120 9, Re gas Bir. 
Offen 94, Eomnians AL 


Gatten * 

—8 oe 
1 Win 
—* 


Br 


bon ihrem erfien 
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DEARBORN STS, 
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Tweeds; 


züge — 
zu nur 





Knaben — aus 


ſetzt, zu nur 


aus 





und grünen Stoffen, hübſch be 








Spezielle Werte in Kleidern 


Für Samstag — eine ſpezielle Offerte von Anzügen für 
Männer und junge Männer; ebenſo Anzüge für ſich kon— 
ſervativ Kleidende — gut gemacht aus 


Caſſimeres und 


zahlreiche aus winwollenen Stoffen — Größen 
32 bis 40, aber nicht in ‚eder 
SFaſſon vorhanden — Andere 
B> jordern $25.00 für Diele An— 
bier morgen fpeziell 


14.97 


..e rn. 


Diver Twiit und Tommy Tuer er Waſchanzüge für für 


weißen und bla uen, lohfarbigen lohfarbigen 


$1.97 


Sommer-Hofen für Männer,  Wafhhoien für Knaben, in 
naturfarbigem Teinenem | bellen und dunklen Stoffen, 


Crajb; Größen 28 bis 34 — | Größen 6—17 Nahre; au 
Je wohnlich für ſtraight Khaki Ho— 
83 verkauft, ‚Ten, Größen 3—8 97€ 
BEE 554% Sabre, jpea., zu .. 
I! BOBE * AAAII * 
— 2 
— trümpfe 246 
m Mnterzeng m 7 pfer Aunbenhüte = 
W Fladie Balbrig. m de nabtlofe baumwoll. Halb: R Hüte für Feine m 
gan UnionZuit3 jtrümpfe für Männer, nur in Sinaben, für den 
= für Männer — Ihmarz; leichte Ce- 123 Ce Sommer und M 
u furze Aermel u. MM conds, morgen zu. 2 a frühen Herbit— E 
— m TEENS NIT m 
a pege zu u baumtvoll. —nN — nn. 
$1. 10 mittelſchwer, leicht feh— 19 250 
F lerhaft ‚jehr fpeziell.. c 4 
uugum? \ BBEN \ 
‘ nu 
- Ypribjen „Für Badende Biomer = 
$ z 
E — > alt. > Kammgarn- und Gunumi-Ba- Ber arg 8 
* r i ſte 
m Apriloien, in m dekapren. in allen Far: 2303 Rx Woomers für 8 
Shprup (nur 6 a ee Damen, Sinie- g 
Büchſen an je- r , E 
Br Baumivollene ein Stüd ern ® länge, 89c wert, a 
— — Effekt Badeanzüge für Män- I ſpesiell, zu 
Caſh and Larry — — 5 
Grocert, 9) d c 


zu nur 


Büchſe 30 
F a2 gm * 
Mäuner⸗Oxfords 


sür —— eine hübſche Gruppe Ox— 

ger Tords für Männer 
4 — aus guier Qua- 
lität Velour Calf⸗ 
ſtin gemacht, in 
ſchwarz, — hohe 
Zehe Freak und 
engliſche Leiſten, 
mit ſoliden Leder⸗ 
ſohlen, wert bis 
54.00, zu 


52.67 


Tennis Oxfords für Männer, aus be— 
fter Qualität Dud, mit Gum Gummis 















Mädchen, jhön ges 
madt in allen po⸗ 
pulären Faſſons, ſo 
ſehr beliebt bei den 
kleinen Mädchen — 
zu 
wöhnlich niedrigen 
ze; die Kleider 


fette, 


$1.79 


ea 


Madchen- Kleider 


Hübicdhe Kleider für ) ZUR 


j ; 
PR: 










einen unge— 


iind aus feiner( 
Qualität Latvn ge=\ —F 


macht, effektvoll be⸗ BE h 

ſtickt, biele ſind gut / 
mit Spitzen beſeßzt; 
einige haben Oper: 


irtt3 y, Panel Ef- 
Bandgürtel, 




















——— erite Qualität, Größen ner nit alle Girären, — 
5 und 8 — gut $2.00 wert — Ru MM —— 
— ........ TTe Werer, 1.881 —— 
Werlonen, welde wäniden nıa _ * rare 
Deutſchland ‘ Tafiage nad und von | 
su geden⸗ offerleren wit unſere Einrichlungen, 
um ihnen 14 
1 


Päſſe, Reife-Erlaubnis, | 
Dampfer- u. Eifenbahubillette, |; 


und alle notwendigen Dolumente 

die fie Inftand Jen, mit einem 

bon Unbeauemlich 

fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei benen | 
bollftändtge Austındft erteilt wird, ! 


Wir ofefriven deutfhe Mark au ehr wie | 
drigen Rreifen, mas fie au einer wünfgens || 


werten Geldanlage macht, Wir übermeifen®elb | 


nach Deutſch ˖ Deſterreich, Ungarn, —öVä ——— | 


walin,Zuge-Zfawien, Rumänien u. per@hmweig, | 
Notariatskanzlei | 


Schsemäße — bon Urkunden, Voll⸗ 
yıahten, Kaufverkräge, Erbiaften m. f. im. 


Schiffskarten alier Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Wren 
Ungehörigen in der alten Heimat, 


Deutſche Bonds von größeren 
Städten | 


fletb an Sand zum Billieften Vreife 8) 


Transatlantie Transportation (o., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
xel.: Dieeriy 2567, 
Sohn ©, Dickes, Präf. 3. 9 . 
õñtus 


foreman bros. 
Banking Co. 


5..W.-Echie EaSalle u. Walhinglon Str. 


CHet-Kontos erwüuſcht. 
3% Binien bezahlt auf | 
| 





Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grunbeigen- | 
tum zu den niedrisiten Raten gelichen. | 


Mgemeines d Bankaeidält. 
83,000, 000 


Meberiuß“ _ Aatätefonmie | 


Geldſendungen 


nad Dentſchland, Deutſch⸗ —— 3 — 


* flovalei Zugoflavicn, —— © 


Rumanien und Stalien, 


Schijfsfarten 


Ugeniue und Notariat3-Nanzlel, 
Dig kaufen und berlaufen: 


Liberty Bonds |!?° ® ?eerborn. 


N. ZINNER & CO. wıLLıam B. LucKE 


‘ (im Selqchan feit 1908.) 

- 319.8. North Ave, Tel. Diverfeh 8287. 
Een mn 2 ER 

Dam Sonntags 9-18. 


* 


Wechſel auf Berliner Banken ] 


4 en 1 | 


eit und Beitberluft au reis | | 








Dentichland 


mit \ 


American Line 


| New York - Sambirg direft 


Momaolia....14. Aug, 25. Eopt. 6.Nop, ! 
Mandhuria....i 1. Sept. 23. ot. 4. Te. | 


| 
Red Star Line | 
NEW YORK - ANTWERPEN | 
| 
| 
| 
| 


Aroonland, 14. Yura, 18, Sept, 23. Dit. 


Lapland serereoe.21. Aug. 25, Echt, 
— 28. Aug. 2. Oltbr, 
REED ue rss nun 4. Sept. 9. Oltbr, 


White Star Line 


NEWYORK-SOUTHAMPTON 


Mdriatic....14. Aug, 15. Scpt. =. of, | 
Diympic.....28. Aug, 18, Scpt. 9. Ott. ' 


N. Y.-Queenstown- — | 


*)Mobile.. .21. Nun. 25. Cept. ! 
Celtic... 38. Au, 2. Dltbr. 6,Nob, : 
na 4. Sept. 8. Dftbr, 13, Nov, 


*) Mobile früber Cleveland, 
Offices: 14 N. Dearborn Str., | 
Chicago, Ill. | 





2lmatirmomi* 


a en 
hifsfarten von Enropa 


verden jebt im Original bei mir 
audgejtellt über. 


Trieft bi8 Chicago, 
für Baflagiere von Defter- 
reih, Ungarn, Sugo-Sle- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 


Polen. 
Rate: Me 


1; 0m 8158,00 


mit a Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt 
Coſulich Line S. S. Co. 


—* KEMPF, 


General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntans offen 
on 9 bis 12. 


Zu verlaufen: 


Morterages 
Mm F. Tempel & Co. 


Gentrai 6393 
23jlimtz 




















bing, Gas Fitting, 
ande Sewerage 


4729 N. — Louis Ave. 
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(Bir die Abendpoſtꝰ.) 


Handel und Induſtrie. 


Zur wirtſchaftlichen Lage. — Preisgeſtaltung an einem toten 
Punkt. — Der Umfang des Warenangebots. — Weichkohle, 
Stahl und Baumwolle. — Schätzung der Baumwollernte. — 
Beſchränkung der Fabrikgewinne. — Die Bahnfrachtgebühren. 
— Bautätigkeit und hohe Mieten. — Bankerott-Statiſtik. — 


Die Anslandvalnta. 





Die wirtfihaftlide Lage 
des Yandes wird in dem regelmäßi- 
gen Monatsberiht der Chicagoer 
„National Bank of the Republic” 
(vom 2. Auguft) folgendermaßen ge- 
fennzeichnet: Wenngleich; Präfident- 
ihaftsjahre in der Regel durd; eine 
lauheit des allgemeinen Gefchäft3 
charafterifiert werden, fo läht die 
fonfervative Saltung der beiden po- 
htiihen Barteifonventionen darauf 
Ichlieien, daß fidh die Kampagne ver- 
hältnismäßig frei von radifalen Leh— 
ren halten wird, dur die das Ge- 
ichäft geitört werden Fönnte, Die 
gegenwärtige Unficherheit ift mehr 
wirtichaftlier als politifcher Natur 
und beruht großenteil3 auf der IIn- 
jicherheit der Preife und der In« 
möglichkeit, die wahrjcheinliche Ten- 
denz des Moarftes für die nädjite Zu- 
funft vorausfagen zu fönnen, wenn- 
gleich man ſich faſt allgemein dar— 
über einig iſt, daß die Warenpreiſe 
fallen werden. Zum großen Teil 
waren die Preisherabſetzungen in 
gewiſſen Zweigen des Kleinhandels 
durch den Wunſch veranlaßt, dem 
wachſenden Unwillen des Publikums 
über die hohen Preiſe Rechnung zu 
tragen, nicht durch die Anſammlung 
von großen Vorräten in den Hän— 
den der Produzenten oder Zwiſchen⸗ 
händler, noch durch ein Sinken der 
Fabrikpreiſe. Tatſächlich hat die als— 
baldige Einſchränkung der fabrika— 
toriſchen Tätigkeit, die durch die 
Störungen im Transportweſen und 
in der Verſorgung mit Heizſtoffen 
beſchleunigt wurde, das frühere Ver— 
hältnis des Warenangebote8 unver- 
ändert aelaffen, abgejehen vielleicht 
davon, dah die Handelsfreife die Er- 
mwartung begen, daß die Preife in 
den fonımenden Saifons niedriger 
werden müſſen. 

Angeſichts dieſes pſhchologiſchen 
Faktors beobachten die Groß- und 
Kleinhändler bei ihren Ankäufen 
fiir die nächſte Zukunft eine vorſich— 
tige Haltung. Nach den Aeußerun— 
gen von Fabrikanten von Tuchſtof—- 
fen, Schuhen und Stiefeln ſowie 
Kleidern Liegt indefjen Feine Sicher- 
heit dafür vor, dah die Fabrifate cr- 
heblicher billiger werden, da Die 
Söhne und allgemeinen Stoften be- 
Händig geitiegen find und wenig 
Ausfiht vorhanden ift, namentlich 
nicht für die erfteren, daf fie finfen 
iverden. Nach der Anficht zahlreicher 
Sadjverftändiger würde die Rege 
fung der Preislage von größerer 
Wirfung und Dauer gewefen fein, 
tvenn fie von den Produzenten und 
nicht von den onfumenten ausge- 
aangen wäre. Man hat nad) einer 
Vermehrung der Produktion ge 
ſchrieen md zweifellos war die Pro- 
duktion im Zuge, die Nachfrage zu 
iiberfteigen, al3 die Kampagne für 
die Serabfegung der leinhandelS- 
preife auf den jetigen toten Punkt 
führte, Sätten die Fabrifanten, die 
jest wegen de3 Ausbleibens von 
Aufträgen den Vetrieb einjtellen, 
die Produftion fortgeießt, jo mwirrde 
der dadurch veranlaßte ſchärfere 
Wettbewerb zu genaueren Preisbe— 
rechnungen auf der Grundlage einer 
unbehinderten und nicht einer, wie 
jetzt, künſtlich eingeſchränkten Pro— 
duktion geführt haben. 

Das AÄlexander Hamilton Inſti— 
tute äußert fich in ihrem Auguſtbrief 
folgendermaßen zu dieſer Frage: 
Alle Anzeichen weifen darauf bin, |s 
daß das Geſamtangebot von Waren 
in dieſem Jahre ein reichliches ſein 
wird, vorausgeſetzt, daß der Trans⸗ 
port in normaler Weife vor fich geht. |& 
Falls die Gewährung von Fredit 
feine Vergrößerung erfährt, follte 
daher: das allgemeine Preisniveau 
nicht in die Höhe gehen. €3 fann 
vielmehr mit ziemlicher Sicherheit 
behauptet werden, dab, wenn der 
Kredit nur auf gleihem Umfang ge- 
halten wird, die reihlihe Waren- 
inenge ein Sinfen der Preife veran- 
laffen wird. 

Zur Begründung diefer Anficht 
mweiit das Smftitut auf das erheblich 
größere Angebot von Wa— 
ren in diefem Sahre hin. Nament- 
lich beftcht ein folcheg Mehrangebot 
für importierte Robftoffe wie Wolle, 
Seide, Häute, Kautichuf und Zur 
der. U. a. ftellt fich die biesjährige |. 
Einfuhr von Seide (in 8 Monaten 
bis Ende März) um 76.2 Prozent 
höher; von Häuten (in 11 Monaten 
bis Ende Mai) fogar um 95.2 Pro« 
zent und fürRohlautfchuf (in den er- 
ten 4 Monaten diefes Nahred) um 
55.2 Prozent höher als in den glei» 
hen Zeiträumen des vorigen Nah- 
res. Sinfichtlid der inländiichen 
Produktion heißt c8 in diejer Ber- 
Bindung: Die Förderung von 
Meihhfohle in der eriten Hälfte 
de3 Iaufenden Kahres hat 257 Mil- 
lionen Tonnen betragen gegenüber 
nur 214 Millionen im legten Sabre. 
Ron Stahl haben fih 2 Millio- 
nen Tonnen infolge der Stodungen 
im XTransportwefen angefanmıelt. 
Die Fürzlich berichtete Befferung der 
Yaummollernte läßt auf ei- 
nen etiva® größeren Ertrag als im 
borigen Nahre reinen und die eng- 
Ihe Nadjfrage ift infolge der dort 
im bergangenen Sabre aufgeftapel- 
ten Vorräte weniger ftarf. 
Was bie Baummolterntel 


Stand der Baumwollitauden infol- 
ge günftiger Witterungsverhältniffe 
im Juli weſentlich gebeſſert hat und 
auf 12,519,000 Ballen gerechnet 
werden fann, Im vergangenen 
Jahre ſind 11,329,755 Ballen ein— 
gebracht worden, ſo daß die heurige 
Ernte alſo um über 189,000 Ballen 
größer fein würde. Vor einem Mo: 
nat hatte da8 Acerbaudepartement 
nur auf eine Ernte von 11,450,000 
Ballen gerechnet. Wenn man fich 
daran erinnert, daß im Frühjahr 
eine Fehlernte in den Zeitungen all⸗ 
gemein in Ausſicht geſtellt wurde, 
— Nachrichten, denen von maitlicher 
Ceite nicht entgegengetreten :>urde, 
— fo ilt die jeßige Schätzung icden- 
falls erjtaunlid. Sie ijt um 1,069,- 
000 Ballen größer als die Anfang 
Ssuli ausgegebene. Man wird qut 
tun, in Zufunft den Schätzungen des 
Aderbaudepartements Fein allzu 
große3 Gewicht beizulegen. 

Bon jett ab, bemerft daS Samil- 
ton-Snftitut weiter, fönnen irgend- 
weldhe Erhöhungen von Zöhnen und 
fonjtigen Fabrikationskoſten nicht 
mehr. durch die Sinauffegung der 
Preife den Ronfumenten mufgebür- 
det werden und die Ermäßigung der 
Verfmifspreife wird feine bvollitän- 
dige Nusaleihung dur PVerringe- 
rung der Betriebsfoften finden. Das 
Ergebnis wird ein fleinerer 
Sabrifgewinn fein Wenn 
das Snititut zum Beweis für diefe 
Behauptung da3 Verhalten einer 
einzelnen Fabrik erwähnt, die troß 
der Erhöhung der Löhne um 15 
Prozent und troß höherer Kohlen- 
preife ihre Preife für Baummollfa- 
brifate im Nuli gegenüber Januar 
sicht geiteigert hat, jo beiagt dies 
fogut wie gar nicht3 und begründet 
feinen allgemeinen Schluß. 

Den beiten Gegenbeweis wird je- 
denfallS die Erhöhung der Bahn- 
fradt- und PBaffagierra- 
ten liefern, die, wie fidher zu er- 
warten fteht, den Konfumenten auf- 
gebürdet werden wird. Sntereffant 
iit die Angabe in dem Snftituts-VBe- 
richt, dak die Kaufkraft des Landes 
wahricheinlich eine Verringerung er- 
fahren wird, da infolge der höheren 
Frachtgebühren der Handelöverfehr 
und die Produktion der Fabriken 
eine Einfchränfung erleiden und mwe- 
niger Arbeiter Befchäftigung finden 
werden. Da3 fpridt faum dafür, 
daß die Fabrifanten die NAbjicht ha- 
ben, die eigenen Gewinne zu be» 
Schneiden. 

Ueber die Bautätigleit be 
merkt der anfangs ermähnte Bant- 
bericht, dab, obwohl die Zahl der 
Neubauten in diefem Sabre eine be- 
ftändige Zunahme gegenüber dem 
vorigen Nahre zeigt, die diesjährige 
Bautätigfeit dadurch gelennzeichnet 
wird, dab für fommerzielle Zmexdfe 
weit mehr gebaut wird als für Woh- 
nungszwecke. Die Befürdtung it 
beariindet, daß die Fommerzielle 
Bautätigkeit nahe daran ift, die 
Nachfrage zu itberjteigen, während 
dem Mangel an Wohnungen wenig 
abgeholfen wird. Während vor ei- 
nigen Monaten zahlreiche Firmen 
fi) mit Plänen trugen, namentlich 
im Ssntereffe ihrer eigenen Ange- 
ftellten, dem Wohnungsmangel ab» 
zubelfen, find nur wenige zur Aus- 
führung gefommen und zwar haupt- 
fachlich infolge der Iinficherheit über 
die Seftaltung der Preife für die 
Banmaterialien und der Kreditbe- 
ihränfung. Piefe Gründe halten 
euch Privatperfonen vom Bauen ab, 
Die Bautätigkeit bejchränft fi da- 
ber faft aänzlih auf Spefulations- 
ziwecfe und auf das Umbauen von al» 
ten Gebäuden, um bon den jekigen 
boben Mieten Gewinn zu zie- 
hen. Tatſächlich wächſt ſich die Woh— 
nungsnot — mag ſie wirklich vor— 
handen ſein oder von den wucheri— 
ſchen Grundeigentumsbeſitzern künſt— 
lich aufrecht erhalten werden — zu 
einer allgemeinen Kalamität aus. 

Die Zahl der Bankerotte hat 
im Monat Juli weiter zugenommen. 
Nach R. G. Dun & Co. betrug ſie 
681 gegenüber 674 im vorigen Mo— 
nat und nur 452 im Juli 1919. Die 
Geſamtverbindlichkeiten beliefen ſich 
auf 21,906,400 Doll. gegenüber 
32,991,000 Doll. bezw. 5,500,000 
Doll. Die Zahl bat biernady um 
über 50 Prozent und der Gefamtbe- 
trag der Verbindlichleiten um fallt 
300 Prozent gegenüber Suli bori- 
gen Nahre3 zugenommen. 

Auf die auslandiihe Pa- 
Iuta haben die Nachrichten über 
die Fortichritte der rufftihen Offen— 
five in. Bolen und über die Gefahr 
eine3 neuen europäilhen Krieges 
eine äußerjt drüdende Wirkung aus 
geübt. Die Werte find auf der gan- 
zen inte gefallen. Das engliiche 
Fund Sterling wurde am Mittwoch 
keim PBörjenfhluß zu 3.62 Doll. no- 
tiert, da3 heikt, um 15 Cent3 nie- 


driger al3 vor einer Mode. Ein 
Sollar kaufte 13.50 jtatt 12,90 
franzöfifche- Francs, 19.60 ftatt 


18.25 italienifche Lire. Die deutfche 

Mark fant von 2.48 auf 2.15 CEts., 

die öfterreihifhe Krone bon 0.66 
— — — —ñ— n — 







Kinder „Solzeien 


el 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, ben 6. Auguſt 1920. 
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575 dunkle 
beliebteſte Muſter 
der Saiſon; wurden 
$15.00 verfauft, 


Boile Kleider, | 
und Moden | 
bis zu 


57.77 


iter, feinjte 


$9 verfauft 


Jahre, 
quem, 


Vorrat, zu 


verkauft; am Samstag zu 


gern und Hüftentafche, Tpeziell zu. 
































Seidene Hemben oder Blufen für 
Auaben, alle Größen, hübjche Mu= 
Seide, regulär für $10 
berfauft. Am Samstag, (feine Te— 
Iepbonbeitellungen), fo= 
lange Vorrat, zu.... 

Vorfolt Knabenanzüge, fait alle 
Größen, 6 bis 18 Sabre, 
ftändige Partien, die für $5.95 bis 
wurden. 
Samstag zu nur 

Khafihoien für Knaben, 6 bis 14 
gr Corte, 
Sürtelfchleifen, 
alles Sinieferboders, jolange 
Kurzärmlige unaben-Spielanzüge, nett bejekt, Grö- 
ben 2 bis 6 Nahre, regulär zu $1.39 

Overalls für Knaben, 2 bis 12 Jahre, aus einfachem 
Denim, ftark, und gut gemacht, mit Lab, Träs 


riert haben. 


nie vorher Dagewejenes. 
jahr- 


bes Preijes. 
fad die Hälfte diefes Preiſes. 


ganz Chicago. 


560.00 Anzüge, | 


halber Breis | 


$50.00 Anzüge, 
halber Preis, 


510.00 Anzüge, 
halber Breis, 


murden. 


Wafchkleider für Kinder. 
jeßt zu den niedrigiten Preifen, für 
Sculgebraud. Sie werden fie etivas 


fpäter nicht wieder Faufen $2 00 
. 


fönnen. Größen bis 14. Zu 





nemäßen Offerte, 


55.00 


unbolls 


93.98 | nis 17, zu 


weit und bes 
3 Tafchen, 


69c 


abgefekt auf 


Ic 


69 1‘ 





Diefe Verkäufe —* beide Läden. 








2 

Iafel-Silber : 

Bridal Wreatd Mufter, 10 Jahre 

A WIEBt ge garantiert. Kijte mit 26 Stüden, & 
enthaltend: > 

116711007301 „LINCOLN. SCHOOL 6 Teelöffel, | u 5 
„AT Are — — ———— Eu RAND. 1 2uttermeffer, | 1 Zuderlöffel, 
$16.00 Wert. Speziell, $9 98 Kr 

das Cet zu. ....... © 

3 

Dies ift die bedentendite Preisherab- * 3 

ſetzung, die wir jemals während unſeres 6 ä 8 3 

halbjährlichen Kleider-Ereigniſſes offe— — — 


Wir wiſſen, was unſere 
Kundſchaft von uns verlangt, und in 
dieſer Saiſon bieten wir derſelben etwas 
Jeder Früh— 
und Sommer-Anzug für Männer 
nnd junge Männer in unjerem Lager, 
einſchließlich jchlichte blane und ſchwarze 
Anzüge, wie and Mifcdhungen, zur Hälfte 
Alle deutlich marfiert mit 
den Original-PBreifen — Ahr zahlt ein- 


ein Stleider-Greignis ohne Gleichen in 


535.00 Anzüge, 
halber Preig, 


30.00 517.50 


530.00 Anzüge, 
halber Preis, 


25.00 15.00 


25.00 Anzüge, 
halber Preis, 


L:20.00 12.50 
Dreile — al — der beſſeten Sotte 


Nach der Inventur finden wir zu viele teure Kleider, 





die im Juli hätten verkauft werden ſollen. Sie müſ⸗ 
Weg, ſie ſchnell zu räumen, und der iſt: alle früheren 
Preiſe außer Acht zu laſſen. Sie ie find jetzt Zu einem 
niedrigen Preife markiert, der c3 Ihnen ermöglicht, 
die beiten Kleider gu Preiſen zu Fanfen, die Sie erft 
no) dor einem Monat 
bezahlen mußten. 


. Schön getupfte Swiß (Drgandie) und andere fee 
$tleider, in einer Anzahl von Moden, wie auch die ans 
fpruchspollite Dame fie gerne tragen 
würde. Jm Werte bis zu $35.00; 
bei diefem Verkauf zu 


Kleider von ausgeſuchter Schönheit, aus feiner Sei- 
den Fantafie, Serjette, 
ben Zufammenjtellungen, 
Sportmodelle, 


DET Tr a u Ta a 


1000 Wafdhfleider, 
Voiles und fancy Ginghams find darin 
eingefchloffen. 
Modellen — bei diefem Berfauf 


Kauft fie 


Gin gelegen kommender er von Männerkleidung 


Gerade jet ift Die gelegene Zeit, fi; einen Vorrat 
an Hemden zuzulegen. Zieht Vorteil aus diejer zeit- 


den fonit dafür verlangten ſtehen. 


Feine Percale Männerhemden, weiche Manſchetten, 
hübſche Muſter, 14 bis 17 Kragenbänder, 


Weiche Percale Männerhemden, gut gemacht, tadel— 
los paſſend, neueſte Muſter, Größen 14 
Madras Männerhemden, hübſche, moderne Muſter, 
ungewöhnlich gut gemacht, alle Größen, zu 
Madras und Crepe Cloth Män— 


nerhemden, mit franz. 
prachtvolle Muſter; her— 


Gewebte Madras und 


weichen Manſchetten — 
Größen 14 bi3 17, zu.... 

Feine Sommerfhwere Inton- 
Suit3 für Männer, in Ecru-Sarbe, 


Bu Satinge- | "wich Gewebe Union» Suit3 für) $1.50 und au ........... 
teifte Madras Munmerhemden mit | Männer, Iurze Aermel, 4 Länge, Echte Kane: 5 
, , * an $t 
54 88 Fein bedentender Vargain in Maris rn —— 83. 50 
IH) | aeftridten Cıits alle 4 ABVerte z3** 


.uanereeenn rer rent. 




















Bis um 1 nachm. 
Organdy 


Schlichtfarbiges Organdy, 
moderne Schattierungen; 


regulär 986; 723€ 


Yard zu 


Tec 


Der Neit nnjerer dber- 
Ihiedenartigen Partien, 


da3 Pfund 250 


für 





Dies iſt 


een — —— 


Milch 


Daniſh Pride, 4 —* 


an jeden Käu— 11* * c 


fer, Büchſe.. 


Strümpfe 
Yiber - Seide Strümpfe 
für Damen, rojfa und 


Champagne; 
1.75 Werte, zu. 750 
Zigarren 

Gold Transfer oder 
Thomas May Zigarren, 
hochfeine einheimiſche 


Zigarren; 2.50 Kiſte mit 
50 (nur zwei Kiſten an 


a 
Doll Cab 


Bup- 
p = n iv agen, 
beritellbare3 
Reatherette 
Verdeck, 
& u mmirei- 






⸗ a sa a EZ 155 


Wir fennen nur einen 


N 








ra un ober 
mars, zu 


52.98 





für die weniger Koftipieligen 





Keine reinfei- 
dene Motre 
Handtaſchen — 
ſchwarz u. far⸗ 
big, Metall⸗ 
rahmen, Seide— 
futter, große 
Seide » Qualte, 
mit großem Ä 
Spiegel und 
Geldbürfe ver: 


$13.95 


. 0 | te .«. 


in weiß und in hellen ars 


5:98.19 


wert bis zu $75.00, 


die früher bis zu $10 verkauft 


Werte, zu 


34.98 


Leder Victory Tajhen, Security“ 
Rahmen, mit arokem CGpiegel und 
Geldbörfe, Seidefuiter, — 
tegul, $3.50 Wert zıı...... . 

Net Fihus, hohlgefäumt n. fpigen- 
: aroße ınd fehr gute NAuS- 
; Rreife don $2.75 8 
— . 
Net PVeftees, mit Kragen für Da- 


men, weiß u. crcant, bite G] 00 
» 


befeßt, wert bi3 $1.25, zu 





In Schönen Tunic 


54.99 


Flapperkleider iind ebenfalls einge: 
Ichlofjen in unjerer allgemeinen Räus 
mung aller Wafchkleider. Wir offerie- 


| ren Kleider in Größen bis *8 .00 


16, früher $6.00, zu.. 





zu Breifen, die entjchteden unter 


$2.98 
53.43 


Baldriggan Hemden und Beinffei. 
der für Männer, lange oder Turze 


—— Größen 31 bis 46, 95C 





‚Ausverfauf von alien 
für Männer zu weniger al3 den 


Streohhüten 
Manſchetten, ah 


53.79; 





Wholeſale-Koſten. 
Sailors und Toyos zu 





81.98 


Sommerſchwere Mützen für Män— 
ner, in den neueſten Formen und 
Farben, in allen a — bie 


geftridten Cuit3, alle 

$1. 59 _ 
— Nnion-Suttd für Nina» 
en 


‚ Athletic Saffon, alle 
ER Zt oe wanaansar Erna 98c! . 





Se000sH00 000 e0rL5 SIISEIIHGHCHCOCFOCHL LACK TGOCDOLDSERLLPARLERLHS 


999 HH HH HH HH HH HH HH Doppelte DH Stamps bi3 Mittggy ggg 44% 





auf 0.55 Ct3.; die polnische Mark 
bon 0.72 auf 0.52 Cent. Am -Don- 
nerstag eröffnete die New Norfer 
Börfe zu 3.6115 Doll. für das Pfd. 
Sterling. Auch die anderen Werte 
Itanden niedriger, die deutiche Marf 
auf 2.14 Cents. 
„Mertur” 


— ——— — 


Die Erhöhung der Milchpreiſe. 





Stadtratsausſchuß wird eingehende Un— 
terſuchung vornehmen. 


Der Stadtratsausſchuß zur Un— 
terſuchung der hohen Lebensmittel⸗ 
preiſe beſchäftigt ſich gegenwärtig 
mit den erhöhten Milchpreijen. 
Vorfigender Ald, Mar Adamomwsfi 
bat fünf Leute damit beauftragt, 
teitzujteleln,-was die Erzeugung und 
der Vertrieb von Mil foftet, und 
ob auf Grund diefer Kojten eine 
Erhöhung des Mildhpreijes gerecht: 
fertigt war. Adamowstt ift der An- 
jiht, daß 10 Cents für ein Pint, 
und 16 Cents für ein Ouart Mild 
zu teuer fei. Robert S. Yles3 wird 
als Anwalt für den Ausihuß tätig 





Halteftelle ber 22, 
emporfteigenber 


Zagd auf Autodichre, 


Tiefe fahen Fich Ichliehlich genötigt, ihre 
Beute im Stidy zu lajjen. 

Bier jugendliche Banbiten eigneten 
fich geftern abend, eine günftige Ge- 
legenheit benußend, auf der jtädti- 
fhen Mole ein mwertvclles Auto an 
und machten fi) damit davon. Frau 





bemerkte fie und fchlug Lärm. We— 
nige Minuten darauf murben die! 
Räuber von mehreren Kraftmafchi- 
nen berfolgt, eine wilde Jagd begann, 
bi3 die Banditen fchließlih, ala fie 
fahen, daß man ihnen immer dichter 
auf die Trerjen kam, in einem Gäß- 
hen an Rufh Straße, in der Nähe 
der Alinois Straße, da3 geraubte 
Auto verließen und dad Meite fuch- 


ten. 
—.- — 


Stedie Hopf zum FFenfier hinaus, 


Der 60 Jahre alte Peter Peterfon, 
922 Edgecomb Place, ein Hochbahn- 
angeftellter, wurde geftern nachmit- 
tag in einem Hochbahnzuge auf ber 
Stelle getötet. In der Nähe ber 
22. Straße erregte 

eine Neus 











| 


Garennama, 2103 Nord Elari Str, | Speldon Clark, 








| Lefet die „Sonntagpoft“. 
5 * Bar r Se N * 
Mes 


fter hinaus und ftieß damit gegen 
das eiferne Gitter, mwober ihm der 
Schädel zerfchmettert wurde. 


— — — ·—— — 
Simmons’ Nachfolger. 


Grite Hypothet Geldanlagen 


Legt Euer Geld in durdaus joliden erfte H 
pothel Grundeigentum. und mduftrieltet 
Bond3 an, Wir offerieren eine ausnahmöweifi 
günjtige Auswahl von folgen Anleihen, € 
—— * 9 Werte 2 befreien Eu 
—— — on Sorge un erger. eträge von $10 
Sheldon Clark zum Mitglied der Lin— — aufwärts, et 
3a 
coln Barfbehörde ernannt. Kommt heute oder Dienstag und Samstag 


Gouverneur Lomwden hat geftern | abends 


22 MADISON 


Straße, zum Mitglied der Sincoln! 
Barfbehörde ernannt, Klarf war | ÖL KEDZIE 


früher Präjident des „William | 
Hale Thompfon Republican Club“ | 
der 21. Ward. Er wird den — 
den Tod von Frank T. Simmons nn er a 
: 2 3 * eral Reſerve Sy 
freigewordenen Poſten überneh 3131 W. Madison Str., Chicago. 
Zelephon Kedzie 3980. 
© Dienst b 

ffen Dien — — abends vor 

Im Herzen der großen Weſtfeite. 


men. 

Die neun Jahre alte Mary Kul— H21 mife—27a 
lig, 1736 Girard Str., verlieh ge-| _ gAronpring Garoi von Mumkz 
: 3 Carol von Rumäs 
tern nadmittag das elterliche | nien ift auf feiner Reife um bie Welt, 
Haus, um fid, zu ihrem Mufikleh- | yon Japan kommend, auf Honolulu 


rer zu begeben, tehrte indejfen i 
nicht zurüd, Die Eltern befürdten, | er —— dort reift er nad 


daB fie entführt wurde und haben de Te 
* Beim Baden im Südarm dei 


fih an die Polizei mit der Bitte ge- 
wandt, nad) ihr zu forſchen. Fluſſes ertrank cher der —* 
en . 257 





a — — 
Neunjähriges Kind verſchwunden 








— — — — — 
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